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Explosion aus Ausslugsdampser
Der Keizer und örei Fahrgäste löblich verbriihl / 32 Sonnlagsausslügler verletzt.

vr . Berlin . 10. Juli . Am Sonntag vormittag gegen g llhr
ereignete sich auf einem Ausslugsdampfer der Reederei Ro -
loff am Charlottenburger User ein schweres Unglück . Aus dem
Dampfer , der an der Caprivi -Brücke angelegt hatte , um Fahrgäste
sür eine Fahrt nach den Havelseen auszunehmen , explodierte
aus noch unbekannter Ursache der Dampfkessel . Von den an
Bord befindlichen 30 Ausflüglern wurden 35 » et «
Jetzt . darunter 14 schwer . Bei den Verletzungen handelt es
sich größtenteils um Verbrühungen . Der Heizer trug so
schwere Verletzungen davon , daß er bald nach seiner Einlieserung
ins Krankenhaus v e r st a r b. Von den Schwerverletzten sind in -
zwischen noch drei verschieden .

Schon 3 Minuten nach dem Unglück war der erste Feuer -
l ö s ch z u g an der Unglücksstelle , so daß den Verletzten sehr bald
Hilfe zuteil wurde . Feuerwehr und Polizei holten die Verwunde -
ten von dem Dampfer herunter und brachten sie in das in der Nähe
befindliche Krankenhaus , bezw . zu den Unfallstationen . 14 V e r -
letzte mußten im Krankenhaus bleiben . Die übrigen
konnten nach ärztlicher Hilfeleistung ihre Wohnungen aufsuchen .
Ueber das Befinden der Schwerverletzten läßt sich im Augenlbick ge-
naues noch nicht sagen .

Der Ausflugdampfer hatte am Anlegesteg in allernächster Nähe
der Caprivi - Brücke festgemacht , um die Fahrgäste für einen Sonn -
tagsausflug ins Havelgebiet zu übernehmen . Infolge des außer -
ordentlich schönen Wetters fanden sich auch zahlreiche Fahrgäste ein .
Wenige Minuten vor der Abfahrt erschütterte eine schwere Deto -
Nation das Schiff . Gleichzeitig schössen aus dem Kesselraum
dichte Dampfwolken hervor . Der Fahrgäste bemächtigte sich
eine Panik , die noch durch die Hilferufe der zahlreichen Verletzten
verstärkt wurde . Glücklicherweise benachrichtigten am Ufer stehende
Personen sofort die Feuerwehr und die Polizei . Schon wenige Minu -
ten später herrschte auf den um diese Zeit sonst so stillen Uferstraßen
regstes Leben und Treiben . Drei Minuten nach der ersten Meldung
traf die Feuerwehr ein , der nur wenig später Polizei - und Ret -
tungswagen mit Aerzten und Sanitätern folgten . Den vereinten
Anstrengungen der Feuerwehrleute, der Polizeibeamten und Sani-
täter ist es zu danken , daß die Verletzten schnellstens dem in der
Nähe befindlichen Krankenhaus bezw . den Unfallstationen zugeführt
werden konnten .

Die Ursache des schweren Unglücks lieh sich am Sonntag nicht
mehr ermitteln , da die dafür zuständige Behörde keinen Dienst
hatte . Sie wird am Montag früh durch das Gewerbeaufsichtsamt
aufgenommen werden . Es wird eine genaue Nachprüfung durch
Sachverständige des Dampfkessel -Ueberwachungsvereins vorgenom -
wen werden .

Bei den Toten handelt es sich um ein Ehepaar , namens Sieg -
f r i e d und Else Löllbach und um ein
Der getötete Heizer heißt Ernst Schulz .

Fräulein Erika A r n d.

Hochwasser in Siidbayern .
Erdrutsch richlek grohe Verwüstungen an.

Q München , 10. Juli . Die heftigen Regengüsse der letzten Tage
haben in verschiedenen Gegenden Südbayerns wieder schwere Schä -
den angerichtet , Bereits am Samstag waren auf dem bayerischen
Allgäu in der Gegend von Kempten und Memmingen große ort -
liche Ueberschwemmungen infolge des mehr als Zuständigen
Dauerregens gemeldet worden . In Bad Tölz drangen im Stadt -
teil Gries die Wassermengen in die Häuser ein . Das Wasser stand
strichweise bis zu einem Meter hoch in den Wohnungen , so daß die
Häuser da und dort von den Bewohnern geräumt werden mußten .
Die zu reißenden Strömen gewordenen kleinen Bäche rissen große
Mengen Bretter , meterhohes Erdreich usw . fort . Da die Wasserflut
bei Nacht ausbrach , wurde der Schrecken der betroffenen Einwohner -
Ichaft noch erheblich gesteigert .

Auch in der Gegend von Rosenheim hat sich wieder eine
schwere Wetterkatastrophe ereignet . In einer Länge von mehr als
fünf Kilometern setzten sich in den Abendstunden des Samstag und
um Mitternacht zum Sonntag nach gewaltigen Regengüssen die 30
Meter hohen Dämme der Jnnleite bei Leonhards -

pfunzen in Bewegung . Tausende von Kubikmetern Erdreich
stürztenin dieTiefe , Bäume und Strauchwerk mit sich reißend .
Besonders schlimm sind die Verheerungen , die der Erdrutsch in der
Umgegend des Schlosses Jnnleite , das von Geröllmasscn
und herabstürzenden Bäumen schwer beschädigt wurde , angerichtet
hat . Auch eine wertvolle Fischzucht mit großen Mengen Fischen
wurde vernichtet und ein Schloßgut vom Wasser eingeschlossen . Die
Gemeinde Stephankirchen schätzt ihren Schaden allein aus
100 000 RM . Das Wasser ist im Laufe des Sonntag um kaum fünf
Zentimeter gefallen .

Die Besatzung des „Prometheus "
verloren .

T . Paris , 10 . Juli (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die Taucher des italienischen Hebeschiffes „A r t i g l i o" haben ge-
stern abend und heute vormittag neue Versuche unternommen , um
mit der Mannschaft des gesunkenen französischen U -Bootes „Prome -
thee " in Verbindung zu treten . Die Taucher haben von allen Sei -
ten gegen die Wand des Bootes geklopft , ohne eine Antwort
aus dem Innern zu erhalten . Da nun jede Hoffnung ge-
schwunden ist, daß ein Teil der Bemannung noch am Leben sein
könnte , hat - der Kommandant des Hafens von Eherbourg heute
mittag alle Flaggen auf Halbmast setzen lassen .

Bei seinem letzten Tauchversuch , der durch stürmischen Seegang
und dichte Nebel erschwert wurde , hat ein Taucher feststellen können ,
daß eine von den fünf Schotten nicht geschlossen war .

Sonntag vormittag hat man im Hafen von Eherbourg mit
einem Schwesterschiss der „Prom6th6e " Tauchversuche angestellt .
Nachdem alle Schotten des U - Bootes geschlossen waren , wurde das
Manöver durchgeführt , das nach Ansicht von Marinekreisen den
Untergang der „Promöthee " herbeigeführt hat . Das U - Boot sackte
daraufhin genau wie die „Promethee " zunächst am Heck ab und oer -
schwand nach wenigen Sekunden . Man ist deshalb in Fachkreisen zu
der Auffassung gelangt , daß die „Promethee " das Opfer eines ahn -
lichen Manövers geworden ist.

A Brüssel , 10. Juli . In der Nacht zum Sonntag ist es im bel-
zischen Streikgebiet mehrfach zu schweren Zusammenstößen zwischen
der Gendarmerie und den Streikenden gekommen . In Möns , Char -
leroi , La Louviere und anderen Orten mußte die Polizei mehrfach
mit blanker Waffe gegen die Streikenden vorgehen . Bei den Zu -
sammenstößen wurden fünf Gendarmen und neun Strci -
kende zum Teil schwer verletzt . In Marchienne au Pont
drangen Streikende gegen die V i l l a des Direktors einer Bergwerks -
gesellschaft vor und setzten sie in B r a n d . Die Gendarmerie konnte
erst nach vieler Mühe die Ordnung wieder herstellen und die An -
sammlung von etwa 6000 Streikenden auseinandertreiben . Auch
hierbei gab es mehrere Vernetzte . Zwölf Streikende konnten verhaftet
werden . Die Streikführer machen alle Anstrengungen , um die Be -
wegung auch nach Brüssel zu tragen , wo die Kommunisten mehrere
Versammlungen unter freiem Himmel abhalten wollten , die jedoch
von der Polizei auseinandergetrieben wurden . Die Regierung ist
der Ansicht , daß die Streikbewegung einen revolutionären
Charakter trägt . Die Gendarmerie im Unruhebezirk ist weiter
verstärkt worden . Die Provinz Hennegau macht den Eindruck eines
Landes unter Belagerungszustand .

Dr. Keld verleidigt die süddeutschen Minister
TU . Pirmasens , 10. Juli . Am Sonntag nachmittag sprach in

einer Wahlversammlung der Bayerischen Volkspartei der bayerische
Ministerpräsident Dr . Held . Er führte u . a . aus : Alle Zweifel
an seiner Reichstreue müjje er weit von sich weisen , da er in
seiner gesamten Tätigkeit immer nur im Hinblick auf das Wohl
Deutschlands gearbeitet habe . Er bekämpfe heute nur eine Dikta -
tur , die sich mit der politischen Freiheit des deutschen Menschen nicht
vertrage . Den süddeutschen Ministern habe man anläßlich ihrer
Zusammenkunft in Karlsruhe eine Verschwörung vor -
geworfen . Sie hätten jedoch nur im berechtigtem Interesse der von
ihnen vertretenen Länder ihre Stellungnahme zu den von oer
Reichsregierung getroffenen Maßnahmen besprochen . Es sei nicht
berechtigt gewesen , daß der Reichsinnenminister den Ländern die
Polizeihoheit , wie es in der Praxis wirklich geschehen sei ,
genommen habe . Ebensowenig könne die Aufhebung des SÄ . - und
SS . - Verbotes als verfassungsmäßig bezeichnet werden .

Macdonald wird gefeiert.
Regierungserklärung über Lausanne erst Dienslag.

S . London . 10. Juli . lEig . Drahtvericht der Badischen Presse . l
Macdonald wurde heute bei seiner Heimkehr nach England auf
das herzlichste gefeiert . Auf dem Bahnhof in London erwarteten ihn
mehrere tausend Menschen und begrüßten ihn jubelnd,als
er den Zug verließ . Unter den offiziellen englischen Gästen sah man
auch den Sekretär des Königs und mehrere Minister , darunter auch
Baldwin . Leider ist Macdonalds Gesundheitszustand nicht gut . Er
sieht sehr angegriffen aus . Bei seiner Ankunft in Downingstreet
wurde er sofort vo" den Aerzten untersucht . Der Hausarzt war ihm
sogar bis Folkestone entgegengefahren . Die Aerzte verboten ihm sogar
morgen im Unterhaus zu erscheinen , sodaß er die R e g i e r u n g s -
erklärung über Lausanne erst am Dienstag abgeben kann .
Gleich nach der Untersuchung begab sich Macdonald zum K ö n i g in
den Buckinghampalast . wo er über eine Stunde blieb .

Auch aufgrund der großen politischen Wochenblätter kann man
nur nochmals feststellen , daß die englische Öffentlichkeit das Ergeb¬
nis von Lausanne sebr hoch einschätzt und zwar nicht nur das prak -
tische, sondern auch das moralische Ergebnis . Es will schon etwas
heißen , wenn Blätter wie die „Sonday Times " in der Wickham
Streed seine Unfreundlichkeiten gegen Deutschland abzusetzen pflegt ,
heute Sätze schreibt wie die folgenden : „Für das Verbrechen
des Krieges ist kein Land vom Tadel frei . Aber dessen
gerechte Verteilung ist heute eine Aufgabe der Geschichte gewor -
den , und was ernüchterte Politiker nun darüber sagen , bedeutet nicht

Dlulopser der Politik.
TU . Ohlau , 11. Juli . Auf der RüLahrt von S .A . - Mitgliedern

aus Brieg , wo . am Sonntag ein S .A .-Aufmarsch stattfand , kam es
am Sonntagabend in Ohlau zu schweren Ausschreitungen .
Die mit Lastwagen zurückfahrenden S .A .-Leute wurden an verschiede -
Nen Stellen von Kommunisten und Reichsbannerangehörigen ange -
halten und überfallen . Die in Ohlau stationierte Polizei war macht -
los . Erst im Laufe einiger Stunden gelang es , zahlreiche Land -
lägereibeamte aus dem Kreise in Ohlau einzusetzen . Schließlich
wußte auch die Reichswehr mit einer Patrouille eingreifen .
Nach den bisherigen Feststellungen sind zwei Nationalsozialisten ge-
tötet worden . Die Zahl der Verletzten beträgt etwa 30. Die Reichs -
wehr hat auf dem Ring einen Reichsbannermann angeschossen , der
auf Anruf nicht stehen blieb . Bei dem Reichsbannermann wurden
Waffen vorgefunden . Nach Mitternacht herrschte in Ohlau Ruhe .
Ein starkes Aufgebot von Landjägern und von Schutzpolizei ist
bereitgestellt .

Ein Polizeibeamler von kommunistischem
Sprengkörper zerissen .

— Bremen , 10. Juli . Am Sonntag fand in Bremen ein Auf -
warsch von SA -Abordnungen aus ganz Nordwestdeutschland statt .
Der SA -Aufmarsch ist überall ruhig verlaufen . Gegen 21 Uhr kam

in der westlichen Vorstadt zu einem Zusammen st oß zwi -
! chen Kommuni st en und Polizei . Dabei wurde e i n
Polizist tödlich verletzt und ein weiterer schwer verwundet .
Die Polizei zerstreute die Menge . Ob auch Demonstranten verletzt
worden sind, konnte noch nicht ermittelt werden .

Die Untersuchung des Zusammenstoßes zwischen Polizei
und Kommunisten hat folgenden Tatbestand ergeben : Am
Sonntag abend wurde eine Kruppe von sieben Kommu -
n i st e n , die sich in der Grambker Heerstraße bei der Unterführung
der Hafenbahn verdächtig machte , von Polizeibeamten nach Waffen
durchsucht . Hierbei wurde festgestellt , daß die Kommunisten mit ge-
ladenen P i st o l e n ausgerüstet waren und selb st gefertigte
Sprengkörper mit sich führten . Sie hatten die Absicht, diese
Sprengkörper aus die Lastkraftwagen , die die SA - Leute aus Bre -
men in ihre Heimatorte zurückbeorderten , zu werfen . Bei der Durch -
suchung der Kommunisten explodierte ein Sprengkörper
und tötete den Polizeiwachtmeister Talle , der buchstäblich zerrissen
wurde . Ein anderer Beamter wurde durch Sprengstücke verletzt .
Sämtliche Kommunisten find festgenommen worden .

Am Samstag und Sonntag kam es außerdem in einer Reihe
anderer Städte zu politischen Z u s a m m e n st ö ß e n . In
Eckernförde wurde ein Reichsbannermann getötet und ein
Nationalsozialist schwer verletzt . In N e u st a d t a . d . H. wurde ein
Propagandamarsch der NSDAP , aus einer Wirtschaft heraus be-
schoßen, wobei vier Personen zum Teil schwer verletzt wurden . In
Hindenburg schössen Nationalsozialisten aus einem Lastkraft -
wagen aus vier junge Leute , von denen zwei durch Bauch - bzw.
Brüstschuß schwer verletzt wurden .

mehr das . was sie erst gesagt haben , als sie oom Kriege berauscht
waren .

" Und an anderer Stelle : . .Endlich hat der Realismus gesiegt
und das verrückte System , das in Versailles ausge -
kocht worden ist und bisher krampfhaft aufrechterhalten wurde , ist
entscheidend diskreditiert worden . Besonders bemerkenswert ist an -
gesichts der häufigen Erklärungen Herriots über die „klare Verknüp -
fung von Reparationen und alliierten Kriegsschulden " folgende Fest -
stellung der „Sunday Times " : Die Reparationen sind ein
für allemal tot . und kein Haufen von Sicherheit s -
klauseln kann sie wieder zum Leben erwecken . Europa
hat Amerika einer Lage gegenübergestellt , die dieses — Präsidenten -
wählen hin , Präsidentenwahlen her — unmöglich übersehen kann .

Englandi st durchausnichtder Ansicht , daßDeuts ch-
land die Lausanner 3 Milliarden jemals zahlen
wird . Hierzu folgende Ausführungen im „Observer " : „Drei Jahre
lang wird man von der „Pfefferkornrente "

, die Deutschland in Lau -
sänne noch auferlegt worden ist . nichts mehr hören , und man kann
so gut wie sicher sagen , daß sie ganz in Vergessenheit geraten wird .

"

Amerikas Standpunkt
unverändert .

X Washington , 10. Juli . Das Staatsdepartement ver¬
öffentlicht folgende Erklärung : Die amerikanische Regierung ist
erfreut darüber , daß die in Lausanne versammelten Nationen
eine Vereinbarung zur Reparationsfrage erreicht und damit einen
großen Schritt vorwärts zur Stabilisierung der
wirtschaftlichen Lage Europas getan haben .

In der Frage der von den europäischen Regierungen den Ver -
einigten Staaten als Kriegsschulden geschuldeten Beträge ist
keineAenderunginderHaltungderamerika nischen
Regierung eingetreten , die mit aller Deutlichkeit in der Er «
klärung des Präsidenten vom 20 . Juni letzten Jahres zur Angelegen -
heit des Moratoriums für die von Regierung zu Regierung ge»
schuldeten Beträge dargelegt worden ist.

Die Pariser Presse droht.
T . Paris , 10 . Juli . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Nachdem das Lausanner Abkommen dem deutsch- französischen Repa -
rationsstreit ein Ende bereitet hat , ist die Aufmerksamkeit der fran¬
zösischen Oeffentlichkeit fast ausschließlich von der französisch -
amerikanischen Schuldenfrage in Anspruch genommen .
Da die letzten Nachrichten , die von amerikanischer Quelle in Paris
angelangt sind, nicht gerade sehr ermutigend klingen , beginnt die
französische Oeffentlichkeit , die überraschend schnell den Uebergang
von der Gläubiger - zur Schuldnermentalität gefunden hat . ausfallend
unruhig und nervös zu werden . Um dieser Stimmung He.vr zu
werden , sucht die französische Regierung zu beruhigen und zu be-
schwichtigen . So hat Herriot nach seiner Rückkehr aus Lausanne
beute erklärt , er sehe das Hauptergebnis der Lausanner VerHand -
lüngen darin , daß eine Verbindung zwischen Reparationen und
interalliierten Schulden hergestellt worden sei, die früher nicht be-
standen habe . Das Lausanner Abkommen werbe der
KammernichtzurRatifizierungvorgelegtlt > » rden ,
solange die französisch - amerikanische Scholven -
frage nicht geklärt sei . Das zwischen den SchuldnermiMen
in Lausanne getroffene Gentleman - agrement biete Frankreich in
dieser Richtung genügend Sicherheit , zumal Frankreich sich für diesen
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Fall alle Rechte vorbehalten habe . Neben offiziösen Beschwichtigungs -
versuchen , wie sie im „Temps " ihren Niederschlag finden , fehlt es
auch nicht an ver st eckten oder offenen Drohungen . Der
„M a t i n" erklärt in seinem Leitartikel , wenn Amerika sich nicht
zu den notwendigen Zugeständnissen und Opfern in der Schulden -
frage entschließe , so könnte Frankreich jederzeit die Wirkung der
Lausanner Abkommen zerstören. In diesem Falle würden aber auch
die in Deutschland eingefrorenen amerikanischen Privatkredite rest-
los verloren sein .

Derartige Drohungen und Ausfälle sind gewiß nicht das ge-
eignete Mittel , um die amerikanische Regierung umzustimmen . Ver -
schiedene Anzeichen sprechen übrigens dafür daß die Engländer in
den nächsten Tagen versuchen werden den Franzosen begreiflich zu
machen , daß ihre übergroße Aengstlichkeit und Ungeduld das ohnehin
so heikle Problem der interalliierten Schulden nur noch weiter er -
schweren und verwickeln muß .

Die deutsche Abordnung
wieder in Berlin «

Berlin , 10. Juli . Reichskanzler von Papen und die übrigen
Mitglieder der deutschen Abordnung für die Lausanner Konferenz
trafen am Sonntag um 13 .43 Uhr mit dem fahrplanmäßigen FD .-
Zug aus Lausanne wieder in Berlin ein . Zur Begrüßung hat -
ten sich auf dem Anhalter Bahnhof der Reichsinnenminister als Ver -
treter der Reichsministerien , sowie u . a . die Staatssekretäre
Trendelen bürg , Zarden und Pl a n ck eingefunden . Aus
der Mitte einer etwa hundertköpfigen Menge erschollen Hoch - und
Bravorufe , als der Kanzler in Begleitung des Reichsinnenmini -
sters den Seitenausgang des Bahnhofes verließ . Nachdem die Pho -
tographen ihres Amtes gewaltet hatten , setzten sich die Kraftwagen
nach der Wilhelmstraße in Bewegung .

Am Montag vormittag um 10 Uhr werden die in Berlin wei -
lenden Mitglieder des Reichskabinetts zu einer Aussprache über
das Ergebnis von Lausanne zusammentreten .

Die Notenbankpräsidenten in Basel.
— Basel , 10. Juli . Am Sonntag fand hier zur Vorbereitung

der Verwaltungsratssitzung der V . I . Z . eine Vor -
besprechung sämtlicher Notenbankpräsidenten statt . Nur der Präsi -
dent der schwedischen Nationalbank fehlte noch. Das Ergebnis
von Lausanne wurde in der Besprechung mit Befriedigung auf -
genommen . Reichsbankpräsident Dr . Luther scheint auch die Frage
einer weiteren deutschen Diskontherabsetzung zur
Sprache gebracht zu haben .

Kitler über Lausanner Verlrag.
TU . Berchtesgaden . 10 . Juli . Im Rahmen des am Sonntag in

Berchtesgaden von der NSDAP , veranstalteten großen Deutschen
Tages hielt Hitler eine Rede , in der er einen scharfen Tren -
nungsstrich zwischen der NSDAP , und der Regierung von Papen
zog . Er kam dabei auch auf den neuen Vertrag von Lau -
sänne zu sprechen . Er erklärte , dieser Vertrag , der eine Belastung
des deutschen Volkes mit drei Milliarden bringe , werde in sechs
Monaten nicht mehr als drei Mark wert sein .

Internationale Konferenz für soziale Arbeit.
Frankfurt a . M ., 10. Juli . Die zweite internationale

Konferenz für soziale Arbeit begann heute ihre Tagung
mit einem Empfang im Römer . Oberbürgermeister Dr . Land »
mann begrüßte die Teilnehmer als Oberhaupt der gastgebenden
Stadt . Die Präsidentin der internationalen Konferenz , Frau Dr .
M as ary kow a -Prag , betonte , daß das Probl . em der Fam i -
l ie , mit dem sich der Kongreß beschäftigen werde , eines der wich-
tigsten fei, denn von der Familie hänge das Wohl des Volkes ab .

Staatssekretär Dr . Gries er vom Reichsarbeiisministcrium be¬
grüßte die Konferenz im Namen der Reichsregierung . Die Familie ,
so führte er aus , sei das Vorbild der Gemeinschaft der Völker . Die
Reichsregierung erblicke in dieser Konferenz die Vertretung der Völ¬
kerfamilie . Deutschland sei in bitterer F a m i l i e n n o t . Für
diese Not bestehe wohl nicht überall in der Welt genügendes Ver «
ständnis . Er hoffe , daß der Einblick in die deutschen Elendquarticre
den Teilnehmern der Konferenz ein Bild der deutschen Not vermit -
teln werde .

Der Erfinder des Rasierapparates
TU . Newyork , 10 . Juli . Der Erfinder des bekannten Rasier -

apparates Gilette , der Multimillionär King Gilette , ist auf
seiner Ranch in Ealbasas in Kalifornien im Alter von 77 Jahren ge-
starben .

Sommeroperette im Konzerthaus :

Gräfin Mariza .
Da ist sie nun wieder , und zwar mit allem Erfolg , die viel »

umworbene , märchenhaft reiche , schöne und gescheite Gräsin Mariza ,
ungarisches Blut , versteht sich bei dem Komponisten Emmerich Kal -
man ! da singt , spielt und tanzt sie wieder , läßt die Freier , die ge«
scheiten und die blöden um sich herum hüpsen und wendet mit ver «
bindlichem Lächeln ein uraltes Lustspielmotio neu , bügelt es sozu-
sagen frisch auf . Es ist die Geschichte einer schlauseinwollenden Frau ,
der sich einen Bräutigam erfindet , um die Schar der Freier fern «
zuhalten , bis der Erwählte kommt ; hier ist es ihr eigener Verwalter ,
ein verkappter Graf , schöner könnte er nicht in einem Dutzendroman
stehen . Und wie es die Operette nun einmal nicht anders will , lieben
sie sich fast , doch ein liegen gebliebener Brief reißt alles entzwei ,
und wir Beschauer und Hörer stehen nun mitten im zweiten Finale ,
einem recht und schlecht aufgedonnerten Kalman -Finale , das in die-
ser Mischung , in dieser „Lache Bajazzo "-Stimmung aus seiner
„ Faschingssee " und seiner prickelnden „Ezardasfürstin " bekannt ist ,
sie mit gebrochenem Herzen , er in verzweifelter Lustigkeit und um -
gekehrt , dazu ein aufschäumender , feuriger Ezurdas und fallender
Vorhang . Es ist etwas reißerisch , aber breit und schlagend in der
Wirkung .

Bis hierher läuft diese Operette ganz nett , besonders ver erste
Akt hat geschickt die Schlingen für die Handlung gelegt , so g« wor -
fen , daß der Hörer den Ausgang errät und doch im Zweifel bleibt ,
aber der dritte Akt ist aufgeklebt und bringt , schwuppdiwupp ,
einen Clown aus dem Zirkus. Das ist ein Einfall sturmerprobter
Librettisten , ein Reinfall für die schöne Gräsin Mariza . die uns ,
nebenbei gesagt , erst zehn Minuten vor Mitternacht nach Haus «
ließ . Liebenswürdiger Vorschlag , auch nur nebenbei , macht aus
vier Stunden drei , streicht den Dialog zusammen , eure Witze und
Wortdrechselungen , eure An - und Ausspielungen , eure Pointen
werden stärker knallen , und wir hören dann mehr von der Musik,
die in vertrauter Weise auf uns einstürmt , nach echter Kalman-
Manier mit magyarischem Rhythmus , bald reißerisch , bald gefühl -
voll , bald feurig wie Ungarwein , bald schmissig , bald überlaufend
von öliger Sentimentalität . Kalman versteht sich darauf, seine
schlagkräftigsten Nummern sind längst zur Popularität emporge -
kurbelt . Sein Schimmy fordert immer noch erfolgreich auf , mit nach
Varasdin zu kommen , wo immer noch die Rosen blühn , und das
Tanzlied von Wien der Stadt , die gegrüßt fein will , klingt immer
noch so gezuckert wie am ersten Tage , und reizend bleibt wieder
die Kinderszene und schlagend die Schlager des zweiten Aktes mit
ihren Tanznachspielen . Kalman hat seine Manier , und es steckt
schon etwas Schneid , etwas Rasse und Kraft dahinter .

Mariza konnte sich einem ausverkauften Hause vorstellen und
mußte sich zu vielen Wiederholungen entschließen und bekam nach
dem zweiten Akt eine Fülle von Beifall und Blumen . Sie darf
sagen : Ensemble , Aufmachung , Orchester und Spiel sind vorzüglich ,
es gek>t alles wie am Schnürchen , es ist der bisher größte Erfolg
der Sommeroperette. Und Ida Bauer , die so rasch beliebt ge-

Mord an einer 44 jährigen.
Recklinghausen , 10 . Juli . In der Sigambrastraße in Suderwich

wurde am Sonntag nachmittag im Hause ihrer Schwester die 14jüh -
rige Franziska Thomassen ermordert aufgefunden . Als der ' Tat
dringend verdächtig wurde ein im gleichen Hause wohnender
K -iiähriger Mann in angetrunkenem Zustande auf dem Fried -
Hof verhaftet . Obwohl in der Wohnung des Verhafteten in einem
Koffer ein blutbesudeltes Messer und ein blutiges Handtuch gefun -
den wurden , leugnet er die Tat ganz entschieden .

Polizeiaulo rast in einen Straßenbahnwagen
TU . Berlin , 9. Juli . Am Samstag abend ereignete sich im Süd -

osten Berlins an der Ecke der Naunyn - und Ädalbertstraße ein
schwerer Verkehrsunfall , bei dem zahlreiche Personen
zum Teil sehr schwer verletzt wurden . Ein großer U e r b e r f a l l -
wagen der Polizei , der von der Lustgartenkundgebung der 1

[

wordene erste Sängerin , führt diese Mariza zu diesem glänzenden
Erfolg . Sie weiß geschickt den Mittelpunkt zu halten den ihr die
Partitur eigentlich nicht gibt . Neben ihr steht und besteht auch der
Tenor Egid Tori ff . Dann kommen die Vertreter des Operetten -
Humors , der zuckrige Baron Zsupan , den Leo Macher recht lustig
und aufgeweckt über die Bühne tanzen läßt , nach Vorschrift mitunter
etwas blöd , tapsig ein vertroddelter Fürst , von Kammersänger Karl -
Heinz Löser , hübsch und tanzfreudig Adele Eberl , treuherzig der
Kammerdiener von Karl Mehner , grotesk sein Kollege Otto
Schnitzer , in weiteren Partien Kurt Schdnthaler Wera
Kratzer , Hilde Hellmuth , Hugo R i v i n i u s , Eva Schwarz
und die kleine Inge Sonntag . Emil Re i ß n e r , der Regisseur ,
spannt ein flott - treibendes Tempo vor diese Operette , und Bruno
Zilzer , der Kapellmeister , führt die ungarisch gewürzte Musik
schwungvoll . IIb .

Kleines gallisches Wunder.
Von unserem Pariser Vertreter Paul Toggenburg .

Es ist etwas Eigenartiges um das französische Kind . Wer
weiß , woran es liegen mag , daß es anders ist als die anderen . Ge-
wiß nicht zuletzt daran , daß man dem Kind in Frankreich eine so
überragende Stellung eingeräumt hat , wie wohl sonst nirgends in
der Welt . Sicher hat überall , ganz besonders in den letzten 20 Iah -
ren die Propaganda für das Kind sehr stark eingesetzt . Aber klingt
dieses Werben um die Seele des Kleinsten , diese ganze heitere und
ernste Fürsorge bei uns nicht noch sehr gekünstelt .und gewollt ? Ist
es nicht , als ob einer Modelaune gedient werden soll , die überdies
mehr zur Unterstreichung herablassender Freundlichkeit oder gar
Barmherzigkeit neigt ? Da ist z . B . das rührende Momentbild vom
kindersreundlichen Onkel Schupo , der den Knirps fürsorglich , immer
aber mit starker Betonung des Väterlich -Erzieherischen durch die Ge-
fahren des starken Verkehrs leitet . Dieses Bild , das in hundert
Variationen immer wieder austaucht , zeigt , wie wenig selbstverständ -
lich eine Gefühlseinstellung noch ist , die das Kind als gleichberech-
tigt ansieht . Warum muß der so oft photographierte Onkel Schupo
unser Kind in so herablassender Freundlichkeit über die Straße füh -
ren ? Ganz einfach deshalb , weil sonst der Vengel Übersahren würde ,

ier aber kann man es hundert Mal an einem Tage sehen , daß ein
ind , ohne rechts und links zu schauen , über die Straße springt als

ob es auf dem Spielplatz wäre . Grell kreischen die Bremsen und wie
unter einem Zauberwort erstarrt für Sekunden das wilde Drängen
und Schieben der Autokolonnen . Niemand beklagt sich, niemand
schimpft . . . „c'est un enfant "

, es ist ja ein Kind . . . Und in Paris
hat man immer noch Zeit , trotzdem oder gerade weil der Verkehr
hier zwanzig Mal so stark ist als heute in Berlin .

In Frankreich wird nur sehr wenig oder garnicht über das Kind
geschrieben oder gesprochen . Es wird auch kein besonders auffal «
lender Kult mit dem Kinde getrieben , etwa so, wie mit dem ameri -
kanischen B ^by . Trotzdem aber beherrscht das französische Kind Alle
und Alles . Obwohl dem Kind hier Rücksicht bis zur Verwöhnung
gesteigert begegnet , wird man nur sehr selten Aufdringlichkeit und
Uebermut beobachten können . Still und bescheiden, ja beinahe ernst ,

Nationalsozialisten zurückkehrte , raste in voller Fahrt auf einen
Stras,cnbahnzug der Linie 3 auf . Der Zusammenstoß war
so stark , daß der Ueberfallwagen stark beschädigt und ein Straßen -
bahnwagen in der Mitte durchgeknickt und aus den Schienen ge-
hoben wurde . Der Verkehr an der Unglücksstelle war eine Stunde
lang gesperrt . Wie verlautet , sollen sechs Personen schwer und zehn
Personen leicht verletzt sein .

Der Berliner Bankdireklor Seifserl verhafte!
* Berlin , 9 . Juli . Der „Berliner Börsen - Eourier " meldet aus

Prag : Wie die Polizeikorrespondenz meldet , wurde hier der Ber -
liner Bankdirektor Willi S e i f f e r t , der Direktor der Bank für
Handel und Grundbesitz , verhaftet , der von der Berliner Polizei
bereits längere Zeit wegen Brlanzfälschungen verfolgt
wurde . Er leugnete bei seiner Verhaftung jede Schuld . Ein größere «
Geldbetrag , der bei ihm vorgefunden wurde , wurde beim Gericht
deponiert .

lebt es sein kleines eigenes Leben , ohne von den Erwachsenen und
deren Welt mehr Notiz zu nehmen , als unbedingt notwendig ist.
Seiner bevorzugten Position bewußt , vertraut es dem Menschen ,
ohne diesen selbst störend in den Weg zu kommen . Sehr niedlich wirkt
die selbst bei spontanen Ausbrüchen der Freude oder der Trauer sorg-
sam bewahrte Zurückhaltung und Höflichkeit .

Ich war erst einen Tag in meiner neuen Wohnung , da klingelte
es , und herein spazierte so ein kleines Ding , kaum sechs Jahre alt ,
die Tochter der Eoncierge . Ohne im geringsten affektiert zu wirken ,
führte sie , im Lehnstuhl vergraben , ernst und behutsam Konversation .
Den ihr angebotenen Konfekt nahm sie mit den Worten entgegen :
„Mein Herr , Sie verwöhnen mich !" Da ich der Situation nicht
ganz gewachsen war , konnte ich mich schließlich nicht der Frage ent «
halten , was mir denn eigentlich die Ehre ihres Besuches verschaffe .
Ein sehr bestimmtes : „Aber mein Herr , ich mußte Ihnen doch
meinen Besuch machen , da Sie bei uns eingezogen sind" — war die
kühl reservierte Antwort , mit der meine barbarische Unbildung in
Sitten und Gebräuchen des jüngsten Paris mißbilligt wurde . Wir
sind seitdem gute Freunde geworden . Heute traf ich sie im Treppen -
haus , herzerbrechend schluchzend, offenbar war sie gefallen . Mein
bereitwilligst gezeigtes Mitleid schien sie aber nur zu stören , denn
mit den Worten „Verzeihen Sie , mein Herr , ich muß aber jetzt etwas
weinen , es tut nämlich arg weh - . . . wollte sie mich offenbar höflich
aber bestimmt zum Weitergehen auffordern .

Man darf nicht meinen , daß die wohlgesittete und zurückhaltende
Art dieser kleinen Franzosen einen gesunden und frischen Sinn für
Humor ausschließt . Ganz im Gegenteil ist auch in Paris der Mutter -
witz gerade bei den Kleinste ^ der Straße zu Hause . Unlängst kam
ich zu einem schweren Verkehrsunglück am Boulevard Raspail . Ein
großer , prächtiger Luxuswagen war in voller Fahrt mit einem Auto «
bus zusammengestoßen . Das übliche Bild : rapid anwachsende Men¬
schenmenge , Polizei und wilde Auseinandersetzung zwischen Unbetei «
ligten . Blutüberströmt und übel zugerichtet hatte man den Fahrer
weggetragen . Da kommen atemlos zwei Bengels über die Straße
angesaust . Mit Händen und Füßen arbeiten sie sich zur Unglücksstatte
durch . Einen Augenblick überprüft der eine die Lage . Dann ruft
er , als ob ihm ein Stein vom Herzen fiele : „0b . visu msrcl . ich
dachte schon , es wäre mein Wagen "

. Gutmütiges entspannendes
Lächeln auf allen Gesichtern . Ein kleiner Sonnenstrahl war über
Trümmer gehuscht . . .

— Bayreuther Bühnenfestspi ^ e. Für die Festspiele 1933 haben
heute im Festspielhaus unter Leitung von Generalintendant Tiet «
j e n die szenischen und technischen Vorproben begonnen . Sie gelten
einer völligen Erneuerung des Nibelungenrings und einer Neu -
inszenierung der Meistersinger . Die Spielfolge der nächsten Fest -
spiele umfaßt 8 Meistersinger - und 5 Parsifalvorstellungen , die
Arturo T o s c a n i n i dirigieren wird , und zwei Ringzyklen unter
der musikalischen Leitung Karl Elmendorfss . Als weitere
Mitarbeiter am Bayreuther Werk wurden berufen : Professor Emil
Preetorius , Leiter der Szenenklasse der Staatsschule für ange -
wandte Kunst in München , Kurt Palm . Direktor des Kostümwesens
der Preußischen Staatstheater , Paul Eberhardt , Beleuchtungsober -
inspektor am Stadttheater Duisburg -Hamborn . Friedrich Kranich ,
Kannover , bleibt , wie bisher , Maschineriedirektor ,

Weihe des Sangemarck-Friedhofs.
Feierliche Aebergabe an die deutsche Studentenschaft.

4 = Dpern , 10 . Juli . Flandrischer Moorboden erbebt vom
Sturmschritt deutscher Regimenter , naßkalte Novemberluft erzittert
vom Gesänge des Deutschlandliedes , und krepierende Granaten
schlagen unheimlichen Takt dazu . Reißen Lücke auf Lücke in die
Sturmkolonnen , die dennoch vorwärtsstiirmen , die erste feindliche
Linie nehmen .
„We st lich Langemarck brachen junge Regimenter
unter dem Gesänge „Deutschland über alles " gegen
die erste Linie der feindlichen Stellung vor und
nahmen s i e .

" So lautet der deutsche Heeresbericht vom 1 . No -
vember 1914. Sieht man nicht die flanorische Ebene mit ihren
Gräben und Pappelreihen ? Die stürmenden Studenten und Land -
sturmmänner ? Hört man das Brausen des Deutschlandliedes nicht ?
Nicht das Dröhnen und Knattern der Feuerschlünde ? Wahrlich ,
die Wucht jenes einzigen Satzes entsprach der Wucht des Angrifss
jener nur halb ausgebildeten Regimenter , feine Schlichtheit der
Selbstverständlichkeit , mit der sich jene Helden bei ihrer Feuerraufe
dem Tode weihten .

Und was trieb sie vorwärts , was gab ihnen die Kraft , sich

oes Todes nicht zu erschütternde Be
schland muß leben , und wenn

anderes als das auch im Angesicht
wußtsein dieser Helden : Deuts
wir st erben müssen ! "

Die Deutsche Studentenschaft ist es die es sich zur Pflicht ge-
macht hat , die Ehrenstätte Langemarck durch den Volksbund
Deutsche Kriegergräberfürsorge auszubauen und als
Pate für immer zu betreuen , Schlicht und doch wuchtig , ganz wie
jene Helden waren , so ist die Ehrenstätte Langemarck , die am
10. Juli geweiht wuroe , geschaffen worden . Aus Sandsteinquadern
am Eingange der Ehrenhalle . In ihr auf Eichentafeln geschnitzt die
Namen der nZehntausend , die hier unter Bäumen gebetter liegen .
An der Stirnseite der Gräberstätte ein mit Mohn dicht bepflanzter
Ehrenraum . Hier stehen noch, neu ausgemauert , drei Betonunter -
stände , und die hier verlaufene Kampffront wird dargestellt durch
eine Linie von 82 Steinsarkophagen , die die Inschriften studentischer
Verbindungen und beteiligter Truppenteile tragen . Ein Plattenweg

Umschlossen wird dieserführt an ihnen entlang ,
einem breiten Wassergraben ,
wird hier versinnbildlicht : nach
Belgier versteinerte die Front .

Mit einer schlichten, eindrucksvollen

Ehrenraum von
Der Kampf vom November 1914
Oeffnen der Vlerschleusen durch die

Feier ist der deutsche
Studenten friedhof von Langemarck am Sonntagmittag
der Deutschen Studentenschaft übergeben worden . Aus allen Teilen
Deutschlands und Belgiens waren Landsleute herbeigeeilt , um diesem
denkwürdigen Ereignis beizuwohnen . Das Reich war durch den Ge-
sandten , Graf Lerchenfeld , Gesandtschaftsrat Dr . Breuer -
Brüssel und Generalkonsul Schubert aus Antwerpen vertreten .
Als Vertreter der Deutschen Studentenschaft waren cand . phil .
Krüger und Dr . M o k a erschienen . Ferner sah man Dipl .- Jng .
Schult , der sich als Leiter des amtlichen deutschen Gräberdienstes
in Belgien große Verdienste um die Ausgestaltung des Friedhofes
erworben hat , Geheimrat Schlegel , Vizepräsident des Volksbundes
deutscher Kriegergräberfürsorge , sowie die beiden für die künstlerische
Ausstattung oes Friedhofes Verantwortlichen , die Professoren
Hacker und Tischler - München . Als Mitpate war Dr . Me il -

bauer aus Karlsruhe als Vertreter der Offiziersvereinigung
des ehemaligen 238. Infanterieregiments erschienen .

Um 11,30 Uhr waren alle Abordnungen , etwa 40 Personen , auf
der Landstraße vor dem Friedhof versammelt . Professor Tischler
übergab mit einigen Worten den Friedhof der treuen Obhut der
Deutschen Studentenschaft , für die Dr . M o k a den Friedhof über -
nahm . Dr . Mola betonte dabei , daß die Deutsche Studentenschaft
stets Ehrenwache an dem Heldenfriedhof von Langemarck für alle

werde . Hierauf
Gesandten , Gras

in Schutz und
Obhut .

Die Ausführungen Graf Lerchenfelds gipfelten in der
Feststellung , daß der Studentenfriedhof von Langemarck , wo Käme -
raden aus allen Teilen des Reiches gefallen seien , ein Symbol
der inneren Einheit sein müsse. Der Gedanke der Einheit ,
so sagte er abschließend , habe erst dann einen wahren Sinn , wenn er
die ganze Menschheit erfasse .

Langemarck-Feier der Berliner
Universität.

Berlin . 1V . Juli . Im Garten der Berliner Universität am Ge «
fallenendenkmal veranstalteten Rektor uno Senat und alle Gruppen
der Studentenschaft am Sonntag eine würdige Feier zum Gedenken
dcr 1914 bei Langemark gefallenen Studeiiten . Anlaß dazu bot die
z;»i gleichen Zeit erfolgte Ueb .' rgabe des Heldenfriedyofs von Lange -
mark an die deutsche Studentenschast . An der Feier nahmen eine
große Zahl von Professoren , Vertreter der Reichswehr , der Be «
Hörden , des Deutschen Offiziersbundes , des Nationalverbandes
der deutschen Offiziere usw . teil . Der Rektor der Universität , Ge-
heimer Regierungsrat Professor Dr . Lüders , gedachte in ergrei -
senden Worten der gefallenen Helden , die mit dein Deutschlandlied
aus den Lippen gegen den Feind und in den Tod stürmten . Damals
habe der Gedanke an das Ganze dag deutsche Volk zusammengehal -
tat . In der entscheidenden Schicksalsstunde habe jedoch Hader und
Streit unser Volk zerrissen . Erst wenn jeder Deutsche wieder seine
ganze Person bewußt in den Dienst des Volkes stelle , dann wür -
den wir ein neues Deutschland aufbauen können , ein freies Volk
auf freiem Grund . Recht und Pflicht sei es , den Boden der Heimat
zu schützen , aber zu der äußeren Freiheit müsse auch die innere kom«
mcn , d °e Freiheit im Denken und Handeln , Recht
und Wahrheit . Treue und Pflichterfüllung . Dann werde das Lied
der Toten lebendig weiterwirken .

Nach der Ansprache eines Vertreters der Studenten gedachte
die Versammlung schweigend der Gefallenen und sang dann das
Lied „Ich hatt ' einen Kameraden "

. Mit der Niederlegung einer
großen Zahl von Kränzen fand die schlichte Feier ihr Ende .

Mühlen Franck M .
die gute Kaffeewürze kostet
nur noch 22 Pf. das halbe Pfund JL
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Das typische Zeltlager.
Eine der vielen Zeltstädte in der Umgebung Berlins .

Ordnung und Sauberkeit . . .
Der Lagerausschuß sorgt dafür , daß alle Lagerarbeiten

peinlich genau ausgeführt werden !

Das
was

wird bevorzugt ,
esser ist. w

anz Deutschland Salem bevorzugt,
sie besser sein,
wahrhaftig, denn es ist ja

die milde SALEM 3HA

Gemeinschaften der Aot.
Besuch in den ZelWdlen der Mark . / Zurück zum Gemeinschaftsgefühl.

Eine Reportage von W . Koeppener-Flalvw.
Weit draußen an den Ufern der Havel und des Müggelsees , dort ,

wo der Feld - , Wald - und Wiesenausflügler kaum noch hinkommt ,
liegen die Zeltstädte der arbeitslosen Berliner Jugend .
Hart am Wasser natürlich , hineingeduckt in einen Wald , gegen
Vicht geschützt durch Schilf und Busch.

Alte Decken sind die Zelte , Planen von Jahrmarktsbuden , wasser -
dicht gemachte Laken , irgendwo billig erstanden bei einem Aus -
verkauf , einer Versteigerung . Primitiv die Einrichtung : ein schmales
Lager für Jeden , ein Klappstuhl , ein kleines , ummauertes Feuerloch ,
ein Blumenkasten . Wer einen Korbstuhl besitzt , eine Hängematte
oder gar ein Paddelboot , gilt schon als Kapitalist in diesen Ge¬
meinschaften der Not !

Denn : sie haben alle nichts , die hier hinausgezogen sind . Sie
feiern hier nicht — wie die anderen am Stölpchensee oder in Saa -
row — ihr Wochenende mit Luxuszelt und Motorboot , mit Koffer -
Grammophon und Moskitonetz , sondern sie leben hier ! Sie sind —
Arbeitslose aus allen Schichten der Bevölkerung , Ausgesteuerte . Ex -
Niittierte — hierhergeflohen , um den Versuch zu machen , außerhalb
«er Städte in neuen , von ihnen selbst aufgebauten und verwalteten
Eemeinschaften gemeinsam der Not Herr zu werden , um sich
»egenseitig zu helfen , Kameraden zu werden im besten Sinne des
Wortes

*
Gewiß , sie sehen nicht schön aus und elegant , die Burschen und

Mädels der Zeltstädte . Ihre Kleidung besteht zumeist aus abge -
tragenen , leichten Leinenzeug oder verwaschenen Badeanzügen . Aber
fie sind braunverbrannt und gesund . Und so etwas wie ein neues
Lebensgefühl ist in ihnen allen wachgeworden hier draußen , am
Rande der herrlichen Berliner Seen und Flüsse . . .

Lagen sie . .zuhause "
, in der dumpfen Großstadt , in ihren engen

« nd dunklen Löchern . Tag für Tag beschäftigungslos herum , lunger -
ten sie auf der Straße umher und verlernten das Arbeiten hier
>n der Zeltstadt lernen sie wieder , ihre Glieder zu gebrauchen , zu
arbeiten , ihren Tag auszufüllen .

Morgens um sechs schon geht es los : die Lagerwache , die in
allen diesen Zeltsiedlungen den Schlaf der Kameraden behütet , weckt
Wit großem Getöse . Sofort geht es hinunter an den See . ein schnelles
Morgenbad wird genommen . Dann gibt es Frühstück , hinterher eine
« tunde Gymnastik und Sportspiele und dann beginnt die Arbeit !

*
Es ist merkwürdig , mit welchem Eifer , mit welchem (buchstäb¬

lich) Heißh
'
snger diese 18—-30jährigen Menschen sich in die Arbeit stür -

Zen . Wenn es überhaupt noch möglich wäre , hier findet jenes gräß -
" che Wort , daß die arbeitslose Jugend garnicht arbeiten wolle ,
eine glänzende Widerlegung !

Obwohl hier draußen alles freiwillig getan und nur in den sei-
tensten Fällen ein Druck auf Außenseiter ausgeübt wird , kommt
es fast nie vor , daß jemand sich weigert , irgendwelche Pflichten zu
Ubernehmen ! Und dabei sind diese Pflichten durchaus nicht immer
ganz einfach .

Der — von allen Erwachsenen gewählte — Lagerausschuß teilt
die Arbeit ein : eine Gruppe wird abkommandiert , kostenlos und un -
entgeltlich die Zelte der Lagergenossen durchzusehen und auszubessern .
Die zweite Gruppe , vornehmlich aus Frauen bestehend , geht an die
Votbereitung des Essens . Die dritte Gruppe tritt zu freundschaft¬
lichen Spielen mit den Spitzenmannschaften benachbarter Zeltstädte
an . Die vierte Gruppe reinigt das Lager , fegt die Gassen , entkrautet
den Badestrand . Und die „Lehrlinge " erhalten Vormittag für Vor -
Mittag Unterricht .

Aeltere Handwerksmeister im Lager bringen den Jungen die
Geheimnisse der Schneiderei oder Schusterei bei . Ein stellungsloser
Kaufmann in seiner Eigenschaft als Kassenverwalter der Gemein -
Ichaft hoch angesehen , lehrt Buchhaltung und Korrespondenz . Ein

„Meisterschwimmer " nimmt die „Frösche " an die Leine und bringt
ihnen Brust - und Rückenschwimmen und Erawlen bei . Und ein
abgebauter Eisenbahner schließlich erklärt seinen Zöglingen an Hand
selbstgebauter Modelle den Signal - und Rangierbetrieb der Reichs -
bahn .

*
Der Nachmittag wird ähnlich verbracht wie der Morgen . Nur

werden jetzt die Erwachsenen „in die Schule genommen "
. Wieder

sind es arbeitslose Kaufleute , Techniker und Akademiker , die sich zur
Verfügung stellen , um ihren Kameraden Wissen und Bildung zu
vermitteln .

Aehnlich wie in den — viel zu wenig ausgebauten — Abend -
gymnasien werden Vorträge aller Art , Schulungskurse und praktische
Uebungen abgehalten . Die neuesten Fortschritte der Technik werden
erklärt , es wird Geographie getrieben . Polkswirtschaft , ja , in zwei
Lagern an der Havel gibt es sogar Fremdsprachenkurse .

Selbstverständlich ist, daß auch die Politik nicht zu kurz kommt
Fast täglich finden Diskussionsabende statt in denen die aktuellen
Fragen des Tages behandelt werden . Jeder darf — solange er ruhig
und sachlich bleibt — sagen , was er denkt . Parteipolitik jeder Art
ist verboten , nur grundsätzliche Fragen der Weltanschauung werden
behandelt . Persönliche Gehässigkeiten werden vom Diskussionsleiter
— meistens einem Studenten oder Akademiker — sofort unterbunden ,
politische Unruhestiftung eventuell mit dem Ausschuß aus dem Lager
bestraft .

Alles Lehr - und Unterrichtsmaterial beschafft die Lagerleitung ,
die es von Freunden und Gönnern ausleiht , oder umsonst zur Ver -
fügung gestellt bekommt . Auch die — kostenlose — Leihbibliothek ,
die fast jede Zeltstadt besitzt, ist auf diese Weise entstanden !

*
Das schwierigste Problem der Zeltstädte ist selbstverständlich das

der F i n a n z i e r u n g . Und hier wird auch der Gegner der Sommer -
siedlungen ( selbstverständlich haben sie auch Gegner !) feststellen , daß
in den aus der Not geborenen Eemeinschaften an den Havelsecn
einfach Vorbildliches an Opferbereitschaft und Kameradschaft ge-
leistet wird .

Ohne parteipolitische Bindung (man findet in den Zeltlagern
Vertreter aller politischen Richtungen , vom Kommunismus bis
zum Nationalsozialismus , von der Sozialdemokratie bis zu den
Deutschnationalen ) , gilt hier doch der Grundsatz : „Alles gehört Allen !"

Jeden Pfennig , den der Einzelne aus seinen Unterstützungen , aus
gelegentlichen Arbeitsleistungen und freiwilligen Beihilfen einnimmt ,
liefert er ab an den Lagerausschuß , der die Stelle des Magistrats ein -
nimmt . Alle so eingehenden Gelder , Lebensmittel , Geschenke usw .
werden von ihm so zur Verteilung gebracht , daß alle Lagerkame -
raden das gleiche bekommen . Eine Bevorzugung einzelner gibt es
nicht . Alle Arbeiten und Aemter werden ohne Entlohnung über -
nommen . Und darüber hinaus bemüht sich jeder , so viel als möglich
zur Mehrung des Gemeinschaftsvermögens beizutragen .

Zusammengesetzt sind die (wie schon einmal betont ) völlig
unpolitischen Lager aus allen Schichten der Bevölkerung . Hier
haust der Bankbeamte mit Weib und Kind neben dem Kesselschmied,
der Medizinstudent neben dem Dreher , der Kaufmann neben dem
Pflasterarbeiter . Sie alle haben sich — freiwillig — zusammenge¬
funden zu einer ganz neuen und neuartigen Gemeinschaft , zu einer
Kameradschaft , die ihnen helfen soll , „den Anderen " kennen zu lernen
und gemeinsam mit ihm die Not dieser Zeit zu überwinden .

Daß aus diesen Versuchen dem ganzen deutschen Volke Gutes ent -
stehen , daß hier eine neue , von einem Gemeinschaftsgedanken ge-
tragene Jugend heranwachsen wird , das ist das größte Positivum
der Zeltstädte an de « Havelseen .

U -Boote können nicht
mehr sinken !

Das eigenartige Schicksal der Erfindung des
Professor Charlrain .

Wieder hat sich ein besonders schweres U - Boot -
Unglück ereignet : bei dem Untergang der Promethee
sind 65 Menschenopfer zu beklagen . Es wird in diesem
Zusammenhange von besonderem Interesse sein , zu er -
fahren , daß angeblich schon eine Erfindung gemacht
wurde , die das Sinken von Untersee - Schiffen mit ab -
soluter Sicherheit verhindern .

H .F . Paris , im Juli 1932.
Auf hoher See , unweit der französischen Küste . Ein eigen -

a rtiges Fahrzeug zieht seinen Schaumkamm durch die Biskaya . Wenn
man genauer hinsieht , bemerkt man , daß es im Schlepptau eines
Dampfers liegt , der die Gösch des französischen Marineministeriums
gehißt hat . Der Küstensaum ist bereits unter dem Horizont ver -
schwunden . als die Maschinen aufhören zu schnaufen . Das eigen -
artige Fahrzeug wird mit der Trosse herangeholt , ein paar Herren
gehen aufgeregt gestikulierend auf Deck umher . Plötzlich knallen
Schüsse. Ein MG . knattert ununterbrochen . Dann wird es wieder
ruhig . Eine leichte Brise trägt Pulverschwaden fort . Die gestiku-
lierenden Herren werden wieder sichtbar . „Admirable !" Und
ähnliche Ausrufe der Bewunderung tönen vom Deck herunter .

Sind es Seeräuber ? Nein . Es sind die Spitzen der französi -
schen Adimralität , die sich zu früher Morgenstunde auf See begeben
haben , um die neue Erfindung des Professors Chartrain , das
un sinkbare U - Boot , auszuprobieren . Sie haben soeben das
eigenartige Gefährt , das sich im Schlepptau des Regierungsdampfers
befindet — denn um dieses handelt es sich — , etwas unter Feuer
genommen . Wände und Boden weisen 230 Einschüsse auf . meldet
»as Megaphon aus dem U - Boot . „Leck? " tönt es von dem Dampfer

zurück. „ Keine Spur !" ruft das Megaphon . „Wassertanks füllen !"

befiehlt der Sachverständige . Das Boot sinkt ruhig und gleichmäßig

tiefer . „Tanks gefüllt !" tönt es zurück. Die Matrosen verlassen
eiligst das Ob ?rÜeck . Der Beobachtungsturm steht aus dem Wasser
wie ein Felsen . Die Tanks werden wieder entleert , die Schrauben
in Bewegung gesetzt, eine Earombolage inszeniert . Das Boot
sinktnicht !

'

Eine Stunde später ist das ganze Manöver vorüber . Die
Marineverwaltung gibt einen offiziellen Bericht aus : Die Versuche
mit dem Ehartrainschen U - Boot sind über alles Erwarten gut
gelungen .

Das war vor etwa einem Jahr . Im übrigen wurde Still -
schweigen über die Versuche gebreitet ; niemand hat bis heute er -
fahren , welcher Art die Ehartrainsche Konstruktion ist.

Umso größeres Befremden erregte es in der französischen Oeffent -
lichkeit , daß das Marineministerium erklärte , es müsse seine bereits
geplante U - Boot - Serie zu Ende führen , bevor es an die Einführung
der Ehartrainschen Konstruktion denken könne . Es sickerte sogar
durch , daß das Ministerium die Absicht verfolge , das unsinkbare
Ehartrainsche Unterseeboot wegen seiner enorm hohen Baukosten
überhaupt nicht in der Marine einzuführen .

In der Tat hat Chartrain , der von Beruf Professor der Mathe «
matik ist , für seine Pläne lediglich eine Abfindung bekommen , damit
er sie nicht anderen Mächten anbiete . — Besonders England hat für
sein Projekt das allerstärkste Interesse gezeigt , da es zu dieser Zeit
in seiner U -Boot - Marine zwei schwere Verluste zu verzeichnen hatte .

« ls die Engländer sahen , daß sie auf regulärem Wege nicht in
den Besitz der Ehartrainschen Konstruktionsgeheimnisse gelangen
konnten , versuchten sie , wenigstens die Photographie des Original -
modelles zu erlangen . Das französische Marineministerium ist aber
vorsichtig genug gewesen , das Modell vor allzu neugierigen photo -
graphischen Linsen zu sichern.

Die PJän ? selbst schlummern im großen Aktenschrank des fran -
Mischen Märineministeriums den Dornröschenschlaf der Vergessen -
heit . — Es weiß naatürlich bei der Geheimnistuerei , mit der diese
Dinge in Frankreich umgeben werden , niemand , ob die Ehartrainsche
Konstruktion bis ins letzte befriedigt . Aber gerade die übertriebene
Diskretion , mit der man das Projekt in Marinekreisen behandelt ,
scheint dafür zu sprechen.
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Die KirchenWahlen in Baden.
Die vorläufigen Ergebnisse der Wahlen zur evangel . Landessynode .

! 1

Am gestrigen Sonntag wurden in ganz Baden die Wahlen zur
evangelisch - protestantischen Landessynode vollzogen . Die Wahlbe -
teiligung scheint , nach den bisher vorliegenden Meldungen , ziemlich
uneinheitlich gewesen zu sein . Aus den größeren Städten wird eine
mittelmäßige Wahlbeteiligung gemeldet . Man spricht durchschnitt -
lich von 50 bis 60 Prozent . In den Landorten , hauptsächlich mit
starker evangelischer Bevölkerung , dürfte die Wahlbeteiligung stärker
gewesen sein . In Bruchsal war sie beispielsweise nur 46 Prozent ,
Zur Wahl hatten sich folgende vier Parteien gestellt : die Kirchlich -
positive Bereinigung , die Kirchlich - liberale Vereinigung , die Kirch -
liche Vereinigung für positives Christentum und deutsches Volkstum ,
die den Nationalsozialisten nahesteht und der Volkskirchenbund
evangelischer Sozialisten . Die Wahlergebnisse selbst liefen am späten
Sonntag Abend nur zögernd ein und bis Mitternacht lagen die
Ergebnisse nur aus wenigen größeren Städten vor . Das Gesamt -
ergebnis ist vor Montag Mittag nicht zu erwarten .

Von Interesse ist. daß in M a n n h e i m , wo bekanntlich der Fall
Eckert spielte , die Religiösen Sozialisten ihre Stimmenzahl von
4786 im Jahre 1926 auf 5481 vermehren konnten , während die Libe »
ralen 406 Stimmen eingebüßt haben . Die Wahlbeteiligung war
etwas stärker als 1926.

Ergebnisse ans den 5 Wahlbezirken .
7 . Wahlbezirk : Konstanz , Lörrach , Freiburg , Emmendingen ,

Hornberg :
Pos 18183
Lib 10 733

Karlsruhe

Soz . . . .
K .Vgg . . .

Stadt und Land ,

. 4 270

. 11937

Baden . Lahr ,II . Wahlbezirk :
Rheinbischofsheim :

Pos 16187 Soz 6 028
Lib 8 639 K .Vgg . . . . 12 434

III . Wahlbezirk : Eppingen , Durlach , Pforzheim und Bretten :

Pos 18 955 Soz . . . . . 7 092
K .Vgg . . . . 5835Lib . 9 030

IV . Wahlbezirk : Mannheim , Weinheim und Ladenburg :
Pos . . . . . 13983
Lib 7 936

V . Wahlbezirk
Pos . . . .
Lib . . . .

Soz
K .Vgg . . . .

Mosbach , Heidelberg , Wertheim :
16 956 Soz
9109 K .Vgg . . . .

8 328
8 786

3 446
10 511

Ergebnisse der Slädle .
Städte Pos . Lib . Soz . Kirchl . Vgg .

Heidelberg 1317 1588 841 987
Freiburg 2283 1788 881 1284
Mannheim 4572 2826 3294 2316
Pforzheim 4383 4796 1509 1144
Karlsruhe 5249 3482 3303 3495
Bruchsal 326 646 71 146

Blankenloch
Eggenstein
Hagsfeld
Knielingen
Liedolsheim
Linkenheim
Philippsburg
Rußheim
Teutschneureut
Welschneureut

Karlsruhe Land :
Lib .Pos .

297
37

183
364
344
327

97
159
571
241

17
4

10
5

17

91

Soz .
115
133

8
5—6

81
50

6
24
33
85

Kirchl . Vgg .
228
368

130
308
93
36
85

157

Vorläufiges Gesamtergebnis .
Um 1 Uhr Montag früh lag bxim Presseamt des Evangelischen

Oberkirchenrats folgendes vorläufige Ergebnis der Wahlen zur
Landessynode vor :

Positive 84 264
Liberale 45 252
Sozialisten 29 161
Kirchliche Vereinigung . 49 473

Forderungen des bad. Tabakbaus.
Für eine gröhere Anbaufläche . — Derwendungszwang fiir inländischen Tabak ?

Am Sonntag tagte in Schwetzingen die Hauptversammlung *
des Landesverbandes Badischer Tabakbauvereine . Präsident Fritz
M a y e r , Eroßsachsenhausen , betonte gleich zu Beginn , daß die
drückende Notlage allgemeiner Natur auch an den Tabakpflanzern
nicht spurlos vorüberginge . Aber die Hoffnung auf bessere Zeiten
und ein größeres Verständnis für die Lage der badischen Pflanzer -
schaft von Ciuten der Reichsregierung müsse den Einzelnen weiter -
bewegen , seine volle Pflicht und Schuldigkeit zu tun .

Als Vertreter der Regierung überbrachte Ministerialrat Dr .
Klotz vom MdJ . deren Grüße und Wünsche . Graf Douglas
berichtete über die ihm gemachten Schwierigkeiten von Seiten der
Reichsregierung , die wirtlich nicht das nötige Verständnis für un »
sere badischen Tabakbauern aufbringe . Gerade dadurch sei aber der
Widerspruchsgeist geweckt, der nun schärfer den Kampf aufnehme ,denn zuvor . Nur bei intensivstem Qualitätsbau könnten die Hemm -
nisse überwältigt werden , die die verarbeitende Industrie den
Pflanzern in den Weg legt . Dr . M e i s n e r , der Geschäftsführer
des deutschen Tabakbauverbandes , stellte in kurzen Worten , nach-
dem er der Tagung die besten Wünsche übermittelt hatte , die Be -
deutung der Organisation der Einzelvereine für die Gesamtpflanzer -
schaft und den heimischen Qualitätstabakbau , heraus . Seiner rest -
losen und zielbewußten Arbeit ist die steigende Zahl der badischen
Lokalvereine zu verdanken , somit das Erfassen des Größtteils der
badischen Pflanzerschaft in der Organisation .

Als erster Referent sprach Dr . B ö n i n g -MUnchen , von der
Anstalt für Pflanzenbau und Pflanzenschutz , über das Thema :
Maßnahmen zur Bekämpfung der Wildfeuerkrank -
h e it . Durch seine Ausführungen sind die Schäden , die durch diese
Krankheit entstehen , erst recht beleuchtet worden . Die Arbeit zur
Bekämpfung dieser Froschaugenkrankheit muß schon im Keimbeet
beginnen , für das er eine Sterilisation verlangte , d . h ., das Beet
muß entkeimt werden . Auch dem Samen ist durch Samenbeizung
eine eventuell innewohnende Krankheit zu nehmen . Für den im
Freiland stehenden Satz verlangt er eine Bearbeitung mit Spritz -
brühe , oder ein Bestäubungsverfahren , das bei auftretender Krank -
heit in beiden Fällen 2—3 mal zu wiederholen sei . Ebenso hat er
iluf eine gesunde Düngung hingewiesen , welche doch gerade für den
Tabakbau so ungeheuer wichtig ist. Die Ausführungen dieses Herrn
standen unter dem Zeichen größter wissenschaftlicher Exaktheit , ist
doch Dr . Böning auf diesem Gebiete ein anerkannter Spezialist .

Nach ihm sprach der stellvertretende Geschäftsführer des badi -
schen Landesverbandes , Landwirtschaftsrat O . Engelhardt . Er
gab den Tätigkeitsbericht über das Jahr 1930'31. Aus einer kurzen
Statistik ist die Lage innerhalb des Verbandes und seines Werdens
zu erkennen .

Zahl der Vereine
Mitglieder ^ ihl
Ernte in Zentner

1928 1929 1930 1931
55 77 114 163

1 886 2 423 4 215 6 193
28 890 34 713 54 827 75154

Gesamtwert
'

in MK . 1395 .635 1648 .420 4160 .831 4 550 .489
Diese Zahlen beweisen schlagend , welch große Bedeutung den

einzelnen Vereinen und ihrer Tätigkeit zuzumessen ist. Da durch sie
die einzelnen Pflanzer in ihrer Tätigkeit überwacht werden , ist eine
Sicherheit gegeben für die vom deutschen Tabakbauverband heraus -
gegebenen Anbauvorschriften und ihre genaue Durchführung . Somit
hat man wenigstens zu einem erheblichen Teil den Qualitätstabak -
bau kontrollmäßig in der Hand , lieber die zu verwendenden Dünge¬
gaben gab der Referent insofern Aufschluß , als er für steigende Kali -
gäbe beim Anbau von Schneidgut 4 Kilogramm pro Ar ansetzte , für
Zigarrengut aber eine Gabe von 3 Kilogramm pro Ar in Vorschlag
brachte . Ueber Stickstoffdüngungen ist ein abschließendes Urteil noch
nicht vorhanden . Nach den vorliegenden Ergebnissen aber ist auch
hier mit den besten Erfolgen zu rechnen , so daß im nächsten Jahre
wohl die Stickstofsdüngung in die Anbauvorschriften des Tabakbau -
Verbandes mit aufgenommen werden können. Der Verkaufsbericht
brachte die einzelnen Einschreibungen zur Besprechung mit ihren
Ergebnissen . Die Schwetzinger Sandblattsitzuna ergab Preise zwischen

78 Mark , Ineselbe in ^Osfenburg 57—70 Mark . In diesem Jahr72
ist der höchste Preis für Sandblatt in die badischen Erzeugungskreise
gefallen , nach A l t l u ß h e i m , wo der höchste Preis von 78,15 Mark
angelegt wurde . Was das Hauptgut angeht , so ist da die Lage nicht
so günstig gewesen . Die Offenburger und Schwetzinger Sitzung haben
stark enttäuscht . Hier haben die Preise kolossale Stürze erlitten .
Aus den letzten Ernten war die Rauchwarenindustrie noch einiger -
maßen eingedeckt . So nahm sie statt 300 000 Zentner nur 20» 000
Zentner ab , die zu Verkaufstabak umgearbeitet wurden .
Hinzu kam noch der niedere Rippenzoll , der die Ver -
arbeitungsindustrie die Rippen kaufen ließ . Ebenso drückte die Ring -
bildung der Schneidgutindustrie bedeutsam den Preis . Nach der
heutigen Lage ist anzunehmen , daß man bei weitem mehr Anbau -
fläche im Reich unterbringen könnte . Die dahin gemachten Vor -
stellungen waren nur insofern mit Erfolg gekrönt , als 2 Prozent
Mehranbau erreicht wurde . Für Baden macht dies rund 100 Hektar
aus. Ein Beimengungszwang von 30 Prozent bei Zigarren ergäbe

nach der Statistik von 1929 einen Mehrumsatz an inländischem Tabak
von 90 000 Doppelzentner , was eine Erweiterung der Anbaufläche
um 4500 Hektar zur Folge hätte . Das Geld , das dafür einginge ,
bliebe im Lande und ginge nicht an das Ausland . In der Zigaretten -
industrie wäre ein Beimengungszwang von etwa 10 Prozent am
Platze . Diese 10 Prozent wären in Produktionszahlen gesehen ein
Mehr von etwa 50 000 Zentner Tabak , an Fläche eine Vergrößerung
von 2000 Hektar . Zusammen wäre aus diesen 140 000 Doppel -
zentner ein Erlös von weiteren 15 Millionen Marl aus der heimi -
schen Wirtschaft zu erzielen . ^

Der erste Vorsitzende Mayer (Großsachsen ) und der zweite Vor -
sitzende Köbele (Ringsheim ) wurden einstimmig wiedergewählt .

Von den gefaßten Entschließungen ist erwähnenswert , daß zu
den künftigen Verkaufssitzungen außer den beteiligten Pflanzern , den
Mitgliedern der Landwirtschaftskammer und des deutschen Tabakbau -
verbände ? nur noch eingeladene Firmenvertreter zugelassen werden ;
Makler werden nicht mehr zugelassen . ^

Nach der Erledigung des geschäftlichen Teiles verteilte der Pra -
sident der Landwirtschaftskammer , Graf Douglas , an die Aussteller
auf der DLG .- Ausstellung in Mannheim die Preise .

Die Forderungen des badischen Tabakbaues wurden in der fol -
genden , mit großem Beifall einstimmig angenommenen Entschließung
niedergelegt , die der Reichsregierung zugesendet wird :

Entschließung :
Die Jahreshauptversammlung des Landesverbandes badischer

Tabakbauvereine , in welcher etwa 700 Vertreter des organisierten
badischen Tabakbaues zugegen waren , bittet die Reichsregierung .
nock mehr als bisher die Förderung des Qualitätstabakbaues durch
gesetzliche Maßnahmen zu unterstützen . Die gegenwärtige Wirt -
schaftskrise wird wohl kaum künftighin die Einfuhr ausländischer
Rohtabake im bisherigen Ausmaß zulassen , so daß der Gedanke einer
Vergrößerung der Tabakanbaufläche ernstlich erwogen
werden muß . Der alteingesessene organisierte Tabakbau in Baden
ist sehr wohl in der Lage , künftighin eine größere Fläche ohne Schä -
digung der notwendigen Selbstversorgung unserer Bevölkerung mit
Nahrungsmitteln zu bebauen , aber nur unter der Voraussetzung ,
daß seitens der Reichsregierung bestimmte Maßnahmen zur Siche -
rung des Absatzes der inländischen Tabakernte erlassen werden . Als
solche Maßnahmen müssen angesprochen werden : der Verarbeitung ?«
zwang für Jnlandstabak in allen Fertigfabrikaten , wie Zigarren ,
Zigaretten und alle Arten von Rauchtabaken , oder eine scharf über -
wachte Kontingentierung der Devisenzuteilung , oder die Kontingen -
tierung der Einfuhr von ausländischen Rohtabaken . Als beste Unter -
stützungsmaßnahme muß der Verwendungszwang für in -
ländischen Tabak angesprochen werden . Nur unter der Vor -
aussetzung gesetzlicher Sicherungsmaßnahmen für den Absatz des
deutschen Tabaks ist der Landesverband badischer Tabakbauvereine
bereit , einer Vergrößerung der Anbaufläche für 1933 zuzustimmen ,
besonders dann noch, wenn die Erzeugung von Qualitätstabaken
bei der Flächenvergrößerung besonders berücksichtigt wird . Denn die
Vergrößerung der Anbaufläche und der Verarbeitungszwang für in »
ländischen Tabak kann nur dann berechtigt gefordert werden , wenn
auch eine gute Qualität erzeugt wird .

i Die Tausendjahrfeier in Boxberg
Der badische Slaaispräsidenl unier den FestgSfle ».

„Voxberg versteht Feste zu feiern "
, so lautet in der Gegend ein

geflügeltes Wort . Und es ist wahr , es hat sich am Sonntag wieder
bewahrheitet im vollsten Sinne des Wortes . Ueberaus gut ge « ,
lungen war schon die Vorfeier am Samstag abend , die mit einem
Fackelzug der Feuerwehr und der Stadtkapelle begann . Das Fest !
selbst wurde am Morgen mit kräftigem Böllerschießen vom alten
Burzberg eingeleitet . Die Hauptstraßen des Städtchens prangten im
Festschmuck. Ueber dem Festplatz aus der Burgruine flatterte lustig !
in die Ferne grüßend eine golb - rot -gelbe Fahne auf hohem Mast .
Um 9 Uhr vormittags bewegten sich Vereine und Feuerwehr mit
Fahnen und Musik in festlichem Zug nach den beiden Kirchen . j
Unterdessen waren mit Bahn und Kraftwagen zahlreiche Feftgäste
aus der Umgegend , vor allem aus den Städten Buchen , lef !
gentheim , Wertheim und Kraut heim erschienen . Um
11 Uhr begann dann in der Städtischen Fest - und Turnhalle die
Jahrtausendfeier . Die Feier begann mit Lied - und Gedichtvorträgen . jDen Festvortrag für die Hauptfeier hielt Boxbergs Ehrenbürger .
Professor Dr . Karl H o f m a n n - Heidelberg . Durch die Burgspiele j
und den Heimattag des Jahres 1932 , so führte der Redner aus , wurde
das Interesse für die nunmehr in Trümmern liegende Burg wieder
von neuem lebhaft geweckt. So konnte jetzt der Nachweis erbracht
werden , daß König Konrad I im Jahre 926 die Umpfergegend mit
dem Dorfe Wanshofen seinem Ratgeber Bukko zu Lehen gab . Seinen
anfänglichen Wohnsitz verlegte dieser dann nach seinem Gute Wans -
Hofen und erbaute sich nach der Ungarnschlacht des Jahres 924 auf
den Rat und die Empfehlung des Königs Heinrich I auf dem über
dem Dorfe liegenden Berge eine Burg , die er nach seinem Namen
Bukkosberg ( Boxberg ) gab . Etwa 100 Jahre später benannten sich
die Nachkommen Bukkos nach der Burg und nahmen zugleich
Wappenfarben an . Zu Anfang des 12 . Jahrhunderts erscheint das
Geschlecht schon sehr häufig in den Urkunden der Umgebung der
deutschen Könige . Von seiner Vaufreudigkeit und seinem religiösen
Sinn zeugt heute noch die romantische Pfarrkirche in Boxberg «
Wölchingen . Um das Jahr 1250 erhielt das Dorf Wanshofen Markt «
und Stadtrecht und zugleich damit den Namen der Burg . Nach dem
Aussterben der Familie zu Beginn des 14 . Jahrhunderts kam der
Johanniterorden in den Besitz des Erbes und im Jahre 1381 durch
Kauf die Ritter von Rosenberg . In der unruhigen Wendezeit selbst»
bis 16 . Jahrhundert hatte die Burg mehrere Male das Schicksal,
zerstört zu werden . Besonder ^ unheilvoll war die erste Hälfte des
16 . Jahrhunderts während des Besttzstreites zwischen Albrecht v.
Rosenberg und der Pfalz , der sogar fünf Dorfschulzen der Gegend
das Leben kostete. Schon als Kurpfalz durch Kauf in den Besitz der
Burg kam , es war im Jahre 1561, begann auch langsam der Perfall ,
der dann besonders verhängnisvoll während der Würzburger
Pfandschaft ( 1689—1730) war . Als der Pfalzgraf das Amt Voxberg
wieder zurückkaufte , war die ehemals feste Burg zum Teil schon
Ruine , deren baulichen Reste nur noch als Speicher für die einge »
henden Zehntfrüchte diente .

Als Voxberg dann 1802 an das Fürstentum Leiningen über «
ging , kam es nicht besser : ein Gebäude nach dem andern zerfiel und
wurde abgebrochen . Bald nach dem Revolutionssturm des Jahres
1848 bot die Standesherrschaft das Schloß dem Lande Baden zum
Kauf . Allein dies hatte kein Geld . d . h . kein Interesse dafür und s»
kam es im Jahre 1856 in Privathände , die es nun weiter zerstörten -
Endlich gelang es im Jahre 1893 dem Verschönerungsverein mit

Silke
des hochherzigen Geldgeschenks der Familie von Voxberg in

achsen den Vurgplatz mit den übriggebliebenen Resten zu kaufeir
und so vor der völligen Vernichtung zu retten . Als Geschenk ging
die Ruine damals in den Besitz der Stadtgemeinde über , die heute
die Jahrtausendfeier veranstaltet . Aber Boxberg , so schloß der Red «
ner , hat bei all den Schicksalsschlägen , um mit Goethe zu sprechen,
allen Gewalten zum Trotz sich erhalten und wird es auch in Zu¬
kunft mit dem Wahlspruch : Hilf dir selbst , dann hilft dir Gott !

Um Kl Uhr versammelten sich die Festgäste zum gemeinsames
Mahl im Gasthof zum Adler . Hieran schloß sich dann eine ein «
gehende Führung durch das reichhaltige Heimatmuseum im Rathaus ,
in dem vor allem die Bilder und Gegenstände vom Schloß die Auf «
merksamkeit auf sich zogen / Um 2 % Uhr erschien dann im Wagen ,
begleitet von Landeskommissär Scheffelmeier aus Mannheim
und Landrat Fehsenbach von Tauberbischofsheim . Staatspräsi «
dent Dr . Schmitt , empfangen von sämtlichen Staatsbeamten
Boxbergs . Von der Treppe des Rathauses besah man dann den
vorbeiziehenden , farbenprächtigen Festzug , der sich zum Schloßberg
begab . Auch dahin folgte dann der Staatspräsident . Die turnen «
schen , gesanglichen und musikalischen Vorführungen wechselten mit
einigen Hans - Sachsspielen harmonisch ab . Im Mittelpunkt der Nach«
mittagsfeier stand die von Stadtpfarrer Biedermann gehaltene
Ansprache über die Burg in der Vergangenheit und der Gegenwart ,
Nachmittags 5 Uhr verließ dann der Staatspräsident auch den Fest «
platz . Das Volksfest aber dauerte weiter , bis endlich bei eintreten «
der Dunkelheit ein von der Stadtgemeinde veranstaltetes Feuer /
w e r k die harmonisch verlaufene , in jeder Hinsicht schön und äußerst
gelungene Feier beschloß.

Die Stadtgemeinde Voxberg hat damit ihre Jahrtausendfeier
vornehm , würdig und zu jedermanns Befriedigung dem Franken «
land vor Augen geführt . „Boxberg versteht Feste zu feiern ."

Obftmärkle in Baden .
Im . Untergrombach ,

Jakr die Gemeinde Un
billig einen Kirschenmarkt . .
bewährt hatte , fo konnten doch die Untergrombacher für ihre Kirsche » ,
die ja weit über öie Heimatgrenze hinaus bekannt wogen ihrer Mrflß «
lind vorzüglicher Gtite fini ), einen sebr guten Preis erzielen . Die Preis «
stellten sich »wischen 18 und 24 Pfennig das Pfwnfc , was bis »um gestrigen
Taqe bezahlt wurde : ein schöner Erlös der Verkäufer . Durch dle vorge «
schritte » ? geht der Kirschenmarkt nur noch einige Tage .

Bischweier , 8 . Juli . Lbstmarkt . Kirschen IS—20, Erdbeeren 22—25 Pia -
Marktiierlans sehr flott . Ausverkauft . .Oberlirch , 8 . Juli . Qbftnrofimarkt . Erdbeeren 25—80, Kirsche « 13—3k>-

Johannisbeeren 12 — 15 , Seidelveeren 25 —80, Himbeeren 28—30, Bohnen
22—25 , Pilze 25 Pffl . per Pfund .~ ' " ~ ' — " itftffi . t o-« wuroen verrann :

zu 30—85 Pfd . . Heidelbeeren
Johannisbeeren das
, Pfirsiche das Pw -

Große politische Schlägerei in Brombach.
Brambach (bei Lörrach ) , 10 . Juli . In der Nacht zum Sonntag

kam es hier zu einer schweren Schlägerei zwischen Kommunisten und
Nationalsozialisten . Die Nationalsozialisten hatten in einem ' Gar -
ten eine Parteifahne gehißt und die Kommunisten versuchten , diese
Fahne herunterzureißen . Es entstand darüber eine umfangreiche
Schlägerei , in die schließlich das halbe Dorf hineingezogen war . Auf
beiden Seiten gab es Verletzte . Der Anführer der Nationalsozialisten
S t o s e r , der gerade von einem Ausflug nach Hause kehrte , wurde
vom Rade heruntergerissen und mißhandelt . Die Gendarmerie war
den ganzen Sonntag über mit Erhebungen beschäftigt . Zwei Ver -
Haftungen wurden vorgenommen .

Wiesloch , 9 . Juli . (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute Stefan
H o l f e l d e r und Elisabeth , geb . Freund , können in seltener Rü -
stigkeit am 11 . Juli das Fest der goldenen Hochzeit begehen .

Gengenbach , 8 . Juli . (Ein diamantenes Priejterjubiläum .)
Stadtpfarrer Carlein , der seit Jahren hier im Ruhestand lebt , kann
am 6 . August sein diamantenes Priesterjubiläum begehen . Der Iubi -
lar hat erst vor kurzem das 95. Lebensjahr vollendet . Carlein ist
Ehrenbürger der Stadt Pfullendorf .

Steinen i . W ., 7 . Juli . (Daubmann auf Reisen .) An einem
der letzten Tage weilte Oskar Daubmann aus Endingen hier ,
um einem alten Regimentskameraden , dem Gastwirt W i t t m a n n
(„zum Ochsen" ) einen Besuch abzustatten . Die ganze Gemeinde nahm
Anteil an der Wiedersehensfreude der beiden

'
Kameraden . Musik -

verein , Gesangverein brachten Ständchen , die Schulkinder sangen
Volkslieder und der Bürgermeister S t r ü b e begrüßte den Heim -
kehrer.

Ortenberg , 8 . Juli . «Obstar - Kmarkt .» Es wurden verkauft : Kirschen
das Pfd . zu 12 — 20 Pf « ., Erdbeeren dal 1 W . zu 30—85 Pf « . . Heidelbeere «
das Psd . zu 28 Psg, , Himbeeren das Pfd . zu 25 Pfs^ , Johannisbeeren jdft®
Pfd . zu 18 Pfct ., Stachelbeeren das Pfd . zu 16—80
»u 40 Pfennig .

Geschäftliche Mitteilungen .
X Di - Bansvarkaffe Schwarzwald . G . m . b . *>., Pforzheim , hat bei

ihrer diesjährigen Sommerznteilung an 50 Sparer 468 000 RM . au »
verfügbaren Mitteln bereitgestellt . Damit erMbtjich j >te >n den letzten
l> Monaten bereitgestellte Summe auf 358 000 NM . Das Unternehme »
bat es verstanden , sich in schwersten , wirtschaftlichen Zeiten durchzusetzen -

„ Wie unvernünftig, Hilde,
immer so viel zu essen ! Deine Diät scheinst Du wenig ge'
wissenhaft einzuhalten . Komm mir nur nicht mit Klagen über
Schmerzen und Beschwerden !"

„Aber , liebe Mutter , weißt Du denn nicht , daß ich von
meinen Hämorrhoiden vollständig geheilt bin ? Vor wenige ®
Wochen fing ich eine Kur mit Posterisan -Salbe und -Zäpfchen
an , das ist ein Mittel von überraschend guter Wirkung , e®
hat mich von allen Schmerzen und Beschwerden befreit . Mein »
Freundin , die Elli , gebraucht es jetzt auch . Sie ist glücklich
darüber , daß ich ihr den guten Rat gegeben habe .

"
In allen Apotheken : Posterisan -Salbe für RM . 1,59, Poste »,

risan -Zäpfchen für RM . 2,37,

I
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Das erste Kirtenschreiben
des neuen Freiburger Erzbischofs.

. Erzbischof Dr . Conrad Gröber Hit sein erstes Hirtenschreiben
*

j
>2r das Bischofsamt »erfaßt . Es Wurde am gestrigen Sonntag von

Kanzeln der Erzdiözese verlesen . Erzbischof Conrad gedenkt im
" >ten Teile dieses Schreibens seiner Berufung in die Diaspora -

Diözese Meißen . Er hebt die Glaubensfestigkeit und den christ-
°'Hen Opfermut hervor , den er im Sachsenlande unter den verstreut -

Abenden Katholiken gefunden habe . Erzbischof Conrad gedenkt dann
hochfeinen Erzbischofs Dr . Carl ftritz , an dessen Grabe er für ihn

« nd seinem Nachfolger gebetet habe . Tags darauf sei er in seine Diö -
* 1* zurückgekehrt , nicht darandenkend , daß er den Stuhl des Hl . Con -
lad besteigen werde . Nicht sein eigener Ehrgeiz , sondern der Wille
i e,5 Hl . Vaters habe ihn auf den verwaisten Stuhl der ftreiburger
Kirche geführt . Die Loslösung von seiner bisherigen Diözese habe sich
? >cht schmerzlos vollzogen , sie wurde aber doch dadurch erträglicher ,
3 der Wille des Hl - Vaters ihn wieder in die Heimat verpflanzte .
Mbifchof Conrad spricht dann über sein Amt als Bischof . Als katho -
Mer Bischof sei er weniger den Menschen , als Gott selber und
»hristus Verantwortung schuldig . Er wolle nicht „herrschen "

, sondern
folglich . .dienen " in jenem christlichen Sinne , das Gott und die Seele
' n den Mittelpunkt alles Geschaffenen rückt und sich im Aufgehen für
andere erschöpft . Jede Lehre , die nicht der kirchlichen Autorität , zumal
Mer unfehlbaren des Hl . Vaters entspreche , widerspreche damit der
Wahrheit Jesu Christi selbst . Er werde getreu seinem Schwüre , die
Einheit und Einheit der kath . Wahrheit verteidigen und deren Leug -
Mg wird irrigen Deutung als einen Eegensat , zur ewigen W .ihrheit
Michtgemäß und furchtlos verwerfen . Sehr ausführlich beschäftigt sich
Min der Hirtenbrief mit dem planmäßigen Krieg der Gott -
Ken gegen die christliche Lehre .. Nur da . wo die christliche
Mhrheit königlich herrsche , schlage auch die christliche Gerechtigkeit
Wurzel , wo sie ins Wanken gerate , oder gänzlich unterliege , werde
°uch die soziale Gerechtigkeit unter den Menschen notleiden oder
«ollig verschwinden . Die Gerechtigkeit allein genüge aber nicht .
Barmherzigkeit und helfende Liebe , die Caritas müsse die Menschen
? °rbinden . Sie müsse die starke gottgewollte Einheit und Einigkeit
'"Kiffen , durch die allein unserer zerrissenen und haßerfüllten Welt

Frieden wieder gegeben werden könnte .

Die Wahlen zur evangel . Landessynvde
in Karlsruhe -Sladt .

Wahlbezirk Pos . Lib . Soz . Kirchl . Vgg .
1 176 44 130 64
2 131 33 47 8
3 179 324 253 121
4 261 203 147 189
5 341 392 249 360
6 291 220 101 312
7 488 200 170 225
8 319 199 126 224
9 357 324 130 257
10 434 48 129 109
11 110 26 234 58
12 158 304 254 257
13 195 109 234 186
14 138 2 173 268
15 328 406 245 222
16 849 118 298 145
17 383 334 136 411
18 58 82 76 104
19 53 115 67 70
Rüppurr 575 82 263 169

5824 3564 3566 8664

Politische Krawalle.
Sin verh . 41 Jahre alter Expedient und dessen leb . 23 Jahre" e Tochter machten der Polizei Anzeige , daß sie am Samstag abend
dem Heimweg in der Werderstraße von einem Unbekannten ^ der

! H nach den Umständen über eine politische Aeußerung des Expe -
'enten geärgert hatte , verfolgt und unmittelbar bei ihrer Wohnung

.»n dem Täter mittels eines harten Gegenstandes mißhandelt worden
LI Beide erlitten Verletzungen am Kopf und mußten sich in
Wiche Behandlung begeben . Räch dem Täter wird gefahndet .

. . Am Samstagabend wurde ein verheirateter Maurer , als er
^ >ne Wohnung in der Kronenstraße mit einer Hakenkreuzfahne

^flaggte , von Kommuni st « n mißhandelt und am Kopf
^ letzt..

Cin Hilfsarbeiter , ein Schlosser und ein Packer wurden
*" 5 Täter festgenommen und ins Be ; irk ?qe>fän >gnis eingeliefert .

Als Täter in «einer Schlägerei in Mühlburg wurde ein Ratio -
?lsozialist aus Mühlburg festgenommen uns ins Bezirksgefängnis

Angeliefert . Er hatte nach Anzeige einen ledigen Dreher in der
!°cht zum Sonntag Ecke Rhein - und Ruitsstraße durch Schläge mit

" »em Motorradschlüssel am Kopf verletzt .
In der Nacht zum Sonntag kam es in der östlichen Kaiserstraße

M in der Altstadt wiederholt zu Ansammlungen von Kommuni -
und Nationalsozialisten , die von der Polizei zerstreut wurden ,

^ vor sie in Schlägereien ausarteten . Auch in Rintheim kam es
M Samstag abend zu Reibereien zwischen politischen Gegnern und
' Nationalsozialisten , so daß der Notruf eingreifen mußte 4 Perso¬
nen, die auf die Wohnung eines Nationalsozialisten mit Steinen ge-
Dorfen haben sollen , gelangten zur Anzeige .
^ In der gleichen Nacht entsrann sich vor der Wohnung des

« urers ein Streit , in dessen Verlauf ein 20 Jahre alter Instal
.ateur aus der Werderstraße von einem 17 Jahre alten Blechner -
Erling mit einem Messer mehrere Stiche in die Hand erhielt . Der
^ater wurde eingeliefert , ebenso der Maurer , weil er bei der Scklä -
8£l ei eine Reitpeitsche gebrauchte , und ein verh . Schlosser , der den
saurer durch Faustschlage am Kopf verletzte .

*
Trunkenheit . 6 Personen wurden in betrunkenem Zustand auf -

^ griffen und bis zur wiedererlangten Nüchternheit in polizeilichen
^ °wahrfam genommen .

Diebstähle . Ein Einwohner von Grötzingen erstattete die An -
e , daß ihm am Samstag auf dem Durlacher Schweinemarkt 2

lilchschweine gestohlen worden seien . Auf dem Meßplatz wurden
einem eingefriedigten Parkplatz zwei Holzböcke im Wert von

^ Mark entwendet . — Em >>r 29jährigen Schneiderin wurde in der
^ olfartsweiererstraße eine Handtasche mit Inhalt entwendet .
Ü § Fahrraddiebstiihle . lieber Samstag und Sonntag wurden
. Fahrräder und eine elektrische Fahrradlampe gestohlen . Ausge -
^ nden wurden 3 Fahrräder .
v § Zur Anzeige gelangten 45 Personen wegen Nichtbeachtung
j

*1 Verkehrsvorschriften ,
'37 Personen wegen Ruhestörung und gro -

^
" Unfugs , 1 leb . Metzger von hier wegen Zechbetrugs , 1 verh .

^
Mchinenarbeiter aus Durlach wegen erschwerter Körperverletzung ,
Personen wegen Bettels sowie mehrere Personen wegen verschiede -

" strafbarer Handlungen .
«Epjt Sommer - Lverett « im Städtische» Konzerthaus . Heute . Montag
fron Ä Uhr , findet eine geschlossene Vorstellung fftr die Volksbühne
link ® ' e nn * ftc öiscntliche Aufführung ist am Dienstag , den 12. Juli ,
öS. Ä-n,nt wird an diesem Abend (20 ifht ) die bei ihrer Erstausführung
K Samstag , den « . Juli , mit stürmischem Beisall aufgenommene
bereite , .Grafin Mari , a " gegeben.

Briefkasten.
532. H . B . in U . : Brieflich beantwortet .in St . : Brieflich beantwortet .

feilt

886. 8 . ■ . .. . ■
640. A .

'S -, Slbe . : Brieflich beantwortet .
A. in S . : Da die Bestellung >64g. . . -P . . . ^ . m „ ohne jede Einschränkung er-

war , bat die Bestellerin abzunehmen und kann bei der erklärter ,
^ " «eruna der Abnahme ohne ie&? Kristsetzung auf Abnahme verklagt

v ." . Rechtsanwalt ist notwendig .
SB. 91. iu 3 . : Wenden Sie sich mit Ihrer anscheinend begrün -

«.ff? Beschwerde über die Dienftführung des Bürgermeisters an das- nanidi « Bezirksamt .

Eröffnungsfeier öer 12. deutschen Caritastagung .
Die kalholifche Kirche und die Not der Gegenwart . — Erzbischof Dr. Gröber spricht .

dauert die Not der Gegenwart und bekämpft sie. Die nächsten Tage
der Caritas werden zeigen , wie sich die Kirche zu ihrer Bekämpfung
zur Verfügung stellt . Die Kirche bekämpft die Quellen der Not ,
sie sind Krieg und Militarismus . Die Kirche hat sich in der Vor -

gangenheit , wie auch in der Gegenwart stets frei gehalten von Ex --

tremen . Sie verurteilt zwar den Krieg und den Militarismus , aber

sie nimmt auch Rücksicht auf Ehre und B e st a n d der Ration .
Aber einen Krieg als Mörder und Räuder verdammt sie und mit

ihm jene Rüstungsindustrie , die aus dem Krieg ein Geschäft macht .
Die Kirche verwirft die falschen Rettungsmittel aus der Rot :

es gibt heute Menschet , die behaupten , unser Volk könne aus der
Rot herausgeführt werden , wenn es sich dem Kommunismus
verschreibe . Das ist eine Behauptung , der die Beweise fehlen . Der
Kommunismus beseitigt vor allem nicht jene Rot , die aus dem Wesen
des Menschen herauswächst , er ist auch nicht in der Lage die mate -
rielle Not zu bekämpfen . Der Kommunismus nach russischer . Art
entwürdigt den Menschen , er beseitigt die Persönlichkeit . . Die Kirche
billigt die gesunden Rettungsmittel aus der Not , sie hat einen Eigen -

tumsbegriff . Das Eigentum ist nicht etwas Maßloses . Die Schöpfer -
idee ist nicht so , daß nur noch wenige Menschen im Besitze irdischer
Güter sein sollen , sie will , daß jeder Mensch ein menschenwürdiges
Dasein genießt und nicht darum betrogen wird . . Die katholische
Kirche schafft Kräfte zur Ertragung der Not . Sie mobilisiert den
Einzelnen für die Not der Gesamtheit , denn sie fordert von dem
Menschen die Gerechtigkeit unter dem Motiv : Jedem das Seine !

In seinen Schlußworten rühmte Erzbischof Dr . Gröber das Werk
der Caritas . Caritas ist menschliche Größe , ist seelische Schönheit ,
ist Apostolat . ist segnende Kraft , ist Weisheit im Bestreben zur Er -

reichung des Endziels , Caritas ist endlich der Anfang der Voll -

kommenheit . sie führt weg von der Verzweiflung zum Frieden .
Die Ausführungen des Erzbischofs wurden mit langanhalten -

dem Beifall aufgenommen . Durch Lautsprecher wurde die Rede in
den ebenfalls dicht besetzten kleinen Festhallesaal übertragen .

Der gemeinsame Gesang „Großer Gott " und der bischöfliche Se -

gen beendeten die Eröffnungsfeier .
Am Montag und Dienstag , jeweils vor - und nachmittags fin -

den die Arbeitstagungen statt .

In diesen Tagen hält der Deutsche Caritasverband in Anwesen -
heit des Erzbischofs Dr . Gröber seine 12 . Diözesantagung in K a r l s-
ruhe ab . Sie wurde eingeleitet am Sonntag vormittag mit einem
feierlichen Pontifikalamt , zelebriert durch den Erzbischof . Abends
fanden sich zu Tausenden Karlsruher Katholiken in der mit dem
bischöflichen Wappen und kirchlichen Fahnen geschmückten Festhalle
zu einer öffentlichen Fe st Versammlung ein . Neben dem
Erzbischof sah man unter den offiziellen Persönlichkeiten den Minister
des Kultus und Unterrichts , Dr . Baumgartner , den Oberbürger -
meister Dr . Finter und den Landtagspräsidenten Duffner , sowie
Stadtdekan Prälat Stumpf .

Ein dem Abend entsprechendes musikalisches Programm um -
rahmte die Festansprache des Erzbischofs Dr . Gröber über das
Thema „Die Kirche Christi und die Not der Zeit " . Zu¬
vor sprach Kultusminister Dr . Baumgartner herzliche Be -

grüßungsworte an den Erzbischof , wobei er diesen der Ehrfurcht und
Treue der Karlsruher Katholiken versicherte .

Erzbischof Dr . Gröber , mit lebhaftem Händeklatschen begrüßt ,
dankte zunächst für den freundlichen Empfang und wiederholte seine
Worte aus dem Hirtenbrief , daß er nicht herrschen , sondern dienen
wolle . Auf sein Thema übergehend betonte der Oberhirte unter Be -

jahung der vorhandenen Not , daß die Gefahr bestehe , wie Beweise
bekunden , der körperlichen Notsolge der baldige seelische und geistige
Zusammenbruch . Die äußere Schuld an der heutigen Not sei jener
Geist der krassen Selbstsucht , der brutale Wille nach Versklavung
anderer . Der Erzbischof verneinte die These , die Religion sei mit -

schuld am heutigen Zustande , denn das russische Beispiel zeige die

größte Not in einem religionslosen Staat . Die Quellen unse -
r e r N o t z e i t seien dreifacher Art , sie lägen im politischen , im wirt -

schaftlichen und weltanschaulichen . Die Kirche sei unschuldig an der
Not der Gegenwart , denn die katholische Kirche saugt nicht den
Staat aus und nicht den einzelnen Menschen . Was der Staat an die

Kirche heute noch leistet , geht zurück auf Abmachungen aus der Sä -

kularisationszeit . Die Kirche ist heute nicht mehr in der Lage , ihre
Bedürfnisse aus eigenen Mitteln zu leisten und so bleibt ihr keine
andere Quelle übrig , als jene der K i r ch e n st e u e r . Die Kirche be-

Seid einige einig, einig !
Gefallenen -Gedenkfeier der Technischen Hochschule Karlsruhe .

„Westlich Langemarck brachen junge Regimenter
unter dem Gesang „Deutschland , Deutschland über alles "

gegen die erste Linie der feindlichen Stellung und
nahmen sie .

"
So lautete der deutsche Heeresbericht vom 1. November 1914.

Schulter an Schulter mit ergrauten Landsturmmännern waren junge
Freiwillige bei Langemarck eingesetzt worden gegen den drohenden
Einbruch der Feinde in deutsches Land . Groß und gewaltig war die
Tat der jungen Studenten , aber auch groß und furchtbar die Ver -
luste , die sie dort erlitten . Tausende hauchten im flandrischen Ge^
biete ihr junges Leben aus für ihr Vaterland .

Die deutsche Studentenschaft hat es sich zur Pflicht gemacht , die
Ehrenstätte Langemarck durch den Volksbund Deutsche Kriegergräber -
fürsorge auszubauen und als Pate sie immer zu betreuen . Am
10. Juli fand die feierliche Einweihung der Ehrenstätte Langenmarck
statt .

Wie an allen deutschen Hochschulen , so fand auch an der Tech-
Nischen Hochschule Karlsruhe aus diesem Anlaß am Sonntag
eine GedenkseiersürdieGefallenenvonLangemarck
statt .

An dem von Professor Dr . Albicker geschaffenen Gefallenendens -
mal im Ehrenhofe der „Fridericiana " versammelten sich vormittags
Vi 12 Uhr unter Führung des Rektors Dr . Holl Senat und
Studentenschaft zu einer kurzen , aber eindrucksvollen Gedenkfeier , der
u . a . auch als Vertreter der Stadt Bürgermeister Dr . Klein -
s ch m i d t und als Vertreter des Volksbundes Deutscher Krieger -
gräbersürsorge Präsident Dr . Fuchs und Oberstleutnant a . D.
Varrentrapp beiwohnten .

In einer kurzen aber inhaltreichen Ansprache gedachte der
Rektor der Techn . Hochschule, Professor Dr . Holl der Helden von
Langenmarck . Der Redner führte u . a . aus :

Während wir hier versammelt sind , wird in Flandern der
Friedhof Langemarck geweiht , wo die sterblichen Reste jener Kriegs -
freiwilligen liegen , die in glühender Liebe zum Vaterland diesem
ihr Leben zum Opfer gebracht haben . Zahllos ruhen dort die
jungen Helden nebeneinander , wie sie neben einander hinausge -
zogen find, ohne daß einer den anderen gefragt hat , welcher Partei
welcher Konfession oder Religion , welcher Rasse er sei . Wenn wir
heute jener jungen Menschen gedenken , die aus den Hörsälen der
Hochschulen freiwillig zu den Fahnen geeilt sind und nach kurzer
Ausbildung mit dem Deutschlandlied auf den Lippen gegen den
Feind angestürmt sind , so soll das ein Zeichen dafür sein , daß wir
jene großen Zeiten nicht vergessen haben , in der alle Stände einig
und geschlossen waren . Das Leben der akademischen Jugend , die so
vaterlandsbegeistert sich freiwillig in Reih und Glied einordnete .

oll uns Vorbild und Mahnung sein , weil sie ge >

Horben sind im Glauben an ein einiges freies
eutschesVolk , ^

Der Gesang des Deutschlandliedes am 1 . November bei Lange -

marck ist das Bild eines wahrhaft antiken Heldentums , das gegrün -

det war auf reiner und großer Gesinnung . Die Freiwilligen von
Langemarck sind uns zum nationalen Mythos geworden mit ihrem
unvergleichen Beispiel von Hingabe oder Opferbereitschaft für das
Vaterland . Die Ideen , die dadurch lebendig geworden sind , werden
fortwirken von Geschlecht zu Geschlecht. Gar groß waren die Wunder ,
denn aus dem Tode wurde Leben , nach dem Sterben Werden ! Die
Toten von Langemarck . sie wandeln unter uns , sie leben mit uns , sie
sind uns Rufer und Mahner : Glaubt wie wir an ein ein «

zig es deutsches Volk !
Leider müssen wir es täglich schmerzlich erlebe » , daß wir noch

weit entfernt sind von der Einigkeit des deutschen Volkes . _
Die Liebe

der Volksgenossen ist vielfach in Haß gegen den Nächsten umge -
wandelt und Streit und Zank stört die Geschlossenheit , trotzdem die
Stimmen aus den Gräbern der Gefallenen eindringlich mahnen an
den Geist der Brüderlichkeit , mahnen und bitten , sich einzusetzen mit
ganzer Kraft und Seele für die Einigkeit und Freiheit des deutschen
Volkes . Auch im Alltag dürfen diese Stimmen nicht ungehört ver -
hallen . Auch die deutsche Studentenschaft hat die Pflicht , dafür zu
sorgen , daß die Mahnung der Gefallenen von Langemarck zur Tat
wird . Das kann aber nur geschehen, wenn wir hoffen und glauben
an eine bessere Zukunft - in Einigkeit und Freiheit und mitarbeiten
an der Wegräumung aller Hindernisse zur Erreichung dieser hohen
Ziele . In dieser Stunde wollen wir alle , jung und alt , geloben ,
den Stimmen der Gefallenen von Langemarck zu

"
folgen und wie sie

zusammenstehen für Volk und Heimat . In diesem Sinne neigen wir
uns vor dem Geiste unserer Gefallenen in Liebe und Ehrfurcht !

Der Vorsitzende der Studentenschaft , Herr Bielefeld , brachte
sodann die von Josef Magnus Wehner verfaßten eindrucksvollen Ge-
oenkworte zur Verlesung , die zu gleicher Stunde an den Ehrenmalen
sämtlicher deutscher Hochschulen bekannt gegeben wurden . Diese Ge-
denkworte waren wie die Ansprache des Rektors Dr . Holl eine ein -

dringliche Mahnung an die Lebenden , es den Gefallenen gleich zu
tun in der Opferberitschaft für das Vaterland , im Glauben an den
Sieg des Geistes , des Bürgen einer besseren Zukunft .

Nachdem Rektor Dr . Holl und der Vertreter der Studentenschaft
Kränze am Ehrenmal niedergelegt hatten , gedachten die Teilnehmer
in kurzem ehrfürchtigen Schweigen der Gefallenen .

Damit war die Feier , zu der das 12 Uhr - Läuten der Bernhar -
duskirche eherne Klänge beigegeben hatte , zu Ende . K . B .

Staötgartenfest von Liederkranz und Karmonie
Die Stadtgartenfeste der Karlsruher Vereine , die in Vorkriegs -

zciten zu den Hauptveranstaltungen der Sommer - Saison gehörten ,
sind selten geworden . Gründe : Aenderung des Eeschmack- s , der Zug
nach dem Westen l.Rappenwört ) , Mangel an Pinke -Pinke und nicht
zu vergessen — die Schnaken ! Allerdings haben wir dieses Jahr
noch keinen Grund gehabt , von einer Schnakenplage in Karlsruhe
zu sprechen . Unberufen , toi -toi , haben uns diese Blutsauger bis
dato in Ruhe gelassen . Selbst an den Ufern des Rheins sollen bis
jetzt nur vereinzelte Exemplare gesichtet worden sein . Und im Stadt -
garten sollen , wie uns Herr Merkt sozusagen eidesstattlich versichert
hat . die ganze Schnakenbrut in den naßkalten Junitagen elendiglich
zugrunde gegangen sein . Die Vereinsleitungen des Liederkranz und
der Harmoniekapelle , die schon seit vielen Jahren harmonisch zu-
sammenarbeiten , konnten es deshalb ruhig unternehmen , wieder
einmal ein Stadtgartenfest zu veranstalten . Sie hatten auch insofern
Glück, als das Wetter , das noch am Freitag wenig verlockend war ,
sich bis zum Samstag abend ganz erheblich gebessert hatte . Da auch
das Programm des Abends allen Erwartungen gerecht wurde , nahm
die Veranstaltung einen für alle Besucher befriedigenden Verlauf .
Besonders beifallsfreudig aufgenommen wurden die musikalischen
Darbietungen der H a r m o n i e k a p e l l e . die unter der bewähr -
ten Leitung des Herrn Rudolph Kompositionen von Schütte ,
Brüll , Wagner , Thomas , Ziehrer , Lecoq . Eulenburg . Ossenbach , Rat
und Smetana in straffem Ryhthmus und mustergültigem Zusam -
menspiel zur Aufführung brachte . Nicht minder einmütige Anerken -
nung fanden die gesanglichen Darbietungen des Liederkranz -
Männerchores unter der Stabführung des Herrn L i n n e b a ch sen.
Neben gefälligen , immer gern gehörten Volksliedern kam auch der
prachtvolle Chor „Wo gen Himmel Eichen ragen " zum Vortrag ,
dessen wuchtiges Bekenntnis zum Vaterland so stürmisch applaudiert
wurde , daß der letzte Vers des Liedes wiederholt werden mußte .
Ein kleiner Umzug mit Lampions gab der Veranstaltung eine be-
sonders originelle Note . B.

★
Gelchw . Moos . Die 16. Kumstauktion in der Galerie Moos mutzte

wegen der Fülle des Materials um einen Tag verlängert weiden und
ist heute Montag , von V.3—7 Uhr Fortsetzung und Schlutz der Versteige-
gerung . Es lonuncn nach eine Anzahl G« m>älde . Tevvichc. Möbel un>d
allerlei Kunstgegenstande «um Ausgebot .

Tages -Anzeiger.
lNShere » siehe im Inseratenteil .)

Montag , den 11 . Juli .
Sommeroverette — Konzerthaus : Geschlossene Vorstellung . Volksbühne I .
Colossenm- Garten : Gastsviel -Konzerte des Traditions -Orwefters der ehe -

maligen Schuiztruppe , 1« und 20 Uhr .
Kafsee- Äabarelt Roland : Programm prominenter Künstler .
Gloria - Palast : Der Feldherrnliügel .
Nesidenz- Lichtsviele: Die Dame am Steuer .
Palast - Lichtsviele: Durchlaucht amüsiert sich .
Schanbnrg : Tabu : Der Roman einer verbotenen Liebe.
Union -Theater : Der Geheimagent : Beiprogramm .

Sommerwetter .
Welteraussichten für Dienstag , den 12. Juli 1332 :

Sehr warm und Gewitter .
Wasserstand des Rheins .

Basel . 290 Ztm . . gestern 326 Ztm .
WaldShnt . 458 Ztm ., gestern 498 Ztm .
Schufterinsel . 852 Ztm . . gestern 898 Ztm .
Rheiniveiler . vluS 14<l Ztm . . gestern plus 176 Ztm .
Kehl. 480 Ztm . . gestern 428 Ztm ,
Maxau . 6lü Ztm .. gestern 570 Ztm . . mittags 12 Uhr : 577 Ztm .. abends

6 Ubr : 589 Ztm . . „Mannheim . 480 Ztm . . gestern 463 Ztm .
Canb . gestern 804 Ztm .

Funktionieren Ihre Nieren ?
Trinken Sie mal einige Zeit

Uebsrklnger Adelheidquelle i
dann kann 's nimmer fehlen . Sie bekommen

sie Uberall . Den interessanten Prospekt
mit den frappanten ärztlichen Gutachten

schickt Ihnen kostenlog die
Mineralbrunnen A .-G. , Bad Ueberklngen

Gen .-Vertr . Bah in & Basslcr , Mineralbr .-Vertrieb . Karlsruhe , Zirkel 30.
Tel . 256.

/
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Sangesjubilüum in Knielingen .
S0 Jahre Gesangverein „Einlrachl ".

Montag , den ti . Juli llfSß .

Knielingen , 10. Juli . Feierliche Stimmung herrscht in den
Abendstunden d ^s Samstag in Knielingen . Eilt es doch ein großesFest zu begehen . Alles ist auf den Beinen . Geschmückte Strafenund Häuser . Allmählich sammelt sich vor dem Lokal des festgeben -den Vereins eine Menschenmenge an und der Verein nimmt Auf -
stellung zu einem Fackelzug , voran die Musikkapelle „Harmonie " .Nach dem Umzug findet man sich im Vereinslokal „zur Linde " zumFestbankett ein . Zuvor fand eine Gedächtnisfeier , für die im Welt -
krieg gefallenen Mitglieder statt , die einen tiefen Eindruck hinterlieg .

Das Festbankett
galt zugleich als Goethe —Haydn - Feier . Der erste Vorstand , WilhelmKnob loch I sprach die Begrützungsworte und streifte die Vereins -
geschichte in den verflossenen 9» Jahren . Rasch wickelte sich der ersteTeil des Programms ab . Die „Eintracht " sang die zwei Chöre „Auf
ihr Brüder " von Butz und „ Geh ' gehorche meinen Winken " von
Knöchel klangvoll und mit innigem Ausdruck unter Leitung von Chor -
nzeifter Alwin Matschinsky . Schon die ersten Chöre hielten die
Hörenden im Banne und gespannt wartete man auf das Baust -
Streichquartett . In vollendeter Weise spielte es das StreichquartettG-dur 2 . und 3 . Satz von Haydn . Darauf lang Frau L . M a t -
schinfky die Arie aus dem Oratorium „Die Schöpfung " von
Haydn „Nun beut die Flur " . Es folgten die Männerchöre „Ueber
allen Wipfeln ist Ruh " oon Kühlau und Feiges Gedanken " von
Bißmann , letzterer mit Streichorchester . Darauf durste man wieder
das Streichquartett hören , das das Menuett und die Serenade aus
Quartett 46 von Haydn spielte . „Die , Seele des Weltalls " v . Mo -
zart , gesungen vom Männerchor Eintracht , beschloß den 1. Teil des
Programms .

Im zweiten Teil des Abends hielt der Festpräsident , HauptlehrerOtto König , eine tiefgründige Ansprache . Der Redner verstandes trefflich , Goethes und Haydns Geist in den Vordergrund zu
stellen . Er mahnte , das Volkslied zu pflegen . Mit der Mitglieder -

ehrung und dem Bundeslied von Zelter fand die Feier ihren Ab -
schlutz . Die Zusammenstellung des Programms war wirklich vor -
trefflich . Der Chor unter Leitung von Chormeister Matschinsky ist
in guten Händen . Die Chöre waren alle sehr fein ausgearbeitet
und zeigten das hohe Können des Chormeisters , dem die Sänger gut
folgen . Frau L . Matschinsky erntete außerordentlichen Beifall . Ihre
anmutige Stimme , die auch in höheren Lagen recht zum Ausdruck
kam . erwärmte alle Zuhörer . Sie mußte sich noch zu einer Einlage
verstehen und sang mit viel Verständnis und inniger Hingabe das
Schäferlied von Haydn . Die Klavierbegleitung lag in den Händen
von Herrn Walter Fritz . Das Baust -Streichquartett sHerr Baust
1 . Violine . Herr Spengler 2 . Violine . Herr Matschinsky Bratsche ,Herr O . Fritz Cello ) leistete wirklich Vortreffliches . Besonders der
3 Satz E -Dur löste ungeheuren Beifall aus .

Von den Mitgliedern wurden geehrt für 30jährige Mit -
gliedschaft : Bauer Adolf , Baumann Friedrich . Heim Friedrich ,Kiefer August . Kiefer Wilhelm . Kiefer Adolf , Kloker Friedrich ,Knobloch Adolf , König Adolf , Maier Wilhelm . Müller Max . Rees
Jakob , Ruf August , Rockenberger Wilhelm , Siegel Karl . Siegel
Wilhelm . Stiegeler Felix . Wiedmann Raimund , Wollensack Eduard .Ruf Wilhelm . Für 25jährige Mitgliedschaft : Knobloch
Wilhelm , Rees Wilhelm . Wurm Friedrich . Hauer Ludwig . Für
Ivjährige Mitgliedschaft : Hauer Adolf , Hofmann August ,Knobloch Adolf , Knobloch Wilhelm , Kohler August , Kuhn Eeorg ,Siegel Adolf . Den Geehrten wurde ein Diplom

'
überreicht .

Am Sonntag
war den Knielingern schönstes Wetter beschieden . Nach 1 Uhr mar -
schierte man im Festzug zum Festplatz . Dort in einem Zelt fanddas Konzert - Freundschaftssingen und Beteiligung vieler auswärti -
ger Vereine statt . Wertungsrichter war Albert Baust , Musik -
lehrer . Viele schöne Chöre erklangen . Die Vereine erhielten ein
Diplom mit dem ihm zu erkannten Prädikat : Gesangverein „Rhein -
schnake" Maxau — sehr gut , Gesangverein „Sängerbund " Welschneu -

reut — ausgezeichnet , Gesanverein ,Jtonforbta " Malsch — hervor
ragend , Gesangverein „Konkordia " Woerth — hervorragend , ©*
sangverein „Frohsinn " Jöhlingen — ausgezeichnet , Gesangverein
„Männerchor " Woerth — sehr gut , „Liederkranz " Hagenbach — *>?**
vorragend , „Lyra " Woerth — ausgezeichnet , „Eintracht " Forchheim
— ausgezeichnet , Männergesangverein Berghausen -Baden — hervor «
ragend .

Zu dem vollen Gelingen des Stiftungsfestes darf man den Ve*
ein „Eintracht " beglückwünschen , vor allem auch den unermüdlichen
Vorstand Wilhelm Knoblo ^ ' t*"r fnpirfctrf unh A« -.dauek
die Sache zu leiten verstand .

gamtr SiMfflai .
Die Residenz -Lichtspiele Karlsruhe »einen ab beute , Montag in ibr«w

vorbildlich gekühlten Theater ein Programm , das von sich reden mache»
wirb . !>tach dem gleichnamigen Bühnenstück von Robert Blum inszenieri »
der Regisseur Herbert Teloin einen geschickten Komödienstoft : !D i e D a w \am Steuer — Chauffeur 31 n t o i nette "

. Die reizende Tonfilm

Nachgiebigkeit , zwisIen Burschikosität und Anmut schwankt . Tie steuert
dem Publikum mitten ins Her », sieben ihr H . A . von Schlettow . Juli » »
Falkenstein . Frib Steinbeck . Georgia Lind . Sarrv Salm u . Charles SB. KW"
1er. Melodiöse , schmissige
neuartiger Verlauf der S ^ .
lose und vergnügte Stunden Im Borvrog ^ . . . .. . . .chenschau mit Bildern aus aller Welt , sowie einige Kurztonfilme u . «•
„ Vögel aller Meere " und . .Eine Somnierreiie an die bayerischen Seen -

An den Palast -Lichtspielen läuft zur Zeit der Film „Durchlaucht amu
Fielt sich"

, ein Tonfilm , bei dem das Publikum mitgeht , lacht , klatiail .
Diese lustige Overettenneschichte von einem kleinen Herzogsbos , der reizen" ^ . . . . . . *

rftcn flefijItt
. !iese lustige Overetten ^ eschichte von einem kleinen Herzogshos , der reizen ^den Prinzessin inkognito und dem feschen Lebemanns -Mrsten gefällt all

gemein . So etwas macht j-mmer wieder Svan . besonders wenn es . ip \jhier , vom Regisseur mit etwas Satire gebessert wird . Und . ihm . Lit ?
D e t>e r i > und Georg Alexander die Hauptrollen spielen . Conra »
Wienes Regie gelingt es . den leichten Opcretten - Ton zu wahren und im » '
saure Esfekte w erzielen . Besonders gut der große Hofball in einem ße
radezu mitreißenden Tempo . Im Verein mit einer schmeichelnd -schmissigê
Wa l̂zermusik bildet dieser Teil den Höhepunkt des Ganzen . Lien Dener »
ist ein allerliebstes Prjnzetzchen , ihr Partner Georg Alexander eine «A
übertrefflich elegante „ Durchlaucht " . Fesch wie noch nie präsentiert Ii«
Trude Berliner als lebenslustige Theaterdame Else Reval und Hans ? >>»
kermann sind ein herzogliches Paar , bei dem dal > Publikum auf fetHS
Kosten kommt . Tibor von Halman . Ernst Wurmler . Iida Perrn und Kor »
Ptaten vervollständigen das Ensemble . >>edcr richtig am Platze . Ein sorgen
verscheuchender Film in unserer schweren Zeit .

Todes -Anzeige .
Unsere irute Mutter , Großmut¬

ter . Schwiegermutter und Tante

Frau Unr iBfl! Uli.
Hänchen , eeb . Cahnmann

ist heute im Alter von 79 Jah¬
ren nach einem Schlaganfall
sanft entschlafen . (16235a )

Rheinbischofsheim , 11. Juli 1932.
Im Namen

aller trauernden Angehörigen :

Julius Lebell .
Beerdisrum : : Mittwoch , den

13 . Juli , nachmittags Uhr .

Heiratsgesuche
Rtrhil ., 23 I ., hübsche ,
flotte Ersch .. wiins «
m . edelgesinnt . , charak -
tertt . Hrn . (mögl . Leh¬
rer ) in ges . Stell « ., in
Verbindung zu treten .
Ernstsem . Mitteil . erb .

O . F . 135 Voftlnn.
Lörrach . (16174)

Unterricht

Italienisch
© ramiMitif , Konver¬
sation , bewährte Meth .
Ueberslehun « Pinazzl ,T>o-u»laSstrafte 28, pt. ,
Telefon 6014 . (8 -2178)

ümniooilien

Rentenhaus
mit einger . Bäckerei
usw . bei einer Aiizah -
lung von 15 000 M zu
verkaufen . Angebole
unter » 11793 an die
Badische Presse .

Neu für Karlsruhe :
Dauerwellen

ir Kopf
700

ien,f

ganzer Kojeinschl .
Waschen ,
Schneiden und
Wasserwellen .

Wasseru/ellen
einschl . 450
Waschen ■
und Nacken
säubern

Spezial -Daaerwellen -Salon
Nun waiüstr. 13

Ich garantlere schriftlich
jede Ausbesserung der
Krause , die sich innerhalb
6 Monaten durch mein Ver¬
schulden notwendig macht ,kostenlos auszuführen .

Inhaber dies . Inserates erhält auf Dauerwellen 50 .^ vergütet
Achten Sie bitte auf die Hausnummer 13 » W»

in Durlach , an tüchtige
Wirtskent « per sofort
oder fviiter zu verm .
Zu erfragen : ( 11690)

I . Stir , Durlach ,
Blunienstratz « 7.

Haus
v . GeMiftsmann zu
kaufen gesucht . In An -
zahlg . wird sofort be-
ziehbares Landhaus b .
Bühl o . Hypothekenbi .
6000 GM, , gegeben .
Offerten unter H 7407
an die Bad . Press « .

Villa-Verkauf ■
Qnöergjnfte vom Muhlbnrger Tor istbiibirf« Villa mit 8 Aim .. u . 2 Maris . , GarMB, ■
verlausen o!

Terrasse u
- - . ° ?Sr » «»mieten . Aus Wunschsofort beziehbar . Zuichristen unter Nr .

Zentralb, ., preiswert au
Jtt vermieten . Stuf Wunsch

504 j an d. Bad . Presse . Nil . Hauvtv.

E . tn .b . H . - MM
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter G117VS
an die Bcld . Presse .

Fräulein oder Frau ,die sich mit 2—3000 M
beteiligen oder Kau¬
tion stellen kann , bei
bester Sicherheit und
gutem Verdienst aus
sofort gesucht . Offerten
unter $ .(S>.50.}9 an die
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

» 11 . 4000 ..
RM . 5000 .-

U. RM . 7000 .-
stnd auf l a Hypothek ,
sofort auszuleihen .

Anfragen mit gcn .
Details unter D11L74
an die Bad . Presse .

IM mark
1. Hypothek auf hiib -
fchcs Anwcf . in Karls -
rube bei guter monat¬
licher Zinszahlung so -
fort gesucht . Offerten
unter H .H .AM an die
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Kapitalanlage
ä ULHHS ,Una eines Bankkredits sucht altesGeschäftshaus

15-20 000 RflL
Segen mite Sicherheit und vüuktliche ZinS -zahluna CR bis 7% ) von Telbstgeber Anaeb .unter «5 1W202 an die Badische Presse .

zuckodenna
Starte I — RM 1.60 «. 2.50, Stärk - II -- RM
1.75 u. 3.—, Stätte M — RM 1.90 u. 3.50.

Budenia -Drogerie , Kaiserstr . 245 ; Fi (le-
litas -Drogeric Otto Fischer . Karlstr . 74
u . Kaiserstr . 36, Fidelitas -Drogeric ,Kiippurr, Riedstr . 1. Drogeric Karl
Lösch , Körnerstr . 26 , Drogerie KarlRoth, Herrenstr ., Drogerie Wal *. Jolly -
str . i7 : in Mühlburg : Merkur -DrogcrieW . Hoffmeister : in Durlach : Blumen -
Drogerie J . Schaefer . [ A7141

Verschiedenes

Irnomotft
v. 2.59.// an wird an
gefert . Kleider , Man -
tel . Kostüme billia .
sf. Nef . Kaiserstr .lZZ .il .

Fußböden
Parkett , Pitsch u . Tan -
ncn , reinigt u . repar .
Gilliardt . Koiserstr . A ,

Telephon 1930. *

Wollen öie mit ?
Akademiker , Anfang d .
dreißig , flotte Erschei -
nung , lebensfroh . Au
guft - ^ eptembcr in

Allden -Baden
sucht Partnerin f . Aus -
flltge , Sport , Tanz
etc . Nur Wir « , hiibscbe
finanz . desinteressierte
Damen woll . sich mel -
den . Zuschriften unter
F1LLV5 an d . Bd . Pr .

sucht noch einige Kun
den , pro Kleid v . V M
an . Zuschneiden mit
Anprobel .M .« . Garan¬
tie guter Sitz . 11636
Kaiserstr . 107, 4 . St .

Pslegestelle
bei einem ev . Land -
Wirt od . Handwerker
für einen IZjähr . Jun -
gen geg . Entgelt ges.
Auss . Angebote unier
E16ÄlI4a an d . B . Pr .

H>ulse,uc «ie

Anzug
Für aros -e Figur . , H.-^ abrrad . ges . Ana . u .MSN an d . Bd . Pr .

Herren-Kleider
nur gut erh . geg . gute
Bez . zu kaus . «es . Oss .
u . « 10877 an Bd . Pr .

Kaufe zu höchsten Preisen ied . Quant . Platin ,violin * u . Alt -Gold . Gebisse . Uhr .. Kelt ., Ringe .Awerbuch . , e(zt « aiserstrahe 135. l Tr . (5987

Alleinvertretung fllr Karlsruhe :
Behn , Herrenstraße 16, Fernruf 3193.

Wenig gebrauchte
Reise-

S & retasftrns
zn kaufen gesucht . An -
geböte unter C 11794
an die Bad . Presse .

Gut erhaltener VA To .

Lieferwagen
zu lausen gesucht .
Offert , mit Fabrikat

u . Preisangabe unter
D16230 an d . Bd . Pr .

Gut erhaltenes

Klavier
gegen Kasse 'zu kaufen
gesucht . Erbitte Prei »
u . ' Markenangabe unt -
GI6S06 an d . Bd . Pl -

DieGeschichte eines tapferen DTädchery
VOM BRÜNNHILDE HOFMANN

Volker antwortet nicht gleich . Er denkt darüber nach, was das
zu bedeuten habe , welche Zusammenhänge hier bestünden . Aber es
ist ihm dunkel . Schließlich sagt er : „Unbedingt . Ein älteres , aber
starkes Schiff . Dreimaster mit neuen Motoren . Was h

„Das ist noch nicht ganz
' raus "

, weicht Asien aus .
mit neuen Motoren . Was hast du vor ?"

. ^ nz ' raus "
, weicht Asien aus . „Ich fragedich nur weil du vielleicht etwas mehr davon verstehst , in diesem" 'alle . Ich werde ihn mir auch selbst noch ansehen , wenn ich dortFall

bin .
'

„Du denkst an Walfang ? "
„Möglich . . . Würdest du mitmachen ? "
„Ich ? Weißt du . was dazugehört ? "
„Einigermatzen . Ich habe da jemand , der solches Unternehmenriskieren würde . Privat — verstehst du ? Er braucht einen Mann ,der was davon kennt/ '

„Zu wann sollte das sein ? "
„ Das ~
.. Das kann ich erst sagen , wenn ich aus Rotterdam wiederkomme .Wenn was draus wird , zum Frühjahr wahrscheinlich .

"
Sie trennten sich vor Assens Haus .
Aaltje , die im dunklen Zimmer am Fenster sitzt , hat die beiden

Männer erkannt . Sie rührt sich nicht , bewegt nur murmelnd die
Lippen . „Es geht was vor !" flüstert sie. „So fängt es an . . ."

VII .
Am nächsten Morgen kommt Asien , um Ivettes Sachen

zuholen . Er trift Nelly in der Küche . „ Es ist wohl Zeit ."
nimmt hie Wiitap nnnt Eons fUt hip TVmrvisplTp sertio '5"

ab -
Er

nimmt die Mütze vom Kopf . „Ist die Demoiselle fertig ?
„ Sie ist im Zimmer . Geh nur hinein ! Ich komme gleich ."
„Ich könnte mich schon hier von dir verabschieden . Er hält ihrdie Hand hin , und Nelly trocknet die ihre an der Schürze , ehe sie sie

ihm reicht . Wie sie voreinander stehen , forschen ihre Äugen in sei-
nem Gesicht, aber Assen sieht an ihr vorbei .

„Glückliche Reise !" sagt sie . „Und ich möchte nicht , datz der
.Senior ' an Fremde verchartert wird , Jan .

"
Also hatte sie nur daran gedacht ? Um so besser ! Man mutz

mal sehen . . . Vielleicht lätzt es sich einrichten , datz du mit -
kommst .

" Nachdem er das gesagt hat , bereut er es sofort . Natürlich
ist es Wahnsinn — bei dem , was er vorhat . Aber ihm liegt daran ,eine gute Stimmung zu hinterlassen . Er will das Schiff haben .
Und sie wird nicht mitkommen ; es ist unmöglich — das mutz sie
einsehen !

Sie jedoch scheint es zu glauben . Ihr Gesicht hellt sich auf . Sie
hat ganz andere , klare lebhafte Augen bekommen . „Ich werde dir
das nicht vergessen !" sagt sie schnell und bindet die grobe Leinen -
schürze ab . „ Komm jetzt !"

Yvette steht in der Stube , schon im Mantel . Sie ist dabei , sichvon de Groot mit vielen und lebhaften Worten zu verabschieden . DerKapitan halt diesem Aufwand etwas hilflos , aber gutmütig stand .Dann kommt Nelly an die Reihe , und als endlich alles gesagt undversprochen ist, verlätzt Yvette Easton das Haus , in dem sie eineWoche lang gewohnt hat , und Asien geht an ihrer Seite .Draußen ist es neblig . Sie gehen der Post zu , wo der Wagenwartet Vor Lemstras Laden steht die verlassene Frau , deren Mannfür Osterloog mehr als gestorben ist . Ihr Gesicht ist hart und ver -
schlössen , wie immer ; denn sie ist mit ihrem Kummer allein , weilte nicht mehr gleichberechtigt unter den anderen Frauen von Oster -
koog lebt , denen solche Schande nicht widerfahren ist. Sie sieht derFrau nach , die an Assens Seite geht und hört ihr Lachen . Es klingtfremd . Die Frauen hier lachen selten und kaum so daß manes hört .

Vvette spricht mit Assen und geht vorüber , ohne hinzusehen .Vor der Post steigen sie in den Wagen der zwei Bänke und ^einVerdeck aus Wachstuch hat . Sie sind die einzigen Reisenden . Esist kalt und ziemlich dunkel hier drinnen . Die Wachstuchwände schla-
gen beim Fahren klatschend gegen die Eisenstangen , an denen siebefestigt sind.

Assen hat seinen Arm hinter Yvette auf die Lehne gelegt . Alses den Deich hinaufgeht , kommt der Wagen in eine schräge Stel -
lung , so datz sie nahe an ihn heranrutscht . Er hält sie fest,

'
und siefühlt seinen Atem auf ihrem Gesicht. Er sagt etwas , aber im Ge-

rumpel der Fahrt ist es nicht zu verstehen . Gleich darauf geht es
jenseits flott hinunter , so datz sie sich an ihn anklammern muß .Dann plätschern die Pferdebeine im Wasser . Pvette beugt Ft*
vor . Hinter dem Wagen ist Wasser , und voraus sieht man die dunk -len Umrisse des Postschiffs uus dem Nebel tauchen .

„Wie komisch !" meint Yvette . „Wir kutischieren im Meer !"
„ Es ist Flut "

, sagt Assen , etwas geistesabwesend . „Wir müssen
doch zum Schiff !"

Sie sind da . Müssen auf den Bock hinaufklettern und von da
an Bord des Segelkutters . Assen nimmt Yvette kurzerhand auf den
Arm . denn Reling und Deck des Schiffes sind glatt vor Nässe .Der Schiffer faßt mit an . Er ist eigentlich auch verwandt mit
Jan , denn er ist der Vater von Maaten Zeylinga , der zu de Groot
„Onkel " sagen kann . Der Sechzehnjährige , der bei Yveties Rettung
mit im Boot war , steht am Ankerspill und sieht zu .

„Bring man das Fräulein in die Kabine . Jan !" sagt der Zey -
linga . „Da ist geheizt . — Maaten , peil mal eens ! Ich glaube ,wir kommen bald flott .

"
Maaten geht an die Reling , wo die Peilstange liegt . Er geht

mit den wiegenden Schritten eines befahrenen Mannes , seit be-
schlössen ist, datz er im Frühjahr als Schiffsjunge auf einem Frach -
ter nach Kuba anheuern soll. Seine Kusine Nelly nennt dies daher
den „Kubagang "

. Das ärgert ihn zwar , hält ihn aber nicht davon
ab , zumal angesichts der Dame , die er mit gerettet hat . Vielleicht
wußte sie das gar nicht ? Dann würde ihr der Steuermann das
wohl jetzt erzählen .

In der Kajüte knallt der Kanonenofen . Es ist feucht -warm ,
riecht nach Teer , und vor den Bullaugen rechts und links braut
der Nebel über dem Wasser , das glucksend gegen die Planken
schlägt .

Yvette setzt sich auf die Bank , die um den Tisch herumläuft und
an der Wand befestigt ist. Das Schiff fängt an zu schaukeln . Die
Ankerkette rasselt , und die Segel gehen hoch . Yvette hat den Hut
abgenommen und den Mantel aufgemacht . Ihr ist ein bitzchen
ängstlich zumute .

Assen sitzt ihr gegenüber , die Arme auf dem Tisch , der sich lang^fam zur Seite neigt . „Wir holen über " sagt er . „Das wird gleich
besser . Keine Angst ! Willst du eine Zigarette ? "

Sie nimmt sie , und er stopft seine Pfeife . Der Tabakgeruchwirkt erfrischend , hilft etwas gegen die aussteigende Uebelkeit .
„Yvette "

, sagt Assen und greift über den Tisch nach ihrer Hand ,
„ es sind jetzt nur noch wenige Stunden , die wir für uns allein
haben . Und es waren auch nur wenige bisher . Ich möchte wissen,
woran ich bin . Was ich unternehme , hängt davon ab .

"
Yvette zieht die Brauen hoch und sieht vor sich hin . „Woran

du bist — mit mir ? Meinst du es so ? Warum mpßt du das IjJgenau wissen ? Was soll ich dir darauf eigentlich sagen ? Du hßl*
eine Chance . Eine große Chance . Sieh zu . wie sie ausfällt ! Davon
hängt doch alles ab .

"
,

Yvettes Hand , die in der Assens völlig verschwindet , zua »
nervös . Sie zieht an ihrer Zigarette . Unter den gesenkten Lidern
späht sie dabei zu ihm hinüber . Ihre Augen flimmern in dem
Halbdunkel wie bei einer Katze , die aus Raub ausgeht . Es X*
Yvette keineswegs neu , Männern in diesem Stadium gegenüber «
zusitzen. Sie hat ihre Erfahrungen und weiß im allgemeinen ,
geschickt vor dem Wind zu lavieren . Selbstverständlich ist es ihre
Absicht unter den guten Chancen die beste zu wählen . Vielleicht
ist es diese ? Vielleicht aber ist es klüger vorsichtig zu sein .

„Ich verstehe " sagt Assen und zieht seine Hände zurück. „ Es
kommt auf das Gold an . Eine Frau wie du braucht Gold . Ich
sehe das ein .

" Und dann nimmt er seine Mütze und geht nach oben -
Yvette raucht ihre Zigarette und denkt nach . Man mutzt«

wohl noch vorsichtiger sein . Diese Menschen auf der Insel sin»
anders als die . die sie kennt . Trotzig und gewaltsam sind si^
Yvette hat das instinktive Gefühl , daß auch bei Assen die liebens »
würdige Geschmeidigkeit nur eine Politur der Oberfläche ist. Man
durfte ihn nicht reizen . . .

Es ist still und langweilighier unten ; aber es scheint richtig «
zu warten . Als nach einer Weile jemand die Treppe herunter ?
kommt , späht Yvette hin . Sie sieht die Beine zuerst . Es ist jedocy
nicht Assen, sondern Maaten in seinen hohen Stiefeln .

Er setzt einen Kessel auf den Kanonenofen , geht mit schweren
Schritten in dem kleinen Raum hin und her und wirft verstohlene
Blicke auf die fremde Frau . Sie scheint ihn nicht zu beachten , was
ihn enttäuscht . „ Ich mache Tee "

, erklärt er nach längerem Schw ^ '
gen . „Trinken Sie wohl eine Tasse ? Es ist kalt heute morgen -
Oder einen Grog ? "

Yvette sieht jetzt den blonden Jüngling an . Eine merkwürdig -
Aehnlichkeit erinnert sie an Cornelie . „Tee mit etwas Rum , bitte ,
sagt sie . „Ich gehe an Deck, komme aber bald wieder herunter .

"

Das Deck ist schräg geneigt ; die Segel liegen prall vorm Wind .
Assen lehnt am Bug an der Reling , wo sich die bewegten graue »
Wassermassen aufschäumend teilen .

(Fortsetzung folgt .)
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Absahrl der deutschen Olympia - Expedilion » ach Los Angeles
20000 Zuschauer beim Abschiedsfest in Bremen . / „Olympiakämpfer sind Fahnenträger öes Deutschtums ".

Olympia-Abschieds-Wochenend in Bremen.
Der Aufmarsch der deutschen Olympia - Kämpfer . — Frl . Brau »

müller 's neuer Weltrekord im Speerwerfen .
(Cigener Bericht der Badischen Presse .)

Bremen , 10 . Juli .
Das Weser -Stadion in Bremen war die Stätte der letzten Wett-

kämpfe vor der Einschiffung unserer Spitzenkönner nach Los Angeles.
Den Reigen eröffneten die Schwimmer im Bad des Stadions
um 17 .20 Uhr . In schneller Reihenfolge wurden hochwertige Kämpfe
abgewickelt . Hauptrennen wurden das Herrenbrustschwim -
wen über 200 Meter , das der überschlanke Hamburger Sietas in
leichter Manier gewinnen konnte. Ebenso siegte der Bremer Rücken-
chwimmer über 100 Meter , Küppers , in verhaltener Zeit vor

seinem stärksten Rivalen Schumburg . Das Schauspringen mit dem
jjeuen deutschen Meister, Esser - Wilnsdorf. wurde lebhast beklatscht .
Man bekam Sprünge zu sehen^ die an die Klasse eines Luber ,
Behrens u . a . heranreichten . Sicherlich dürfte Esser, der im Stil
lehr stark der amerikanischen Springschultechnik sich angeglichen hat ,
bei der Plazierung in Los Angeles elwas mitzusagen haben . Sietas,
Hamburg , dürste Plazierungsaussichten haben , während man dem
Bremer Küppers eventuell einen Sieg zutrauen könnte. In Amster-
«am errang er den 5 . Platz . Seitdem ist die Form Küppers besser
Seworden . 1923 stellte er den deutschen Rekord mit 1 .08 .8 auf . Wie
war es denn in Stockholm 1912 ? War es da nicht der Amerikaner
Hebner , der zum erstenmal im Rückenkrawl den Spandauer Kellner
und den Karlsruher O . Groß auf den 2 . bezw . 3. Platz ver -
weisen konnte. Im Krawlschwimmen wird kein Deutscher an den
Start gehen , aber wir hoffen , daß die wenigen Schwimmer , die nach
Los Angeles fahren , die deutschen Farben erfolgreich vertreten
Werden. Zum Schluß zeigte die deutsche Olympia - Wasser¬
ballmannschaft ihre starke Ueberlegenheit gegen eine kombi -
vierte Bremer Mannschaft , gegen die sie mit 7 : 1 Toren leicht ge-
Winnen konnte .

Pünktlich 19.15 Uhr marschierte unter den Klängen der Olym -
Pia -Hymne , die von dem Bremer Obermusikmeister Voigt eigens
komponiert wurde , die deutsche Olympiamannschaft ins
Stadion ein . An der Spitze marschierten die Leichtathleten , dann
kamen die Boxer , dann die Stemmer (wobei besonders der Münchner
Stromberger , der früher in Lahr wohnte , zu Beifall heraus -
fordert « ) , dann die Ruderer , Ringer , Fechter , in ihrer Mitte die
Weltmeistern Helene Mayer . Osfenbach . die ja bekanntlich ihr Stu «

,dium nach der Olympiade in Amerika fortzusetzen gedenkt .

^ Nach dem Staffellauf Bremer Vereine begann der 100-Meter -
Lauf , den 2 onath in 10,5 Sek . vor Borchmeyer in 10F . Hendrix
«denfalls 10,6 gewann . Körnig blieb auf Anraten von Reichssport -
wart Waitzer dem Kampf fern . Die Mitteilung , des vorzüglichen
Ansagers Ritzen - Ulm . das; der Altmeister Herbert Houben . Kre -
leid , als Zuschauer im Stadion sei, wurde lebhaft beklatscht . Den
400- Meter -Lauf gewann M e tz n e r - Frankfurt vor Büchner in 49 .2
Sek . Büchner brauchte 50,5 , um Zweiter vor Dr . Peltzer zu werden ,
der mit 50,8 knapp vor Nehb , Rastatt , ins Ziel lief . Nehb ,
der noch am Nachmittag über eine leichte Magenstörung klagte ,
Hatte auf Anraten des Sportarztes das Rennen nur verhalten mit
bestritten . Die 4X100 - Meter - Staffel war ein sicherer Sieg der
Tlympiastaffel , die besonders mit dem famos spurtenden Jonath
ld e in Sprinter , welchem man die größten Chancen gibt für Los -
Angeles ) in der ganz guten Zeit von 41,3 Sek . vor dem Hamburger
Sportverein gewonnen wurde . Das Kugelstoßen war eine sichere
Sache von H i r s ch f e l d , dem im weiten Abstand der Zehnkämpfer
Cievert folgte , dann Eberle . einem Freiburger Mehr »
kä m p f e i , der jetzt für den BSE .- Berlin startet .

Das Speerwerfen holte sich W e i m a n n - Leipzig mit
« iner Leistung von 65.05 Meter . Sicherlich ist Weimann unser kom--
Wender Mann , der in Los Angeles gute Plazierungsaussichten hat .
Das Diskuswerfen gewann wider Erwarten der Mehrkämpfer
Sievert mit einem Wurf von 44,36 Meter vor Hirschfeld , der es
nur auf 42,92 Meter brachte .

Im Wettbewerb der Frauen über 100 Meter war es Frl .
D o l l i n g e r - Nürnberg, die in der Zeit von 12 4 Sek . ein taktisch
schönes Rennen lief . Frl . Rotte , die ebenfalls zur Olympiade
jährt , sprang 1,56 Meter über die Latte , ohne sich weiter auszugeben .

Mit etwas Energie und etwas Glück dürfte Frl . Notte vielleicht eine
silberne Medaille für Deutschland holen . Die größte Hoffnung aber
gab uns Frl . Braumüller , Berlin , die den Speer in neuer
Weltrekordweite warf , 44,01 Meter , während die bisherige
Weltleistung , ebenfalls von Frl . Braumüller 1931 aufgestellt noch
auf 42,29 stand . Ebenso vorzüglich war das Diskuswerfen von Frl .
Braumüller . Eine Weite von 40,03 Meter ist ebenfalls neuer Welt -
rekord , da der Weltrekord für Frauen bis jetzt auf 39,62 Meter
stand , der im Jahre 1928 von der Polin Konopacka aufgestellt wurde .
Mit Frl . Braumüllers neuesten Leistungen wachsen Deutschlands
olympische Hofsnungen . Wird es ihr gelingen , für Deutschland 2
Siege zu holen ?

Den Hürdenlauf gewann W e g n e r - Schöneberg , der neue
deutsche Akeister mit 15,5 Sek . Welscher -Frankfurt , dessen Mitnahme
nach Los Angeles im letzten Augenblick noch erfolgte , wurde distan -
ziert , da er schon die zweite Hürde warf . Ein selten schönes Rennen
brachte der 300 Meter -Lauf , in der Besetzung Syring , Schilgen -
Darmstadt . Petri - Hannover , Holthuis und Diekmann - Hannover . Von
Anfang an führte Syring , dichtauf gefolgt von Schilgen , der ihn
noch die letzten 100 Meter zu überspurten versuchte . Wohl gelang
es Schilgen

'
nicht , den Olympia - Kämpfer Syring zu überholen , aber

nur Handbreite hinter ihm konnte Schilgen im Ziel einlaufen .
( Zeit : beide 8 .37,1 Min .) Der 3000 Meter - Lauf war mit einer der
spannendsten Kämpfe und sicherlich besitzen wir in Syring und auch
in Schilgen Läufer , die vielleicht in einigen Jahren das Erbe der
Finnländer antreten können . Den 800 Meter -Lauf , dem Peltzer
fernblieb , konnte P o ch a t - Kiel »n der Zeit von 1,57.3 Min . vor
Dahlmann -Viktoria -Hamburg gewinnen .

Das Olympia -Wochenende , das recht gut vorbereitet war , wurde
unter Mitwirkung von Reichssportwart Meitzer und Dr . Karl
Ritter von Halt , dem Ulmer Ansager Ritzen , dem Bremer Wehr -

hahn und Miller -München als Starter mustergültig abgewickelt .
Am Sonntag früh fahren die deutschen Olympiakämpfer nach

Los Angeles . In Bremen haben sie sicher noch einmal alle das Ge-

fühl bekommen , als sie unter den Klängen des Deutschland -Liedes
im Stadion standen , daß die deutsche Heimat hinter ihnen steht ,
ihnen Glück wünscht , um durch Kampf zum Sieg zu kommen . Und
ihr Sieg soll auch unser Sieg sein.

Badens Olympiakämpfer .
Es war für viele badische Sportler eine Freude zu hören , daß der

frühere Freiburger Leichtathlet , der neugebackene deutsche Zehnkampf -
meister Eberl e , der Sohn des einstigen Weltmeisters im Ring »
kämpf , mit nach Los Angelos darf . Eberle hat es verdient , denn
seine Leistungen stehen wenig hinter denen des Hamburger Sieverts ,
der zwar seine Hochform in den Wurfübungen am Samstag abend
wieder deutlich gezeigt hat . Aber wir hoffen , daß Eberle seine Sache
schon recht macht .

Der Rastatter Walter Nehb ist der einzige Ver -
treter der badischen Leichtathletik . Er ist ebenso wie
Eberle ein sehr netter sympathischer Sportsmann . Schon sehr früh
widmete er sich dem Schwimmsport , um dann mehr und mehr zur
Leichtathletik hinüberzuwechseln . Als 21jähriger holte er sich im
Jahre 1930 die badische Meisterschaft über 200 Meter . Diesen Sieg
wiederholte er im folgenden Jahre . Bei den Länderkampf Deutsch-
land —Schweiz in Bern vertrat Rehb erstmals Deutschlands Farben
und lief die Strecke von 400 Meter in der sehr guten Zeit von 49 Sek .
Daß Nehb durch systematische Arbeit an sich selbst viel kann , beweist
sein Doppelsieg bei den badischen Meisterschaften über 200 und 400
Meter vor einigen Monaten in Lahr . Im Juni holte er sich die
süddeutsche Meisterschaft in 49.2 Sek . vor Neumann -Monnheim , Mer -
tin »J .E . Farben Frankfurt , Münzinger -Stuttgart .

Ich befragte Nehb nach den Aussichten für Los Angeles . Da
gab er mir zur Antwort : „Siegen . . . diesen Wunsch habe
ich irnrner "

. Als Nehb 1928 als Schüler der Hochschule für Leibes »
Übungen bei der Olympiade in Amsterdam zuschaute , hatte er fich
schon damals gewünscht , 1932 mit nach Los Angeles fahren zu dür -
fen . Das ist nun wahr geworden und es wäre recht nett , wenn der
wackere Nehb sich wenigstens für den Endkampf durchsetzen könnte .
Ucber die Chancen der 4X100 - Meter - Staffel befragt , erzählte mir
Nehb mit den Worten seines 400- Meter -Kameraden Metzner - Frank¬
furt : „Von wegen gewinnen . da bin ich immer dabei " .

Der tapfere Rastatter Läufer geht mit einer stillen Hoffnung
nach Los Anaeles . Er versicherte , alles daran zu setzen , um Deutsch -
land mit zum olympischen Sieg zu verhelfen . Für die Anteilnahme
der Badischen Presse dankte er und läßt alle Leser grüßen .

Abschied von der Keimat.
Die Ausreise unserer Olympiakämpfer .

Funktelegramm von Bord der „Europa " aus der Höhe der Zirldersee .

An Bord der „Europa ", 10 . Juli .

Lei strahlendem Sonnenschein und wohl behütet von Commo -
dore Johnson haben die Olympiafahrer am Sonntag ihre
Reise nach Los Angeles angetreten . 105 Deutsche , 11
Oe st erreicher , 11 Tschechen und 2 Letten machen die Ueber -
fahrt nach Amerika mit . Noch ist der Abschied in aller Erinnerung .
Gleich nach dem Einbooten wurde die Feier mit Ansprachen von
Exzellenz Dr . L e w a l d , Commodore Johnson und Geheimrat
Albert vom Lloyd eröffnet .

Eine riesige Menschenmenge hatte sich am Pier ein -
gefunden . Unter den Anwesenden bemerkte man den früheren
deutschen Kronprinzen , der am Sonntag früh eingetroffen war , um
dem Abschied beizuwohnen . Nachdem sich das Schiff schon in Be -
wegung gesetzt hatte und die offene See erreicht hatte , machte man es
sich in den geräumigen Kabinen bequem . So mancher hatte mit
Bangen auf die ersten Anzeichen der Seekrankheit gewartet aber
bei ruhiger See bewegte sich die „Europa " kaum , man fühlte sich
wie zu Hause und gab sich mit wonnigen Gefühlen der frischen See -
luft hin .

In Southampton gibt es dann eine zweite Begrüßung ,
wenn die R u d e r e r des Berliner RC . , die in der Vorwoche einen
Abstecher nach Henley machten , dort zusteigen .

Bei der Abfahrt der „Europa " hatten sich am Pier t a u s e n d e

von Zuschauern
geistert zuwinkten .

eingefunden , die den Olympiakämpfern be-

Am Sonntag , den 10 . Juli , hat die deutsche Olympia -
Mannschaft die Heimat zur Fahrt nach Los Angeles , zu den
X . Olympischen Spielen verlassen .

Die Reichsregierung , die deutsche Oeffentlichkeit und die Turn -
und Sportverbänd « haben in dankenswerter Weise das Ihre dazu
getan , die Kosten für die Entsendung aufzubringen . Und so wird
denn in den beiden Olympischen Wochen , vom 30. Juli bis zum
14. August , auch Deutschland bei dem großenFest aller
Völker trotz der Not der Ze 'it vertreten sein .

Die Deutsche Turnerschaft und die deutschen Sportverbände haben
unsere Vertreter sorgfältig ausgewählt und die Mannschaft auf das
beste vorbereitet . Man kann sagen , daß nahezu alle deutschen Sports -
leute . die überhaupt Aussicht auf einen Erfolg haben , entsandt werden
konnten . Mehr zu tun verbot die wirtschaftliche Lage unseres Varer -
lande ? ganz von selbst.

Wir werden drüben zahlreiche hochentwickelte und nicht weniger
sorgfältig vorbereitet « Gegner antreffen . Möge die deutsche Mann »
schaft im Bewußtsein , daß sie in den Augen der Welt Deutschlands
sporttreibende Jugend , ja mehr , Deutschland selbst vertritt , ihr Bestes
hergeben und in Ehren bestehen !

Man hätte der deutschen Olympia -Mannschaft und unfern Volke
in diesen Wochen der Abreise und des Kampfes von Herzen andere .

FrL Ellen Braumüller , deutsche Der beste deutsehe Sprinter Jonath '
Fünfkampfraeisteri*. Bochum.

Deutschlands Langstrecken -Rekordmann
Syring - Wittenberg .

Hirschfeld .
Der Weltrekordmann im Kugelstoßen
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Die deutsche Wasserballmannschaft hat ihren Weltmeistertitel zu verteidigen .Der Kurzstreckler Körnig.

weniger von wirtschaftlicher Not und politischen Entscheidungen
überschattete Zeitverhältnisse gegönnt . Aber mit dem Tag der Ab -
reise sollten alle Meinungsverschiedenheiten um die deutsche Betei -
ligung an den Olympischen Spielen verstummen . In vier Wochen
werden 75 deutsche Athleten , die Auslese aus den Millionen der
deutschen Turner und Sportler , den Beweis für Kraft und Leiftungs -
willen unserer Jugend im Wettstreit der Nationen erbringen müssen .

M .?g man zu dem Weltfest der Leibesübungen stehen
wie man will : auch hier geht es um ein Stück von
Deutschlands Geltung in der Welt ! Ein olympischer
Erfolg soll nicht überschätzt und auch nicht unterschätzt werden . Aber
eins steht fest : wie er einst im alten Griechenland den Namen der
Vaterstadt des Siegers in ganz Hellas bekanntwerden lieft , so trägt
er heute mit dem des Siegers den seines Vaterlandes um die ganze
Welt . Hoffen wir , daß es oft Deutschland heißen möge !

Und so , als Angelegenheit unseres Volkes , wollen wir die Olym -
pischen Spiele sehen.

Olympia -Mannschast beim Bremer Senat.
Anläßlich der Anwesenheit der deutschen Olympiamannschaft in

Bremen , die am Sonntag mit dem Lloyd - Dampfer „Europa " die
Reise nach Amerika antrat , fand am Samstagnachmittag ein
Empfang durch den Bremer Senat in der oberen Halle
des Rathauses statt . Anwesend waren außer der Olympiamannschaft
der amerikanische Konsul , Vertreter des Vorstandes des Nord -
deutschen Lloyd , drei Vertreter des Bremer Bundes für Leibes -
Übungen und Jugendpflege sowie die Spitzen derjenigen Vereine und
Verbände , deren Sportarten unter den Olympiakämpfern vertreten
sind.

Senator K l e e m a n n hieß die Teilnehmer im Auftrage des
Senats der Freien und Hanse - Stadt Bremen herzlich willkommen .
Er wies u . a . darauf hin , das! der Sport ein verbindendes
Band um die Völker schlinge . Die Augen der deutschen
Volksgenossen seien in diesen und den nächsten Tagen auf die
deutschen Olympiavertreter gerichtet . Mehr aber als auf den Sieg
komme es darauf an , daß die deutschen Sportleute durch ihre Auf -
treten und ihre Leistungen die Achtung vor unserem deutschen Volke
mehren . Sie sollten der Welt zeigen : Trotz aller Not , trotz
aller Hindernisse läßt sich das deutsche Volk nicht
unterkriegen , es arbeitet an sich und wirbt um Ver -
trauen . Diese Eindrucke hervorzurufen sei neben der sportlichen
die politische Aufgabe der deutschen Olympiakämpfer .

Zur Erwiderung ergriff Staatssekretär a . D . Dr . Le w a l d das
Wort , . der im Namen des Deutschen Olympischen Ausschusses den
herzlichsten Dank für den freundlichen Empfang aussprach . Bei den
Olympiakämpfern würden die gehörten Worte und der tiefe Eindruck
der herrlichen Natbaushalle , die so manche Erinnerung an Deutsch -
lands einstige Größe wachrufe , lang anhaltenden Beifall finden .
Jeder deutsche Teilnehmer an den Olympischen Spielen sei erfüllt
von der Größe seiner Aufgabe und dem Bewußtsein , Fahnen -
träger des Deutschtums zu sein , und dieses Bewußtsein
werde in ihrer Haltung im fremden Lande stets zum Ausdruck
kommen .

Das Drum und Dran in Bremen .
Eines ist klar : Es wäre bestimmt besser gewesen , wenn zwischen

Abreise der Mannschaft und Eintreffen in Bremen ein etwas größerer
Zeitraum gelegen hätte , denn allzusehr drängt sich alles auf einige we-
nige Stunden zusammen , als daß alle Angelegenheiten sich so ordnen
und erledigen ließen , wie es eigentlich hätte fein müssen . Nur wer
die letzten Stunden vor dem Olympia - Abschiedsfest miterlebt hat ,
wer die bekanntlich stets noch im letzten Augenblick überall auftauchen -
den Schwierigkeiten zu erledigen hatte , der vermag zu ermessen ,
welche ungeheueren Anforderungen an die Funktionäre , Offiziellen
und auch an die Aktiven selbst noch am letzten Tage ihres Aufenthal -
tes in der Heimat gestellt wurden .

Paßschwierigkeiten .
Da stellten sich denn bei zahlreichen Leuten noch in Bremen aller -

Hand Paßschwierigkeiten heraus , da von seiten der verantwortlichen
Stellen anscheinend keine einheitliche Regelung getroffen war . So
mußten Ete Rademacher , Frln . Dollinger und zahlreiche Amerikarei -
sende sich erst in Bremen von den amerikanischen Behörden ihre Pa -
piere bescheinigen lassen , eine sehr zeitraubende Arbeit , da auch die
amerikanischen Beamten alles andere als amerikanisches Tempo
zeigten .

Die Kleiderfrage .
Da ging es in einem besonders hergerichteten Hotelraum an das

Verpassen der Olympiakleidung , der Schuhe , Kragen und sonstigen
Gegenstände , die der Olympiakämpfer drüben braucht . Einige Leute
hatten keine Sportschuhe mitgebracht . Auch solche wurden ihnen
verabfolgt , wie die beiden für die Olympiamannschaft tätigen Schnei -
der schweißtriefend mit dem Umändern dieser oder jener Kleider -
stücke beschäftigt waren . Es war wie einst auf der Monturkammer
beim lieben Militär , doch klappte letzten Endes doch alles , so daß
die deutschen Vertreter in Los Angeles mit ihrer schmucken Tracht
zweifellos einen vorzüglichen Eindruck machen werden . Hoffentlich
läßt sich das auch über ihr sportliches Abschneiden sagen . . .

Weitere Olympiagäste .
Das Völkergemisch an Bord der „Europa " ist jedenfalls hübsch

bunt , da neben der deutschen Mannschaft ja auch Teile der unga¬
rischen , tschechischen und österreichischen Mannschaften mitfahren . Im
einzelnen ist von ihnen nicht allzu viel zu sehen . Rur ab und zu
sieht man ein buntes Nationalabzeichen im Knopfloch ; sonst ver -
schwinden die Ausländer völlig in der Masse des Volkes , die neu -
gierig die Quartiere umdrängt .

Olympia-Dorf bevölkert sich.
Inder , Japaner und Philippinen bereits in Los Angeles .

Die ersten drei Olympia - Mannschaften sind vollzählig in Los
Angeles angekommen . Die Inder , Japaner und Philip -
p i n e n erhielten bei ihrer Ankunft einen echt amerikanischen
Empfang . Alle drei Mannschaften marschierten in „füll dress " durch
die bevölkerten Straßen zum Rathaus , wo den Führern jeder Mann -
schaft ein goldener Schlüssel der Stadt überreicht wurde .
Das soll so mit jeder ankommenden Mannschaft gemacht werden .

Die beiden österreichischen Leichtathleten Rinner und Janausch ,
die sich am Sonntag zusammen mit der deutschen Mannschaft auf
der „Europa " nach Amerika einschifften , verabschiedeten sich am
MMwoch anläßlich der österreichischen Meisterschaft«« von bet

Wiener Sportgemeinde . Rinner gewann die 400 Meter überlegen
in 49,4 Sek ., und Janausch war im Diskuswerfen mit 45,96 Meter
erfolgreich , während er im Kugelstoßen mit 13,55 Meter nur Zweiter
hinter Petter mit 13,79 Meter wurde .

Obwohl der Weg der argentinischen Olympia -
k ä m p f e r nach Los Angeles wesentlich kürzer ist als der mancher
Vertreter anderer Nationen , hat die offizielle Mannschaft Argen -
tiniens bereits in zwei Gruppen die Reise angetreten , um sich noch
genügend akklimatisieren zu können . Argentinien entsendet vornehm -
lich Leute für das Schießen und die Leichtathletik , darunter den süd-
amerikanischen Rekordmann Ribas für den Marathonlauf und Hector
Berra für den Zehnkampf . Außerdem erscheint in ' Los Angeles eine
komplette Voxmannschast mit sechs Ersatzleuten , zusammen 14
Boxern .

Die Teilnshmerschar Polens wird insgesamt 26 Aktive um -
fassen . Der neue Weltrekordmann Kusoczinski startet über 5000 und
10 000 Meter , Helhasz im Diskuswerfen und Kugelstoßen . Blawcryk
im Hochsprung , Siedlecki im Zehnkampf , die Weltrekordlerin Weiß
im Diskuswerfen , die Läuferin Schibinska über 80 Meter Hürden .
Am Fechten nehmen Pappe , Nycz , Segda , Suski , Friedrich und Do -
browalski teil . Weiterhin wurden vier Reiter angemeldet , sowie
zehn Ruderer für Zweier mit und ohne Steuermann sowie den
Vierer mit Steuermann .

Ungarns Olympiaschwimmer in Newyork.
Als erste der europäischen Teilnehmer an den Olympischen Spie -

len haben am Freitag die ungarischen Schwimmer ameri -
kanischen Boden erreicht . Bei ihrer Ankunft wurden die Magyaren
offiziell vom Vorsitzenden des Amerikanischen Olympischen Komitees
empfangen und später dem Newyorker Oberbürgermeister Walker
vorgestellt .

*
• Das heutige Montag - Sportblatt der Badischen Presse enthält

die Bilder einer Reihe von deutschen Olympiakämpfern .

Bnllus fährt Rekord.
3. Meisterschaftslaus der Motorräder . — Ein tödlicher Unfall .

Der am Sonntag im Grillenburger Wald bei Dresden abgehal -
tene dritte Meisterschaftslauf zur deutschen Mo -
t o r r a d -

'M eisterschaft hatte mit seiner glanzvollen Besetzung
über 90000 Zuschauer angelockt . Für die Rennen der Meister -
schuftsläufe der Seitenwagen - und Ausweisfahrer hatten insgesamt
126 Teilnehmer gemeldet , von denen 100 am Start erschienen . In
ollen Klassen gab es spannende Kämpfe . Der Engländer Bullus auf
N .S .U . fuhr die beste Zeit des Tages von 1,45,08,4 ( 115,8 Stdkm .)
und mit dieser Leistung einen neuen Streckenrekord .

Leider ereignete sich auch ein tödlicher Unfall , dem der
Beifahrer Siemens des Seitenwagen - Fahrers Ellsmann -
Bitterfeld zum Opfer fiel ; letzterer wollte Weyres -Aachen überholen ,
geriet in hohem Tempo ins Schleudern und der Beifahrer flog in
hiihem Bogen gegen einen Baum . Er erlitt einen schweren Schädel -
bruch und verschied kurz darauf , während der Fahrer mit einem
komplizierten Oberschenkelbruch davonkam . Weitere Stürze von
Geiß - Pforzheim . Thevis - Berlin und Buhl - Dresden verliefen
glücklicherweise glimpflich .

Die Meisterschaftsfahrer hatten eine 14,5 Kilometer lange Drei -
eckstrecke 14 mal über insgesamt 203 Kilometer zu durchfahren . In
der Klasse bis 1 0 0 0 com lieferten sich bis zur zehnten Runde
Rüttchen und Soenius einen erbitterten Kampf . In der nächsten
Runde übernahm Soenius die Führung , während Rüttchen wegen
Ket . nschadens aufgab . Hinter dem Sieger Soenius belegten
Röse -Düsseldorf , Kratzsch-Oberohmen und Buvain -Königsberg die
nächsten Plätze . Soenius siegt in der Zeit von 1,46,05,5 Stunden
mit einem Stundendurchschnitt von 114,8 Kilometer , womit er die
zweitbeste Zeit nach dem Engländer Bullus erreichte .

In der 5 0 0 ccin - Klasse lag Bullus auf N .S .U . von
Anfang an in Führung . Bauhofer - München auf D .K .W , war ihm
zwar ständig auf den Fersen , konnte aber den Engländer nie er -
reichen .

Am spannendsten verlief das Rennen der 3 5 0 - c c m - Klasse .
Der Nürnberger Le, hielt hier die Führung bis zur zehnten Runde ,

Die Speerwerferin Frl . Fleischer .

Schwarzbrot und Wasser werden mitgenommen
Bedeutung der Ernährung . — Gespräch mit dem Arzt .

Die deutsche Mannschaft wird neben ihren Trainern
von einem Arzt zwei Masseuren und auch einem Koch
begleitet . Da ist's interessant , was dieser Arzt , Dr . Heiß
von der Deutschen Hochschule für Leibesübungen , über
seine hauptsächlichen Aufgaben erzählt .

„Nichts ist für junge Leute , die in verändertem Klima und unter
bis zu einem gewissen Grad veränderten Lebensbedingungen ihre
ganze körperliche und geistige Kraft einsetzen müssen , wichtiger , als
eine Ernährung die der bisher gewohnten gleicht . Es wird
also meine Hauptaufgabe sein , die Ernährung zu überwachen . Zu
diesem Zweck nehmen wir Nahrungsmittel , soweit sie den Transport
nicht übermäßig verteuern mit . Schon der Genuß anderen Was «
sers kann nachteilige Folgen haben ; daher müssen wir auch davon
einen Vorrat aus der Heimat mitnehmen . Ferner gilt es , für ge«
nügend Schwarzbrot zu sorgen , das , was Nährwert anbetrifft ,
dem Weißbrot drüben weit überlegen ist. Unser Koch, der früher
lange in Amerika war und daher die Verhältnisse kennt , wird die
Speisen nach meinen Anweisungen zubereiten . Die Beköstigung muß
natürlich , wenn wir drüben bei großer Hitze über den Kontinent
reisen , eine andere sein als auf See . Weiter muß man alles tun ,
um übermäßige Strapazen der Kämpfer zu vermeiden oder wenig «
stens in ihren Wirkungen zu vermindern . Sogar einen Röntgen «
a p p a r a t hat man mir zur Verfügung gestellt . Hoffentlich be»
komme ich ihn durch den Zoll . — Den größten Teil unserer mit «
reisenden Sportsleute kenne ich bereits genau , was natürlich sehr
wertvoll ist. Stelle ich vor den Wettspielen fest, daß der eine oder
andere gesundheitlich oen Anforderungen nicht gewachsen erscheint ,
so wird er sich vernünftigerweise meinem nach Rücksprache mit den
Trainern gefällten Spruch fügen und von der Teilnahme an den
Wettkämpfen zurücktreten müssen . Schließlich sind Gesundheit und
unter Umständen Leben des einzelnen von höherem Wert als der
Ausgang eines Wettkampfes ."

mußte sie aber dann vorübergehend an Loof - Godesberg abgeben »
der erst in der letzten Runde wieder von Ley erreicht wurde und
einen sicheren Sieg davontrug . Der Berliner Richnow konnte zum
Schluß noch einen guten Platz herausholen . In diesem Rennen gab
es zahlreiche Ausfälle , so mußte auch Schneider - Düsseldorf in der
sechsten Runde aufgeben . Das gleiche Los ereilte eine Runde später
Winkler - München . Frentzen - Bonn und Richter -Leipzig .

In der Klasse bis 2 50 ccm führte Geiß -Pforzheim unange «
fochten bis zur fünften Runde , mußte aber dann wegen Sturz aus «
scheiden und K o h f i n k - Bietigheim die Führung überlassen , dell
einen sicheren Sieg vor Müller -Tzschopau und Kahrmann -Fulda her «
ausfuhr .

In der Seitenw agen - Klasse bis 60 0 ccm siegte der
Düsseldorfer Schneider , der für die 58 Km . lange Strecke 36,12 ,4
Minuten benötigte und einen Durchschnitt von 96,1 Klm . erzielte .
Das Rennen der großen Klasse über 10 0 0 ccm holte sich Wey «
res - Aachen in 36,47,2 (95 Stdkm .) .

*
Gerhard Fieseler wurde vor über 100 000 Zuschauern in Bres «

lau durch einen Sieg über Achgelis zum drittenmale Deutscher
Kunstflugmeister .

Spielerwanderungen gibt es mit dem Saisonende in Frankfurt .
Der internationale Außenläufer Mantel wird Eintracht verlassen
und nach Schalke übersiedeln , und der „Veteran Pfeiffer " wird in
der kommenden Saison für Union Niederrad spielen .

. Bei der Regatta in Bad holte sich der Mainzer RV . den Kaiser «
Vierer vor Offenbacher RV ., nachdem Main - Kastel aufgegeben hatte .

Der Wasserballkamps USA . -Ungarn in New Pork endete mit
einem 9 :2 Sieg der Ungarn .

Im Nürnberger Tennisturnier holte sich Remmert - Berlin das
Herben - Einzel durch einen 6 :3 , 6 : 1 , 6 :3 Sieg über seinen Lands -
mann Henkel II, während bei den Damen Frl . Weihe - Freiburg
über Frl . Fuchs -Düsseldorj mit 6 :1, 6 :4 siegreich blieb .

Deutschlands Sieg im Davispokal.
England überraschend 3 : 2 geschlagen . — Deutschland im Schluhspiel der Europazone .

Das Unerwartete ist Ereignis geworden : Deutschland hat
im Davispokalkampf gegen England einen 3 :2 - Sieg
errungen und sich damit die Teilnahme an der Schlußrunde der
Europazone gesichert . Nachdem am Freitag unser zweiter Vertreter
v . Eramm gegen Perry so glatt unterlegen war und nachdem die
Briten am Samstag eine 2 : 1 - Führung erlangt hatten , wagte kaum
jemand , noch an einen Endsieg zu glauben . Man hoffte nur noch,
daß die Niederlage möglichst knapp ausfallen würde . Aber am
Sonntag haben dann unsere beiden Vertreter unter dem Jubel einer
großen Zuschauermasse das Kunststück fertig gebracht , beide Ein -
zelspiele zu gewinnen . Zunächst besiegte Gottfried von
Eramm den englischen Spitzenspieler „Vunny " Anstin , der aller -
dings unter Form spielte und noch schlechter war als am Freitag
gegen Prenn , in einem Viersatzkampf mit 5 :7 , 6 :2 , 6 :3 , 6 :2. Damit
war der Ausgleich hergestellt . Die Entscheidung hing nun vom letz -
ten Einzelspiel zwischen Daniel Prenn und dem Engländer Perry
ab , der am Freitag gegen v . Eramm ein so glänzendes Spiel gezeigt
hatte . In einem Kampf , der die Nerven der Zuschauer und der
Spieler gleich stark mitnahm und der zum Schluß in eine st ü r -
m i s ch e O v a t i o n für den deutschen Spieler endete , besiegte
Prenn den Engländer mit 6 :2 , 6 :4, 3 :6 , 0 :6, 7 :5 . Damit war der
3 :2- Endsieg sichergestellt .

Am Schlußtag des Davispokalkampfes herrschte auf den Rot -
Weiß - Plätzen eine wahre Gluthitze . Dennoch war der Andrang des
Publikums so stark , wie man ihn noch nie bei einem Tennisereignis
in Deutschland erlebt hatte . Mit allen möglichen Behelfsmitteln
waren Nottribünen errichtet worden , aber auch sie reichten nicht aus .
Ueberfüllt waren auch die Ehrenlogen , wo man seltene Gäste sah.
Sehr stark war auch das Reichskabinett vertreten . U . a . sah man

den Reichskanzler v o n P a p e n , den Reichsinnenminister Fre !>l
Herrn v . Gayl , den Reichswirtschaftsminister Warmbold ,
Staatssekretäre und Staatsminister , den englischen Botschafter Rum «
b o l d , den österreichischen Gesandten Dr . Frank und weitere Mit «
glieder der Diplomatie und Gesellschaft , der Bühne , des Films und
der übrigen Künste . Selbstverständlich fehlten auch die Vertreten
der Sportverbände nicht .

Enttäuschung in England .
8 . London , 10. Juli (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse ) .

Zur Austin - Niederlage in Berlin schreibt „Exchange Tele «
graph " : Eramm hat das Spiel nicht so sehr durch seine eigen »
Ueberlegenheit als durch Austins wiederholte Fehler an sich ae «
rissen . Sein Sieg ist aber nichts weniger als verdient und es gibt
keine Entschuldigung für Austin . Ueber Prenns Sieg gegen
Perry und damit über Deutschlands gesamten Erfolg liegen zur
Stunde noch keine englischen Aeußerungen vor . da der Abschluß erst
heute bekannt geworden ist. Man darf aber sicher sein , daß die Ent «
täuschung hierüber außerordentlich groß ist, nachdem England mit
einem Sieg ganz bestimmt gerechnet hatte .

Italien unser Davisgegner .
Die Japaner 3 :2 geschlagen.

Deutschland hat sich in der Schlußrunde der Europa «
zone mit Italien auseinanderzusetzen , das in Mailand etwas
überraschend Japan ebenfalls mit 3 :2 aus dem Rennen warf , de
Stefani schlug Kuwabara 6 :2, 6 :2 , 6 :4 und der Exprofessional Pal «
mieri war über Satoh 4 :6, 4 :6, 6 :1, 6 :1, 6 :2 erfolgreich .
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Karlsruher Gaulurnfeft in Durlach-Aue.
220 EinzelweNurner . — Muslergüttlge Sonderoorführungen der Gauverewe .

30 jährigesStifkungsfesl des T .-B . Durlach -Aue
Das diesjährige Gauturnen des Karlsruher Turngaues fand iw

folge der Notzeit in verkleinertem Maßstab am Sonntag in Dur -
lach - Aue statt . Um den einzelnen Eauvereinen keine großen
Unkosten zu verursachen , hatte der Gauturntag s. Zt . beschlossen, das
sonst übliche Vereinswetturnen wegzulassen . Es fand deshalb am
Vormittag ein Einzelwett urnen an den Geräten Reck , Bar -
ren und Pferd und in volkstümlichen Uebungen statt . An den Weit -
kämpfen beteiligten sich insgesamt 220 Turner . Die Vorberei -
tungen zu dieser Veranstaltung wurden dem Turnerbund Durlach -Aue
übertragen , welcher dieselbe unter Leitung des ersten Vorsitzenden
Samuel Weiß und des ersten Turnwartes Kirschenmann in
vorbildlicher Weise durchführte . Die Oberleitung hatte der zweite
Gau -Männerturnwart Wilh . Mäul e -Karlsruhe .

Der
Turnerbund Durlach -Aue beging gleichzeitig sein ZUjähriges

Bestehen
Dasselbe wurde durch eine schlichte Feier am Samstag abend am
Kriegervereinsdenkmal eingeleitet . Der Gesangverein „Liedertafel "-
Durlach -Aue sang in eindrucksvoller Weise den ergreifenden Chor :
„Den gefallenen Helden "

. Der erste Vorsitzende , Samuel Weiß , ge-
dachte der 48 gefallenen Helden des Turnerbundes Aue in warm
empfundenen Worten , denen sich der Choral : „Wir treten zum Beten "

anschloß . Sodann fand ein Fackelzug durch den Ort nach dem
Festzelt statt , woselbst ein

Festbankett
bestehend in musikalischen , gesanglichen und turnerischen Aufführun -
gen stattfand . Der erste Vorsitzende Samuel Weiß begrüßte die
überaus zahlreichen Festgäste , Turner , Turnerinnen und hielt an -
schließend die Festrede . Außer den turnerischen Aufführungen seien
die Gesangsvoiträge der beiden Vereine „ Liedertafel " und „ Edel -
weiß " noch besonders erwähnt . Im Verlaufe des Programms konn-
ten 4 Turner für 10jährige aktive Mitgliedschaft und 36 Turner für
über 25jährige Mitgliedschaft geehrt werden . Die goldene Eh -
r e n n a d e l des Vereins erhielt der erste Vorsitzende Samuel Weiß .

Am Sonntag morgen 7 Uhr begann das
Einzelwetturnen

bestehend in 7- , 9,- 10- und 12 -Kampf an den Geräten und in volks -
tumlichen Uebungen sowie einem Fünfkampf . An den Wettkämpfen
beteiligten sich 220 Turner . Als Vertreter der Stadt Durlach
wohnte Herr Bürgermeister Herr mann , der selbst aktiver Turner
tst, den Wettkämpfen an .

Nachmittags 1 .30 Uhr bewegte sich ein
F -stzu«

durch di« Straßen nach dem Festplatz . An dem Festzug , bei welchem
die Hardtgruppe unter Fürung von Dr . Stern -Eggenstein eine
eigene Pfeifer - und Trommlergruppe mitführte , nahmen zirka
1000 Turner teil .

Die Sondervorflihrungen der Vereine .
Nach dem Einrücken des Festzuges auf den Festplatz entwickelte

sich sofort ein frischfrohes Turnerleben . Den Reigen der Sonder -
Vorführungen eröffnete eine Musterriege des Turnvereins
Bulach mit schneidig durchgeführten Stabwindübungen unter Lei -
tung von Oberturnwvrt Blum . Die alten Herren desselben Vereins
bewiesen , daß sie trotz großer Korpulenz den Hammer wohl noch
schwingen können . Leitung Männerturnwart Hall . Die Turn -
gemeinde Teutschneureut führte unter Turnwart Merz
mit 32 Turnern wirkungsvolle Freiübungen vor . Sehr gut gefielen
auch die schwierigen Keulenübungen der Grötzinger Turner
unter Turnwart Jourdan , die tadellos zur Ausführung gelangten .
Der Karlsruher Turnverein 1846 zeigte mit 26 Turnern
unter Turnwart Ratzel Sprünge an einigen längs - und quer -
gestellten Pferden in allen Schwierigkeitsgraden . Mit Musikbeglei -
tung führten die Turner des festgebenden Vereins , Turnerbünd
Durlach - Aue , von Turnwart Kirschenmann geleitet , sehr
schöne Uebungen an großen Eisenringen aus , die vor kurzem erst -
Mals durch die Polizei Karlsruhe gezeigt wurden . Unter Vorantritt
eines 20 Mann starken Pfeifer - und Trömmlerkorps rückte die Hardt -
gruppe Welschneureut , Teutschneureut , Mühlburg Eggenstein , Knie -
lingen , Leopoldshafen , Büchig , Hagsfeld und Blankenloch ) mit 120
Turnern in die Kampfbahn und führten an 6 Pferden Turn - und
Sprungübungen vor , deren Einübung dem Turnwart Merz von
Teutschneureut alle Ehre machten . Von Kunstturner Hch . F r i e ß
( Turnerbund Durlach ) geführt , zeigte die Eaukunstturner -
•n i e g e Gipfelleistungen am Reck , Barren und Pferd , die mit ge-
wohnter Sicherheit und vollendeter Körperbeherrschung durchgeführt
wurden .

Den Höhepunkt dieser Gauveranstaltung bildeten die unter Gau -
Mannerturnwart Wilh . M ä u l e geleiteten allgemeinen Frei -
Übungen mit Musikbegleitung , an welchen sich trotz der Wirtschaft -
ilchen Notlage 200 Turner beteiligten und bei dem außerordentlich
Zahlreichen Publikum ungeteilten Beifall fanden .

Der Gauvertreter Brüstle dankte allen Turnern und Wett -
rampfern und dem Turnerbund Durlach - Aue für die Uebernahme
dieser Veranstaltung und die geleistete Arbeit , und brachte ein drei -
faches Gut Heil auf den Karlsruher Turngau , auf die Deutsche
Turnerschaft und das deutsche Vaterland aus .

Sodann erfolgte die Siegerehrung , welche der Gau -
Mannerturnwart Mäule vornahm .

Die Ergebnisse der einzelnen Wettkämpfe sind :
Zwölfkampf . 1 . Becker .. Adolf , TV . Berghanfen . ISS Punkte ?

ooh , Oswald .
5 :
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Zehnkampf .

. . .. .. m Wolf , TB . Berghanfen
^ . Hanauer . Anto » . TB . 46 Karlsruhe . IM Punkte : 3
Tbd . Durlach . 186 Punkte : 4 . Henninger , Karl , TB . 40
tunkte - 5 . Beb , Hans . TV . 46 Karlsruhe . 176 Punkte .
, . Zcbnkamvf . 1. Bol, . Karl . TB . 46 Karlsruh «. 162 Punkte : 2 . Ar .
«ebbt, Auauit . Tbd . Durlach . 1«1 « unkte : 8 . Wenv . Albert . TB . Berg -
oauien , 154 Punkte : 4. Hornberger . Oslo . . TB . Berghanfen . 152 Punkte :5, Waaner . » tlfe . TB . Turlach . 151 Punkte 6. Hauck . Adolf . TB . Knie -
lingen . 14« Punkte : 7. Nothweiler . Helm . , TB . Berzhausen . lüg Punkte .

Neunkamvf . I Söllstern . Herbert . TB . 46 Karlsruhe . 156 Punkte :2. Richter . Karl . Tbd . Durlach . 146 Punkte : 3 . Wagner . Ernst . TB .
Grötzingen . 14ß Punkte : 4 . Westenfelder , H . , Tain . Eggcnstetn . IIS
Punkte : 5 . Scharvscuegger . F . , TB . Berghausen , 132 Punkte : 6 . Zöller .
Mar . TB . Ettlingen . 130 Punkte : 7. Hocker. » riebt ., TB 46 Karlsruhe .138 Punkte .
„ «Siebenkampf . 1. Fütterer . Alb . . TB . 4S Karlsruhe . 125 Punkte :
Ä ^ Mitschele . Aldert . TB . Rintheim . 124 Punkte : 3 . Walker , Gustav ,
TB . Hagsfeld . 123 Punkte : 4 . Rußweiler , str ., TB . Knielinaen . 122
Mnkte : 5 . Wenk , Friedr . . TB . Knielinaen . 121 Punkte : 6 . Kleinfelder ,
N " TB . Ettlingen . 118 Punkte : 7 . Kohlmüller . Jos . . TB . Durlach . 117
Punkte : , . Hollnern . Erwin . TB . Mühlburg . 117 Punkte : 7. Stol, . Rnd . ,

Teutschneureut . 117 Punkte : 8 . Kut ' lcher . Herb ., Tbd . Beiertheim .
LZ , tunkte : » . Dürr . Fritz . TB . Hagsfeld . 113 Punkte : 10 Knöffel . Herb . .
TV . W Karlsruhe . 110 Punkte .

Siebenkampf . Aeltere . 1. Brombacher . Emil . TB . Berghausen . 114
Unkte : 2 . Berger . M .T .B . Karlsruhe 112 Punkt « : 2 . Volk . Erwin ,
i ?^T .B . Karlsrnde . 112 Punkte : 3 . Nagel , Wilh .. Tgm . Teutschneureut ,110 Punkte .

Siebenkampf . Fugend . 1 . Graf . Viktor . TB . Ettlinaen 135 Punkte :
H Gutmann . Eugen , TB . 46 Karlsruhe . 130 Punkte : 3 . Fuug . Berthold ,

Karlsruhe . 115 Punkte : 4 . Wörner , Hans , M .T .B . Karlsruhe ,
^14 Punkte : 5 Zimmermann , Edgar . TB . 4K Karlsruhe . 113 Punkte :
öj Schivankert . Ferd .. TB . 4 « Karlsruhe . 113 Punkte : «. Backenstoft ,» erm . . Tgm . Eagenstein . 112 Punkte : 6 . Stocker , Klans . M .T .B . Karls -
?uhe . 112P u n kte : 7. Krauter . Helm . , TB . 4fi Karlsruhe . 111 Punkte :
Ii Siiftfi . Ludw ., M .T . B . Karlsruh « . III Punkt « : 8 . Hcrbach , Erich . TB .^ Karlsruhe , 10g Punkte : g . Schifserdecker . W .. TV . Dnrlach 107 Punkte :« ). Wurzburaer . Karl . t ® . 46 Karlsruhe . 106 Punkte .

» iinskamvf . tberstiife . i . Rothe , Werner , M .T . B . Karlsruhe , 91
Zunkte : 2 . Lürcher . Gustav . . M .T .B . Karlsruhe , 80 Punkte : 3 . Btnm .
Helm .. TB . Grötzingen . 79 Punkte : 4 . Rotzler , Erich , M .T .B . Karls -
ruhe 76 Punkte : 5. Schneider . Armin , Tbd . Durlach . 73 Punkte : g . Tro .ll
Amin . Reichb . 7 . n . « v . Karlsruhe . 71 Punkte : 7. Fritz . Ludwig . TB .
A> Karlsruhe . «8 Punkte : 7. Hocker . Friedr .. TB . 46 Karlsruhe , 68" unkte : 8 . Fischer . Otto . Tbd . Beiertheim . 66 Punkte .

FUnfkamvk . Unterstufe . 1. Merkte , Otto . TB . 46 Karlsruhe . 90
fünfte : . 2 . Hodavu . Fritz . TB . 46 Karlsruhe , 89 Punkte : 3 Wüst . Willi .
FB . Rintheim . 8« Punkte : 4 . Hottinger . Tbd . Beiertheim , 85
S »nfte : 4 . Häusle . Franz . TB . 46 Karlsruhe . 85 Punkte : 4 . Srbmidt .« ritz . M .T .B . Karlsruhe . 85 Punkte : 4 . Förschner . Joses . M .T .B . Karls .
?uii« . 85 Punkte : 5 . Becker . Karl . TB . Ettlingen . 84 Punkte : k . Geis «
; - r Emil . TB . Ettlingen . 83 Punkte : 6. Brucker . Adolf . TB . 46 Karls ,
ruhe . 83 Punkte : 7. B «rtsch , Erich . TB . 46 Karlsruhe . 82 Punkte : 7.

Schneider . Alfred . TB . Grötzingen . 82 Punkte : 7. Becker , Walter , TB .
Ettlinaen . 82 Punkte : 7 . Waaner . Otto . TB . Grünwinkel , 82 Punkte ?
8. Weiler , Hein .r .. TB . Durlach , 81 Punkte .

Fünfkam » . 1 . Altersklasse . 1 . Frank . Friedr . . Reichb . T . u . Sport ,
74 Punkte : 2 . Schnaitt ) , Eugen , TB . Beiertheim , 65 Punkte : 3 . Wörner .
Wilhelm . Tgm . Mühlburg , 61 Punkte : 4 . Müller , Fram , TB . 4K Karls¬
ruhe . 58 Punkte : 5 . Lehn , Heinrich , TB . Beiertl >eim . 56 Punkte . Fünf ,
kämpf . 2 . Altersklasse . 1. Geisthard . Jul . . TB . 46 Karlsruhe . 93 Punkte :
2 . Zöiler . Fritz . TB . Bulach , K7 Punkte : 2 Hcmberle . Wilhelm . TB .
Hagsseld . 67 Punkte : 3 . Frank . Edmund . TB . Beiertheim . 66 Punkte .

Eine besonders interessante Note erhielt der Vormittag durch
das Probeturnen von Heinrich Frieß vom Turnerbund

Olympia - Sonder dienst
der (Radischen (Presse !

Die deutsche Olympia - Expedition hat am
Sonntag von Bremen aus die deutsche
Heimat verlassen, um Ende des Monats an
den X. Olympischen Spielen in Los Angeles
teilzunehmen. Die Badische Presse , die von
jeher in den Reihen der Vorkämpfer für den
Gedanken der Leibes- Übungen stand , wird
durch einen Olympia-Sonderdienst ihre Leser
nicht nur über die Leistungen der deutschen
Kämpfer in Los Angeles , sondern auch über die
gesamten olymp. Spiele schnellstens und in
umfangreicherWeise unterrichten. Siewird in

tfCabeltele ^ rammen und aus¬

fuhrlichen Stimmungsbildern

den Lesern ein anschauliches Bild über den
Verlauf der Olympischen Spiele, die in den
nächsten Wochen imMittelpunktdesInteresses
der intemation . Sportwelt stehen, vermitteln.

Dur lach , der berufen ist, als einziger Turner vom Karlsruher
Turngau diesen beim Eidgenössischen Turnfest in Aarau ( Schweiz )
am kommenden Sonntag , den 17. Juli , zu vertreten . Frieß nimmt
in Aaarau am 6 -Kampf teil , der besteht aus Reck Barren , Pferd
freigewählt , Hochsprung ohne Brett , Freiübung , Pferdsprung breit .
Seine überragenden Leistungen waren überzeugend genug , um auf
das günstige Abschneiden dieses bewährten Kunstturners große
Hoffnungen setzen zu dürfen . Die besten Wünsche begleiten diesen
älteren Turner . Wr .

34. Keilbronner Ruderregatta.
Karlsruher Ruderverein gewinnt den Kätchen -Achter .

(Eigener Bericht der Badischen Presse .)

Es entspricht einem alten Brauch , daß die nicht anderweitig en «
agierten süddeutschen Vereine sich alljährlich — soweit die Mann »

. . aften noch im Training sich befinden — in Heilbronn ein letztes
Stelldichein geben , um damit das anstrengende Mannschaftstraining
feierlich zu beenden . Dadurch , daß die meisten Gegner auf den
vorangegangenen Regatten die Wasfen gekreuzt haben , konnte es
an sich keine großen lleberraschungen geben . Am besten schlugen sich
wiederum die Mannheim - Ludwigshafener Vereine ,
die nicht weniger als 5 Siege nach Hause fuhren . Auch die Saar -
b r ü ck e r Vereine , die in Heilbronn Stammgäste sind, waren in
vier Rennen erfolgreich .

Nach Karlsruhe fiel der Sieg im Kätchen - Achter durch den
Karlsruher Ruderverein , dessen einziger Gegner , der
Stuttgart - Eannstatter Ruderklub , seine Meldung zurückgezogen hatte ,
um im 1 . Achter starten zu können . K .R .V . ging infolgedessen im
Alleingang in sehr schöner Manier über die Bahn und wurde vom
Publikum lebhaft gefeiert . Der Rheinklub Alemannia hatte
seinen Jungmannskuller Batschauer entsandt . Batschauer lag auch
ganz gut im Rennen , bis sein Gegner ihn in einer gefürchteten Links -
kurve ins tote Wasser drückte . Der Ausgang des Rennens war da -
mit zu seinen Ungunsten entschieden . Der Akademische Ruder -
k l u b stieß schon in den Vorrennen am Samstag und Sonntag auf
schwere Konkurrenz . Er vermochte nicht , sich für die Hauptrennen
zu plazieren .

Besondere Aufmerksamkeit verdient die Eröffnung des Heil -
bronner Regattaverbands , wonach im nächsten Jahr die Regatta -
strecke gewechselt wird . Man verläßt die nicht ganz faire bisherige
Neckarstrecke und siedelt über auf den 90 Meter breiten , 2300 Meter
langen , schnurgeraden , windgeschützten Neckarkanal , der mit der
Karlsruher Strecke sodann zu den besten und einwandfreisten Renn -
strecken Deutschlands , nach Ansicht aller Sachverständigen , zählen
wird .

Die Ergebnisse waren :
Letchtoewichtö -Vierer für Iunamannen : 1 . Mannheimer RuHeroefellschaft
7 Min .24 Sek : 2 . Wormser Ruderiicrcw 7 Min . 41 Sek . Funior -Achter :
1. Dannheimer Ruderklub K Min . 15.8 Sek ; 2 . Ruderklub , ,Donau Ingol¬
stadt (i Miu . 20 Sek . Mannheimer NC . gewinnt hiermit leinen 250 . ^N «a
und »war nan » überlegen . Erster Junamann -Vicrer .: 1. RC . Saar Saar -
brücken 6 Min . 552 .2 Sek . : 2. W-itr»büraer RC . K Min . 54 Sek . : 3 . ARB .
Rheno -Frawkönia Frankfurt a . M . 7 Min . 10 Sek . Stadt -Vicrer : 1 . Lud -
wigsiialener RB . 6 Min . 50 Sek . : 2 . RG Worms 7 Min . : 3 . Stuttgarter
RC . 7 Uli it . 03 Sek . Erstklassiges Rennen von Lwd.wia ! 'blrfen gewonnen .
Bicrer : 1 . RG . Schwabe » HeWronn 7 Min . 04 Sek . : 2. Wormser RG .
7 Min . 04 Sek . :

Jungmann - Einer : 1 . Hanauer RG . (R »*>. Möller ) 7 Min . 40 Sek . :
2 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe lF . Batschaneri 7 Min . 52 Sek . : 8 .
Ulmer RC . Donau 8 Min . 18 Sek . : Möller führt am Start weg und be-
hindert »ei, seHr gut auilauseuden Batschauer in dessen Fahrwasser .
Kätchen-Achter : l Karlsruher Ruder verein 6 Min . 25,4 e «f . :
KRB . siegt im Alleingang , nachdem Swttgart -Cannstatter EC . mit Ruck -
ficht ans seinen Start im 1 . Achter zurückge ^oaen bat . Jungmann -Achter :
1. RC . Saar . Saarbrücken 4 Mi » . 45 Sek . : 2 . ARN . Rheno -Irankonia
Frankfurt a . M . 4 Min . 51 Sek . : 3 . Worms « RB 4 Min . 50,5 Sek . . Nach
ssvMson nochmaliger fliegender Starte bei 400 Meter Junior -Bierer : 1.
WürKuraer RB . 6 Min . 57 Sef ; 2 . Mannheimer RC . 7 Min . 0,7 Sek . :
3 . Donau -RC . Ingolstadt bei 1600 Meter ansgogcbcn .
Ktlian -Vierer : 1 . RC . Worms 6 Min . 55,5 Sek . : 2. RB . Heilbronn 7 Mfn .
0 .5 »Sek . : 3 . Mannheimer RG . bei 1800 Meter aufyegeben . Worms ist im
? eichtgAvichtS -!Bierer eine Klasse für sich und siegt sicher. Württemberg -
Bierer : 1. RC . Saar -Taarbrücke » 4 Min . 40 Sek . : 2 . Heidelberger RC .
4 Min . 44 Sek .. Nach Kolission und nochmaliaem Fehlstart fftbt RB . Heil »
bron n auf . Eerfter Jugei : d -Bierer : tSirecke 1800 Meter I : l . Mannheimer
RC . 4 Min . 0,5 Sek . : 2 . Rudergesellschaist Heidelberg 4 Min . 0,7 Sek . Mit
einem prächätiaen Nachwuchs kann hier der Mannheimer RC . aulwarten .
3Vr Bieter gewinnt in blendendem Stil , öen man sonst nur bei alten
Seniormannschakten slndet . (cr -rtct Einer ) : 1 Stnttgart -Cann -
statter RC . lH . Steinte ) erhält de, , Preis kaniPslos »naesprochen , nachdem
Hanauer RG . lN . Möller » zurückzieht .

Zweiter Jungmann -Bierer : 1 . Donau RC . Ingolstadt 7 Min . 29,5 Sek . :
2 Rii 'derklnb Saar --Taarbrücken 7 Min . 34 Sek . Zweiter Fugend -Vierer
llMv Meter ) : l StnttÄart -Caniistatter RC . 4 Min . 18 Sek . : 2 . Heilbronner
RG . Schwaben 4 Min . 33 Sek . Jubilänms -Achter : 1 . Mannlieimer Nu »
derkluH « Ni'in . 10,5 Sek . : 2 . Siuttaart - Cannstatter RC . 6 Min . 13 Sek .
Schöustet .l und schävssdes Rennen des ganzen ^.a«es . Mannheim arbeitet
mit gröfeetettt Elan itmö verfügt in diesem erstklassigen Rennen Über das
gröher >> Stehvermönen . Wartbnrg -Nierer : 1 . RB . Heilbronn 6 Min . 57
Sek : 2 . RC . Saar -Saarbrücken 7 Min . 10 Sek . : 3 . Donau RC . Ingolstadt
7 Min . 18 Sek . Dritter -Achter : 1 . Würzbnraer RB . fi Min . 0.9 Sek . : 2.
Saarbrücker RG . Un « ne 6 Min . IS,5 Sek . : S. Stuttgarter RG . 0 Min . 26
Sekunden .

Saüisch-Wlzische Meislerschaslen
im Rasenkrailsxort und Leichlalhlelik.

Polizeisportplatz in Karlsruhe
vom D .A .S .V . im R a s e n £ r a f U

Am Sonntag kamen auf dem
die Meisterschaften des 4 . Kreises . .. . .
svort und der Leichtathletik zum Austrag . Wenn auch di«
Anzahl der Teilnehmer der vergangenen Jahre nie ganz erreicht
wurde , so standen aber die Leistungen in allen Disziplinen auf acht-
barer Höhe . Neben den Einzelmeisterschaften wurden auch die
Mannschaftsmeister im Rasenkraftsport und der Leichtathletik er -
mittelt .

In dem aus Hammerwerfen , Gewichtwerfen und Steinstoßen
enden Dreikampf erzielte der Deutsche Polizeimeister und Welt -

, Karlsruhe , mit 206 Punkten eine ganz
'

Burkart , Karlsruhe , der erst vor 14 Tagen
rekordmann B ü h r e r ,
vorragende Leistung . _ . , .
einen neuen Deutschen Rekord im Hammerwerfen schuf und auch
den Rekord im Gewichtwerfen inne hat , war nicht in seiner besten

torm
. Eine quantitative und qualitativ gute Besetzung hatte die

ltersklasse über 40 Jahre auszuweisen .
In den leichtathletischen Uebungen dominierten die

Karlsruher Polizisten , die alle Titel an sich brachten . Besondere
Erwähnung verdienen die guten Resultate im Weitsprung .

Bei den Mannschaftswettbewerben war dem deut -
en M eister im Rasenkraftsport , Germania Karlsruhe , der

itel nicht zu nehmen . Er überragte den zweiten Sieger Germania
Weingarten , um über Ivo Punkten , und den Meister des Rhein -
Neckargaues , Polizeisportverein Mannheim , um säst 200 Punkten ,
allerdings mußten die Mannheimer Polizisten im letzten Moment
Ersatz einstellen . In der Leichtathletik überragte erwartungsgemäß
die 1 . Mannschaft des Polizeisportvereins Karlsruhe ,
die mit 873 Punkten auch in diesem Jahre die besten Aussichten auf
den Titel Deutscher Meister hat .

Die beste Gesamtlei st ung im Rasenkraftsport er -
.ielte Germania Karlsruhe , die alle übrigen Vereine weit
tnter sich ließ . Die unter der Leitung von Kreissportwart Schopf ,

Mannheim , und Kreisgeschäftsführer Wiedmai er stehenden
Wettkämpfe wurden flott und reibungslos zur Durchführung gebracht ,
so daß

die Siegerverkllndung
zur festgesetzten Zeit vom 2. Vorsitzenden , Polizeisekretär Bölling ,
vorgenommen werden konnte .

Die Ergebnise waren :

Rasenkraftsport .
Dreikampf (Hammerwerfen , Gewichtwerfen , Steinstosten ) . Feder »

gewicht : 1 . Kreismeister Erwin Burkart , Germania Karlsruhe , 150V.
Punkte : 2. Fritz Mast , Krastsvortverein Schiltach , 130 Punkte - 3 . Sckabert ,
Heinrich , 1 . Atl .- jliub Psorzheim , 125 Punkte : 4 . August Schenk , Germa -
nia Karlsruhe : 5 . Zeh . Willi . Germania Weingarten . Leichtgewicht :
1. Kreismeister Adolf Bührer , Karlsruhe . 206 Punkte : 2 . Frik Haberer ,
Krastsvortverein Schiltach . Iß7 !4 Punkte : Z . Bösfert , Walter , Sportverein
Dillstein . 131',4 Punkte : 4. Daum . Adorf . A .S .B . Mühlacker : 5 . Karl
Volk . Polizei Mannheim . Mittelgewicht : l . Kreismeister Oswald
Eschelbach . Polizei Mannheim , 182V- Punkte : 2 . Willi Reinbold , Polizei
Karlsruhe . 144> Punkte : 3 . Karl Müller . Germania Karlsruhe . 140%
Punkte : 4 . Alois Meier . Polizei Mannheim : 5 . Karl Wolf , Germania
Karlsruhe . Schwergewicht : l . Kreismeister Karcher . Ludwig . Germa -
nia Weingarten . 188 Punkte : 2 . Nägele . Karl . Germania Karlsruhe . 147
Punkte : 3 . Adolf ?lial , Polizei Mannheim 145'/4 Punkte . Altersklasse über
4« Jahre : 1 . Kreismeister Karl Rostock . Germania Karlsruhe , 145%
Punkte : 2 . Johann Grotz . A .S .B . Altenheim , 140 Punkte : 3 . Wiedmaier ,

Gottbilf . Karlsruhe , 130% Punkte : 4 . August Bölling .
S. Anton Möst . Pol -zei Karlsruhe : K. Aua . Lindauer .

,ft

. i Karlsruhe ;
olizei Mannheim .

Leichtathletik .
Kugclstoben : 1 . Kreismeister Baumstieger . Willi , Polizei Karlsrmhe ,

12 .34 Meter : 2 . Schmitt . Liuuo , Polizei Karlsruhe . 11,71 Meter : 3 . Ret »
ser . Albert . Polizei Karlsruh « , 11,57 Meter . Weitsprung : 1 . Kreismeistcr
Stoll . Josef . Polizei Karlsruhe . <5.81 Meter : 2 . Baums leger . Willi . Po »
lizei Karlsruhe . 6,75 Meter : 3 . Schmitt , Linus , Polizei Karlsruhe , b .Ol
Meter . Stabliochsvrunn : 1 . Kreismeister Reifet , Albert , Polizei Karls¬
ruhe . 2 .80 Meter : 2 . Strubel , Rudolf . Polizei Karlsruhe . 2 .70 Ll>eter .
Speerwerfen : 1 . Reiser , Albert . Polizei Karlsruhe . 48^ !, Meter :
2 . Meckesheimer . Karl . Polizei Karlsruhe , 43,17 Meter : 8 . « toll . Joief ,
Polizei Karlsruhe . 3» ,4» Meter . Diskuswerfen : 1 . Kreismeister Merkes »
heimer . Karl . Polizei Karlsruhe . 33 ,97 Meter : 2 . Schmitt . Linns . Poli »
»ei Karlsruhe . 31,84 Meter : 3 . Baumstieger , Willi , Polizei Karlsruhe .
30.90 Meter . 100 Meter -Lans : 1 . Kreismeister Slrauft , Georg , Polizei
Karlsruhe . 11 .4 Sek . : 2 . Stoll . Joses . Polizei KarlSurhe . 11,6 Sek :
3 . Horn . Helmut , Polizei Karlsruhe . 12 Sek . 4 mal 100 Meter - staffel .
Kreismeister Polizeisportverein Karlsruhe . 45 Sek .

Mannschaftsmeisterschaft im Rasensport .
Kreismeister , Sportvereinigung Germania Karlsruhe , mit der Mann »

schast : Bnrkart , Bührer . Müller . Nägele , mit 644 Punkte » . 2. Sport
verein (Uermania Weingarten , mit der Mannschast : Zeh . Weida , Ben
ler . Kärcher . mit 523M> Punkten : 3 . Poli »eisportver «in Mannheim m

Maiinschästsmeisterschast in Leichtahiletik «Vierkamps ) : 100 Meter »
Lauf . Weitfvruua , Speerwerfen . Kugelstohen , Kreismeister Polizei »
svortverein Karlsruh « mit der Mannschast : Baumstieger . Reiser , Stoll
MeckSheimer . mit 873 Punkten : 2 . Polizeisvortverein Karlsruhe II . mit
der Mannschaft : Strobel . Horn . Schmitt , Linus . Ktrauf, . mit 712 Punk »
t«r.. Ehrenpreis für beste Gesamtleistung im Rasenkraftsport . Sport -
vereinig » » « Germania Karlsruh «.

Karlsruher Schwimmersieg in Frankfurt.
1. F .S .C . unterliegt S .V . Karlsruhe 99 mit 6 : 4 P .

In der Badeanstalt des 1 . Frankfurter Schwimmklubs im Ost -
Hasen kam am Sonntag ein Klubkampf zwischen den Frankfurtern
und dem Schwimmverein 1899 Karlsruhe zum Austrag . Die
Frankfurter hatten sich damit eine der besten badischen Mannschaf -
ten verpflichtet und mußten sich mit einer knappen Niederlage be-
scheiden. Das Programm bestand aus vier Staffeln und einem
Wasserballspiel . Die Karlsruher entschieden die Staffeln über 4 mal
100 Meter Brust und die Schwellstaffel sowie das Wasserballspiel
für sich , während die 10x100 Meter Crawlstaffel und die 10 * 50
Meter Crawlstaffel an Frankfurt fielen . Die Ergebnisse waren :

4 * 100 Meter Bruststaffel : 1 . SV . 99 Karlsruhe 5 :46,6 ; 2 . 1.
Frankfurter S .C 5 :49,4 ; Schwellstaffel : (100, 200 , 200 , 100) 1 .
Karlsruhe 7 :33, 2 . Frankfurt 7 :36 ; 10 x 100 Meter Crawlstaffel ;
1 . Frankfurt 11 :47,5 ; 2 . Karlsruhe 11 :56 ; 10 * 50 Meter Crawl -
staffel : 1 . Frankfurt 5 :06,4 ; 2 . Karlsruhe 5 : 11 ; Wasserballspiel :
S .V . 99 Karlsruhe — I . Frankfurter Schwimmklub 6 :4 (2 : 1 ) .

URTEIL • ..ZUVEOLA-SSICE .
RASCHE . UNSCHÄDLICHE WIRKUNG "
BEI KOPFSCHMERZ , MIGRÄNE .
NEURALGIENUND ZAHNSCHMERZ
JAHRZEHNTE BEWÄHRT

CITROVANILLE
6 PULVER- ODEP 12 OBLATEN-PACKUNG RM' 1.05



Steuerberatung
Bilanzen - Gutachten - Verträge

Dipl . Kfm . Dr . H . Heudorfer
Tel . 2756 , Kaiserst . 190

^ y

•9b heute
ein 100% Ton- u . Sprechfilm
unserer SONDERKLASSE:

Chauffeur
flntoinette

M . Landesthkater .

Soimer -ODerettß
im Kcnzerlhaus.

Montag , den 11 . Juli
Geschlossene Vorstellung

Uolksbühne I .
Ansang 20 Uhr .

Ende 23 Uhr .

Die . 12 . 7. Gräfin Ma¬
ri,a , Mi . 13. 7 . Frie -
denke . To . 14 . 7 . Grä¬
sin Mariza . Fr . 15. 7.
Gräfin Mariza . Sa . 16.
7 . Zum ersten Mal :
Tie Dollarprinzesstn .
So . 17. 7. Gräfin Ma -
ri ; a .

Massage
Carola Kömpf

Amalienstr . 11 Tel . 7879

Beiladung
Möbeltransport Karls¬
ruhe —Berlin gesucht.

Anfrag . »nt . 2) 11499
an die Bad . Press « .

Prominente
Wünfller
im 9uli .

Ein Programm
das restlos
begeistert !

Frida Dörr
Lammttr . ISi Tel . 6841

FllWege 1 W,
sorgs . «, schmerzl . Fr .
« . Schlick, Amalienstr .
Nr . 9. III . Tel . 5225.

(5705)

Verloren

KnnamnniMeli
entflogen . Abzügen
Sosienstr . IS , Part .

fgH -2417)

Druckarbeiten
werden rasch u . vreis -
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten .

(Badifche Presse »

Nu!« 3»vNei' si
reinigt un6 dttgelt prelA
^ msNen8trake 13, HORT

Filier, DoluienMer. uialchzllDer
Kübel ,-der Größe
au verlausen .

• M . Biron
Kükeret tt . Kiiblerei .

Btirgerstrab « 13.
Reparaturen werden
schnell besorgt .

Amtliche Anzeigen

ZwMsiieriWerm.
Dienstag , den 12. Jnli 1982, nachmittag !

2 Nur , werde ich in Karlsruhe , tm Pfand -
lokale , Herrenstrabe 45a . gegen bare Zahlung
im BollstrecknngSivege össentlich versteigern :

2 Personenautos , 1 Knchenkredenz , 1 Gas -
Herd . 1 Schreibmaschine . 1 Schreibtisch . 1 Her
renanzug . 5 Wintermäntel . 1 Lnxbohner . 2
Sofas , 2 Sessel . 1 Schreibtisch . 1 Frrsiertoi
leite . 1 Waschkommode . 1 Schrankgrammo -
vbon . 2 Büfetts . 1 Ständerlamv « . 1 komb .
Abricht - und Dicktenhobelmaschine , 1 Schleif -
ringmotor . 1 Anlasser . 1 Gubl >ebelschalter ,
1 Spiegelschrank . 2 Stühle , 1 Tisch . 1 dovvel -
tllriger Schrank . 1 Herrenfahrrad , 1 Partie
Hausschuhe . 6 Oelaemälde , 1 Konsolspiegel . 1
Äiertiichchen . 1 Bank , 1 Teeserviee , 1 Bier -
servis . 1 Näbtischchen . 1 elektr . Stehlamoe ,
1 Ttschstanduhr . (11694 )

Karlsruhe , den 9 . Juli 1932.
Riehl , Gerichtsvollzieher .

Versteigerungen

pXVI.Kunfi -Auki !oni
Heute Montag , i/s3 —7 Uhr

Letzter Tag der Versteigerung
Gemälde , Teppiche , Möbel

Kunst-Gegenstände aller Art

<Gaierieniioos . Kaisersir .i87i

6 ( o!i . (Stimmer
kompl .. Eiche mit kau -
kas. Nubb ., nothalber
gegen bar z« verlaus .
Au er fr . unt . C7Z85
in d . Baidischen Preise

Küchen
von 99 M , Büfett 7bM

Fürniß
(hinter Geschlv . Knopf )

Kiichen
in gut . Qualität , svott
billig .Mobe -lschreinerei
Hnmboldtstrabe 8. *

Ab heute 3.00, 5.00,7 .00 und 9.00 Uhr
Ein neues packendes Abenteuer :

mit weißer Schafwolle
Ist leicht und angenehm im Gebrauch «
Wenn sie noch mit m e i n e r schweren
kunstseidenen Levantine überzogen ist,
haben Sie die weitgehendste Gewähr
für große Haltbarkeit . m

H.A. v. Schlettau)
Fritz Steinbeck
Georgina Lind
Jul. Falkenstein
Harry Halm
C. W. Kayser

Regie : H. Selpin
R. Benatzky
schriebet , melodiösen
schmlssigenSchlager

Die Dane an Steuer
Dieses prominente Darsteller - Ensemble, eine
pompöse Ausstattung und ein ganz neuartiger
Verlauf der pikanten Spielhandlung sichert
Ihnen zwei sorgenlose und vergnügte Stunden.

Wochenschau Vorprogramm

Ein Potpourri von Abenteuern , Spannung
Tempo , Geist u . Witz .

Gutes Beiprogramm
Beachten Sie die billigen

Sommerpreise

GLORIA
400 615 Uhr

In fleuauftütirung!
Das welibek . Ton-
illm -Lustsptel von
RODA RODA U.
C. ROESSLER
Der

MMN
mit : IVAN

PETROVICH
BETTY BYRD
ELGA BRINK

IJugendl
, Erwerbs¬

lose . Kleinrentner,
nachmitt . % Preise .1

PALI
Wieder eine ent¬
zückende Tonfilm-

Operette ;

Durchiauchi
amüsiert sien

mit ;

Georg Alexander
Lien oeyers
Trude Berliner
Tibor v . Halmay
Herrliche Musiki
Herrliche Schlagerl

Beginn ; 4, 6.15 8.30

REFORM - ■ommm gk mMGaststätte »CfirGS
Kaiserstraße 56

Reichhaltige Speisekarte — Kein Trinkzwang
Essen (3 Gänge ) von 60 Hl bis I .OO Jt. Feine Abendspezlalp

Photo -Slvvarat
Nettel . 9/12 cm , Zeih
Teffar 4/5 cnt . Schlitz¬
verschluß , bis 1/1800
Sek . . m , all . Znbeh .
billia ait » f . Edels -
heimstr . 2 . XI. *

Schnellwaagen
aller Systeme repariert
und verkauft billigst
Alb .Köhler Belsorlst . IS

Sthrelbmasdiine
neu , billig zu verkauf .
Angeb . unter G 7406
an b Badische Presse .

Gebrauchte (11S93)
Schreibmaschine

für 75 M zu verkaufen ,
ffotferfftttfte 245 , i .
Herren » n. Damenrad
Jtllin abzugeben . (21720

Kaiserallee Nr . 23.
ß . Mellert . Laden .

la Herren -Markenrah ,
wie neu , SO Jt . au vk.
Sosienstr . 87. f

( 802416

Alleinsteh . Stt . Herr
in guten Verhältnissen
sucht zur Führung sei-
nes kl . Haushalts ein -
fache» , gut empfohlen ,
evangelisches

Friin let «
nicht unter 45 I .. aus
1 . Aug . od . 1 . Sept .
Angebote u . H .F .5« 3«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Männlich
Doppelwaise

21 ß . , ordentl . und
steig , it . keine Arbeit
scheuender Mann , such!
Stellung für sof . oder
später . Aug . u . 917214
an die Badische Presse .

Mielgesucde

« oknung
gesucht , nördlich
Mühlburger Tor ,
schöne Lage . Ang .
unter E1173 « an
die Bad . Presse .

Zu uermiet. sind:
1. Kronenstraße 50 im

Seitenbau 2 Zimmer
und Küche,

2. Lager mit oder ohne
Büro .

3. Zimmerstrafte S im
Bürobau 4 groß «
Räume , auch als
Wohnung ,

4. Magaziiisriiume aller
Art u . Größe (GleiS -
anschlutz ) .

Näheres im Büro
Kronenstraße 50,

Telefon 152 . (11516)

3 Z .-ZWlwM
in guter Lage , von
Ebev .. m . Kind , auf
1. Oktober evtl . auch
früh , zu miet . gesucht .
Preis bis 55 Mark .
Zuschr . unter HO5024
an 6. Badische Presse .

EtWNMhNllNg
von S Zimmern und
reich! . Zubehör . Zeit ,
tralheizg ., besond . ge^
eignet f . Wohnung u
Praris od . 2 zusam -
mengehörige Familien ,
äußerst preiswert aus
1 . 10 . zu vermieten .
Au erfragen : (11688)
«niserstr . 241a , IV .

2 Zimmer -Wolmung
auf sof . m miet . ges.
PretSangeb . unt . H .A.
5041 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Schlafzimmer
Eiche mit Nußbaum .

395.—
Wir haben von einem

Möbelgeschäft , das
aufgelöst wurde , u . a .
2 Schlafzimmer über -
noinmen . Es handelt
sich um mod ., schwer«
Modelle , für welche
wir 1« Jahre Garan -
tie übernehmen .

Der Schrank ist 180
eni breit , mit Innen -
spiegel und schweren ,
großen Rundungen , y,
' iir Kleider , % für
Wäsche , 1 Waschkomm .
mit echt weiß . Mann . ,
2 schwere Bettstellen
mit Wülsten und stark
abgerundeten Ecken, 2
Nachttische mit Glas -
platten . 2 Stühle . 1
Handtuchhalter . WfT
bieten Ihnen diese
Zimmer nur deshalb
unter unserem Selbst -
kostenpreis an weil
unsere neuen Modelle
bedeutend schöner aus -
gefallen stnd .
Wenn Sie jedoch ein

gediegenes und mo -
Vernes Schlafzimmer
suchen glauben wir ,
daß Sie nicht preis -
wrter kaufen könnten .
Besicht igen Sie also
bitte diese beiden Zim -
mer sofort . (11683)

Möbelhaus

Marx Kahn
Waldstrafic 22

(neben Colostrum ) .

« ettiintt mit Nolt tt ,
Roschaarmatraije bei

i© olii . Akademiestr .28
1Hof . (FH240S

Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
über Vlissingen (Tagesdampfer ) 0.00
über Hoek van Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12 .30

Wahlweise über beide Weze (tllltiKe Fahrkarten 1. und
2. Klasse sowie nur über Vlissineen irültiire verbilligte
Fahrkarten 1. , 2 . o . 3 . Klasse . Näheres durch die

Reisebüro « und Bahnhöfe .
Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

Verreisen Sie auch ?
Dann vergessen Sie ja nicht , eine Flasche Kölnisch
Wasser mitzunehmenI Natürlich bekommen Sie
es überall , aber Ihr Kaufmann freut sich , wenn er
Ihnen

Fochtenberger
Kölnisch Wasser für die Reise verkaufen kann .
Er kennt ja Ihren guten Geschmack und wird
Ihnen nie zureden , ein anderes Wasser zu neh¬
men , denn er weiß , daß Kölnisch Wasser

Fochfenberger
Ihnen für weniger Geld die gleichen Dienste tut .
Und ob Sie 50 , 75,115 oder 195 Pfennige anlegen
wollen , Immer erhalten Sie in jedem guten Fach¬
geschäft Originalflaschen von

Fochtenberger

Sunfenltr. 7. 1
herrsch. ö Zimmer
Wohnung , Etagenhzg .
Bad , Speisek ., gr . Terr
n . Znb . Ersr . S . St .

(11591)

Fochtenüerger
Kölnischwasser

zu haben bei
FRIDA SCHMIDT

Jetzt Kalsarstr . 207

30 otttoofeo !
1 Gasherd mit Baik¬

osen (Jnnk . u . Ruh ) .
1 Küchenherd .
1 Gasbadeose « .
1 Badewanne (weiß

emailliert ) .
1 Kückentisch m . extra

starker Platte ,
t Kochkisten.
1 Kartosselborde ,
alles in sehr gutem
Zustand . — Außerdem

2 Danerbrenner
(Junk . u .Ruh ) , guterh .
Angebote unt . B11616
an die Bad . Presse .

Gebr . Gasherd
zu verkaufen . Hos -
mann , Nokkftraße 6 *

Ibach«
Slufzfliigel

kaum gespielt , daher
neuwertig . für netto
1400 RM . i . A . zu vkf .

L . Schlveisgut ,
Pianolager ,

Erbprinzenstraße 4,
beim Rondellplatz .

Piano
Prachtstück , wie neu ,
zum Spottpreis von
350 RM . zu verkaufen .
Chr . Slöhr , Pianofa -
brik , Ritterstraste 30.

(11692)

Damen , u . Herrenrad
preisw . zu verkaufen .
Jrion , Schützenstr. 40.

Damen - u . Herrenrad ,
zurückgeholte , wie neu ,
M— iOM . Werderstr . 73.

Rotverkauf .
Herren - u . Damenrad
wie neu , billia zu vkf .
Kreuzstr . 20-, Laden .

(11696)
Ueber 100 gut erb .
Mk-Almge
Uebera . -Mänlel

Gebrock». Smokina ».
i>rack- u . fftttowat )
in all . Korb . u. Gr .
auch s korvul . und
starke !>ianr . sowie

Gelegenh . .Posten
neu « vrima Qual .
Anzüge u . Mäntel

staunend billia
Zahrinae,str .üZa .II .

Ecke Adlerstraue .

Neuer
Sommer - Anzug
Piiißarbeit . ans Kunst -
leide , bill . zu verkauf .
Markus Hnber .Tchnei -
derei . Gartenstr . IS . *

Ottene Stellen

Männlich
Bei Drogisten eingef .
Bertreterlinnen )

»i»r Mitnahme eines
ant verkänil Natur -
Heilsaftes sof. gesucht .
An geb . unter D 7403
an d . Badische Presse .

Herr , ledig , gute techn .,
kaufm . u . allg . Bil -
dung ,

sucht Arbeit
auf Büro , Reise , Per -
tretung . Off . u . £ 7402
an die Badische Presse .

Aelt . Frl . , im Koch. u .
bäusl . Arb . gewandt ,

sucht Stnndenltelle .
Angeb . unter D 7380
an d. Badische Presse .

Meist . Mädchen sucht
Halbtags - oder Ttnn »
denbeschästig . i . HanZ -
halt . Angebote unter
£ 3 5038 , au i>. Bad .
Presse , Sil . Hanvtvost .

3 Zimmerwohn.
v . kl . Beamtenfamilie
auf 1 . Oktober IM
gesucht . Angebote mit
Preis unter B7ZS1 an
die Badische Presse .
1 Zimmer m . Küche
( Westst . ) v . alleinst .
Frau sof. gesucht . 4 .
u . S . Stock ausgeschl .
Angeb . m . Preis unt .
T 7396 an d. Bd . Pr .
Ebev . (Dauermieter )
sucht

gut möbl. Zimmer
2 Betten , m . Küche ,
od . nngest . Kochgel . .
auf 1 . August . Ä!ähe
Bahnhos bevorzugt .
Angeb . unter D 7853
an d . Badische Presse

Suche per sofort oder später in der
Marienstraste . nächst dem Werderplatz .

ein Kleinerer LADEN
mit 8 Zim .- Wobng , Bevorz . evtl . auch
4 Zim . -Part .-Wohng . . tn welcher sich
ein Verkauf abwickeln länt . bei mäh .
Miete . Tanschwohnuna mit 3 Zimm ..
Küche . Bad und Kaminer vorhanden
Angote mit Preisangabe unter D1179 »
an die Badische Presse .

Zu vermieten

Geräumige , moderne

Garage
Vahnhofsnähe , zu ver¬
mieten . (11750

Dr . D i e r l e .
Amalienstrafze gl .

Telefon 5500.

In guter Lage schöner

Caüeo

6
Wendtstr . 15. m . all .
Zu beb . auf 1. Oktober
zu vermiet . ( KH2402 )
Kaiserallee 113 v . r

Handfestonierte
Bettgarnitur c QA
Oberbettuch u . Kissen
auf Ettiinger Waschetudi Mk. 7 .90

uvcfuuxt

Ausbildung
in massage, B&deriach, Fußpflege
mäß . Honorar . Anfragen n . m . Rückporto .

Institut iop Körperpflege , saßen - Baden
Inh . Herbert Krni ; , ärztl . gepr . Masseur .

Soflenstraße 3, I . Stock .

Moderne Wohnungen
7 Zimm ., nt . Etagenh, . . Hirfchstr. 164, vart .<

oder 1. Oberg .
5—7 Zimm ., nt . Zentralhz . . Erbvrinzenftr . 31,

3 . Oberg . „ .
8 Zimm .. nt . Etagenh . . Bahnbokstr . 5 . 2 . Ob »,
5 Zimmer , in . Etagenheizg . , Bahnhofstr . 8—7.

3. Obergesch . . ^
9. 4 od. 5 Zimm ., Ofenheizung . Durlacher

Allee 53. 3 , Oberg , (10103)
Bauaefchäft Wilhelm Stober .

Rüvvurrerstrake Nr . 18 — Telephon Nr . 87«

6 Zimmerwohnung
Kriegsstrahe 242, 2 . Stock .

zu vermieten : sctiöne mod. uionnunoen
4 3 ., Gartenstr . 1 . 3. St . . Ofenheizg . . 1 . Okt .
4 3 .. Gras - Rhenaftr . 11^ 4. St . . Ofenh . , f . o . Iv.

«iuuuviutuuc . ytuijttc »
im Büro . Telefon 3151. (11473>

5 Zirn .-Wohnung
Badezimmer , SBtoWoitt,
zn vermieten . *
Kaiserstr . 109, 3 . St .

Bnnsenstrafte 1, III .
4 Zimmer

in « in . Badanschluß , gr .
Diele , p . 1 . 8 . zu vm .
Näh . 2. St . Tel . 31Ä>

Modern «
K Zimmemchnn.

m . Zentralheizung . II .
Etage , zu vermiet . Zu
erfr . ! . Haufe b . Kratt ,
5! aifer -Allee 99 . *

5 3 .'
geräumig u . sonnig ,
mit Zubehör , m» vm .
SosicuNrake 134 , II .*

Schöne sonnige grobe
5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . gros, . Küche
u . Zubeh . . neu berge -
richtet , v . sof. od . fvät .
sehr vreisw . Z» verm .
Kaiserallee 22 . 2 Tr . .
»wischen Wendt - und
Richard - Wagnerstrasze .

(11605)
Schöne , sonnige

Fünfzimmer -
Altwohnung

mit Mans ., 2 gr . Kell ,
u . sonst . Zubehör , voll«
ständig neu hergericht .,
Leopoldstr . 15, 2 . St .,
sofort zu vermieten .
Nälxres bei Architekt
Pönicke , Draisstr . 10.
Telefon 3(174. (11739)
Karlstraße 50, 2 . & ■

4 Zimmermohng .
1. Oktober zu bermset ,

Nähere » 4 . Stock oder
Telefon 3227 . *

Schön«
4 M .-MWNg
m. Zubehör (hochpart .)
in ruhig . , gut . Hause
aus 1. Oktober »n ver -
mieten . (10153)
Näh . ^ rtedenstr . 10.
2 . Stock .

4 Zim .-Wohnung
Gellertstrafie 27, ist im
2. Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung m .
Maus ., eingerichl . Bad
etc . , auf 1 . Okt . zu ver -
mieten .
3 Zim .-Molinung
Jni gleichen Haufe ist

im 4 . Stock ein « schön«
3 Mmnierwohng . samt
Zubehör , auf 1. Oktob .
zu vermi « l« n . Näheres
Trunzer , Geltcrtstr . ZI ,
Telefon 2789 . (11347)

mit grober 4 Zimm .
SBofina. , n 160 Mk .
}tt( . zu vermteten . Zu
ersragen : Aman « .
Rudolfstraste 15. IH . *

Laden mit Süro
und großem ArbeitS -
raum per sof . zu ver -
mieten . Zu erfragen :
Büro Sofienstrafi « ?4.

4 Zim .-Wohming
Kriegsstr . 2S0 . neu
zeitl . auf sof. oder svä -
ter zu oermieten . Näh .
daselbst 1 St .. r . oder
Telefon 8099 . (193(0 )

4 MmemoW .
eing . Bad . Diele Ela -
genhzg . usw ., 1 Treppe
hoch, Südendstr . 4 , per
Okt . zu verm . Zu ersr .

L . Stather ,
Amalienstratz « 4. 11740

Grob «

4 Z .-Eckwohnung
Süd - u . Wests . . (Bad
n . Mans . ) olle Zim .
n . d . Strabe . in 80.//
auf 1 . Okt . »u verm .
Zu erfr . Aman « . Ru -
dolsstrabe 15. III .

S schön möbl . Zimnr .
m. Küche i . schön., fr.
Lage , als Ferienauf -
enthalt oder alS bau «
ernd billig zu verm .
Auch 2 Ferienkinde ?
können aufgenommen
werden . Angebote an
Ulmer , Rastatt , Raven -
talerstr . 2b. (16232a )

Durlach .
Herrsch . 4 Zim . -Wohn
u . Zubehör am Fuße
des TurmbergS g« leg . ,
mit all . Komfort der
Neuzeit entsprechend ,
wegen Versetzung aus
1. Oktober zu vermiet .

Frau Weidner ,
Sostenstratze 19.

Villa Maria . ( 11733»

Zimmer
Möblierte und leere

Zimmer
zu vermieten . ( 9H2367 !

Büro Dietz .
Akademiestraß « 4» .
>>. Erkerz. . Badben .»

Bahnhofs « ., z. l .Aug .z ,
vm . Karlstr . 13K . Wilke .

4 Aimmer -Wohnung
mit Zub . aus 1 . Sept .
zu vermieten . (116A )

Viktoriastrabe 9.

4 Zimmemoling.
, n vermiet . (FH2414 )
Putlitzftr . 10. 4. St .

3 u . 4 Zimmer -
Wohnungen

am KarlSplatz , auf 1 .
Aug . oder 1. Ott . zu
vermieten . (11346)
Maier , Tel . 1944.

Markaratcnltr . l ». 3Tr .
Gnt m . Zim . an befs.
H . sof . zu v . . a . vor »
üög . Hirschstr .40. 2 Tr .

3 Zim .-WohnAng
Bad . Veranda , sof . od.
so . bill . z» verm . Näh .
Diakonisteustr . 12 . vt .

Moderne , sonnige

3 3im .°MMng
(besonder » gr . Zimm .)
in ruhig . Lage , preis -
wert zu vermieten . Zu
erfragen (11689)
Kaiserstr . 241a , IV .

Grob « *

2 Zim .-MWltg
m . gr . Garten , auf
jL Aug . zu vm . Näh .
Äelsvrtstrabe 3. 1 . St

3 Zim .-Mhnllng
Karlstr . 156 , II ., sof .
iu vm . Näh , das. III .

Schöne , sonnige

2 u . 3 Mmerm.
(Neubau ) ohne Gegen -
über , mit groben Zim -
mern , grober Diele ,
Bad usw .. 5 Minuten
vom Bahnhof , zum 1 .
August 1932 zu ver -
mieten . Näheres Ma -
rienstr . 101 , Part .

(11738)
Kleine

2 Ztm .-Mhnung
Hth. . III . , zn n. Bru -
der . Kaiserstr . 41 . II .«

Große , sonnige
2 Zimmermhng .

mit offener Veranda
und evtl . groß . Man -
farde , sofort zu verm .
Rinth «tm, Hauptstr . 45

iULöS )

\ Zimmer
Küche n . Keller , im
4 . Stock d . Seiten -
bans an alleinsteh .
Person ans 1. Aug .
w vermieten . Näh .
Sosienstrahe 30. I *

Karlstr . S»a , 3 Trepp ,
gut möbl . Zim . bill . z,
verm ., a . vorübergeh .

(FH2W3 )
Gut möbl . Zimmer

el . Licht, sof. zu verm .
Markgrafenstr .45. !! ? r.

Eut möbl . Zimmer
sowie eine möbl . Mans .
auf sof . od . später zu
vermieten . Zu ersra -
gen Ngiserstrabe 215 ,
IV . rechts . *

Einsach möbl ^ imm .
billig zu vermieten .
Kronenstrabe 51 . IV ,

( FW1 «44)
Wilhelmstr . 63 . fr dl .
möbl 81 « .. el . Licht,
bill . ». vm . 4, St . . r .

(KW164S
Möbliertes Zimmer

vreiswert zu vermiet .
Gartenstr . 58. IV . . l.

(» £ 2381
Nabe Hauvtvoft .

nng . 3immer mit od.
ohne Pens , vermietet
Hirfchstrabe 7 . 1 Tr .

(FH2412
Mansarden,Immer .

gut möbliert , el . Liait .
, n vermieten . ( ft ? 2410
Gartenstrabe 23. III ,

Kimmer
schön möbl . , 1—2 B -,
a . vorübergeb . zu vm .
Hirschstrabe 72. vart .

<113:17)
Ecke Kaiser - ^ asanen -
strabe 2. 3. St .. ant
möbl . , sev . Zimmer
aus sofort zu verm .
Bübler . 3. St . (SV2398
Gut möbl . Zimm . sof.
od . spät , zu vermiet . '
Adlcrstr , 4 . III . , link».
Schön möbl . Zimmer

sof . billig zu vermiet .
Hirschstrabe 3. pari . *

Gr . a . möbl . sev . 3 >m.
evtl . m . Klavierbenütz .
bill . zu vm . (FW 16461
^ » üpenstr . 26 II .
Wobt . Zimmer separ .,
4M , zu vm . Schüben -
str . m . Laden . (11696)

Lehrerfamilie nimmt
während der Ferien 1
oder 2 Kinder in

Pension .
Gelegh . franz . zu lern .
Pros .Ho7kmann, Siros -

bonrg . 44, rue Geiler .
tQWSU i
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